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Ne MehsSme » VeroedvMze ».
Fort mit dem ganzen Belagcrungozustaud !

Wie wir schon mitgeteilt Koben , hat der Reichspräsident
in Verdiudung wit dein Reichc - konzler und dem Reichs »

Nünislcr des Innern am tt . April eine Verordnung erlassen ,

wonach sämtliche aus Grund des Artikels 48

der NeiÄsverfassung im Neichsgcdiet Dorn Präsi

An Stelle dieser Verordnungen ist dann die neue Äer -

Ordnung in Jlrast getreten . Xgncd ) sind die durch
die Auberkraftsetzung einer Anzahl Arttlel der Verfassung
zulässigen Bechränkungcn der persönlchen Freiheit , des

Rechts der freien Meinungsäußerung einchliesilich der

Pressefieik/eit , Vereins - und Nenaniiiilungsrechis / Bei - chrän -

kl ' ngen des Brief - , Post - , Telegraphen - und Fernspre <l >-
oe ! eimnisics , Anordnungen von Auslieferungen und Be -

dcs . TMNUn ' . s lu�Re »
arcrungskomnllisare ilberlragei » woroen . Nach
einer Mitieilung , die gestern der Prosse geniocyt lvorden ist ,
gellen in Preußen als Reichszivilkominissare die Ober¬

präsidenten . Sie allein sind jetzt belügt , Verordnungen
'

zu erlassen und Maßnahmen zu treffen , die dem Ausnahme - �
zustand entiprechcn . Alle ohne Beschs des Zivilkommiss «rs ,

ouagesührten militärischen Eingriffe in die vorfassungs - !

Nläßig garantierte Freiheit sind unzulässig . Besehwerde - �
stellen sind jetzt nicht mehr das NeichSrvehrministcrium oder�
das U. ichsiiiilitärgerulsi , sondern das Reichsministerium des

Lünern .

Aus Grund dieser Mitteilungen ist nunmchr folgendes
festzustellen : Da die alten Verordnungen , die der Reichs -

Präsident und die Mililärbefrhlshaber auf Grund des Aus -

nakmezusiandes erlassen halben , aufgekoben , neue aber

nicht an deren Stelle getreten sind , ist jetzt

iedc Ei il schränkung des Vereins - und Ver -

s a m m l u n g s r c ch t s sowie der Pressefreiheit un -

zulässig . Es können also nicht nur Versammlungen

unier freiem Himmel statlfinben , außer den auch

uiilcr dem Lelaaerungszusiand zulässigen Versammlungen in

acsihlossenen Räumen , sondern es rön > « n auch Demon -

slrationsumziige veranstaltet lvcrden . Die Heraus -

oabe von n . uen Zeitungen , der Druck von Ilugichrif »en mid

Broschüren , die bisher von einer Genehmigung abhängig

Waren sind jetzt obne weiteres frei . Lediglich die Rcichsvcr -

sassung , das Pressegesetz und das Strafgesetz geben die

Eren - en an . in dcnm sich das Vereins - und Versammlnngs -

rrck ' t und die Meinungsäußerung in Wort und Schrift

äußern dürfen . Da . wie gesagt , von den Zivilkomm - ssarcu

eiu ' ch . ränkende Verordnunaen in dieser Hinficht nicht er -

lassen worden sind , so gelten ganz allem d- e von un ? ge¬

nau » len verfassungsrechtlichen uird gesetzmafcisrn Vestim -

»iiinaen .

Trotzdem ist der V e l a g e r u n g s , u st a n d . den man

verschämt Ausnahmezustand nennt , noch immer nicht

a » f g e h » b e n worden . Rur daS an die Stelle der mil ' .

tärischen Willkür die zivile Willkür treten kann . Die

„frcirste Le, - sassung der Welt " ist noch , miner ein Stuck

Pmüer deren Auslegung in daS Belieben eines Reichs -

komnsissarS gestellt wird . Henie gibt eS keine einschränken .

dm Verordmingen üb . - r die Freiheiten , die sedem Staats¬

bürger auf Grund dieser Verfassung zustehen sollen . Morgen

aber können schon solche Verordnungen erlassen werden , ohne

daß die Nationalversammlung ihre Zustimmung zu geben

braucht oder die Kontrolle darüber ausüben kann . Wir

verlangen nunmehr ganz entschieden , daß dieser halben Maß -

regel endlich eine ganze folge . Es ist die höchste Zc i t ,

hgß der VelggerungSznstand ohne jede

Hinierhältigkeit aufgehoben wird . Dies ?

Forderung muß auch für Bayern , dessen reafiionäre Regie -

ruiim sich einen besonderen Belogerungsziistand zugelegt hat ,

viel mehr aber noch für R h e i n l a n d - W e st f a l e n er¬

hoben werde n.

Wc- Icf - e un möglichen Zustände diese Halbe - oder Viertel -

flUr - ' ■-• r - t des VelagernngszustandeS »eitigen kann , das er -

rch aus den Vorgängen in Thüringen , über die

fast jeden Tan berichten müssen . Heute wieder ein

neuer Fall : Ter Presse wurde scsiern mitgeteilt , daß in

Ktüröaa in mit Milröaji M Mi

gierung Sbez «rks Erfurt , wo er noch in beschränktem Ilm -

fange bestebt , völlig aufgli . ob » n worden sei . Vor einigen
Tagen noch hatte der N. ' ichÄvehriuinisier G: h ! er ohne Ein -

ichränkung ausgeführt , daß der Belagerungszustand über

aan� Thüringen , also auch für die preußischen
Teile dos Gebietes aufgehoben worden sei : er hat aus -

drücklich hinzi »aefügt , daß „ auch für andere To - le PreußenS "
der Belagerungszustand demnächst fallen solle . Nunmehr

verlsiinat ober der rechtssozialistische Landrat Schubert
über den Kreis Schmalkalden den Belagerungs -
zustand , der eine Anzahl Freiheitsbeschränkungen der

arbeitenden Bevolkerui ' g mit sich bringt . Situnalkakdeu

liegt in Thüringen , der Herr Landrat hat also kein Recht

; i> seiner Verordnung , da es in Thüringen keinen Be -

lagerungSzustand mehr gibt . Selbst wenn aber die neue

Verordnung vom 11 . April auch für Schmalkalden gelten
' ollte . so ist nicht Herr Schubert zum Erlaß so ! ch »r Ver -

ordniingon bercckztigt , sondern sie müssen vom zuständigen
Rcichskommilsar ausgehen , und das ist kür Schmalkakhen
der Oberprösident der Provinz Hessen - Nasjeu .

Wird es nicht endlich Zeit� daß die deutschen Staats¬

bürger nach bajlimmten Rachtsnormcu ragiert lverHen ?

Sie ffa » hreHWeN MH' eWnst ? « .
Zu unscron Mitteilnnpen über Re st « abrecht ! lchen Er¬

schießungen im westfälischen Inbu ' iriegcbiet bringt die „ Deutsche

Allg »uieine Zeitung " eine anschein - nd osfiziise Meldung , die bc -

sagt , baß im Anisrgebiet noch der verschärfte Ausnahmezustand
bestebt und danach die außerordentlichen Kriegsgericht « auch
Todesurteile aussprechen lännen . Es heißt dann weiter dort :

Diese können jedoch nur vollzogen werden , wenn der Ver -
urteilte auf sein Recht , die Beguadsgung des Neichsprifidanten
anzurusen , verzichtet Ta das prattisch kaum varlommsn
wird , ist die Vollstreckung mich dieser Todesurteile nicht allein
von den Kriegsgerichten abhängig . Im iibrigen
hören wir , bah die va « der „ Zreiheit " gemeldeten Borziinge ge¬
prüft werben saben .

Es wird also wirklich ein « Prüfung der Fäll « zugesagt .
Von der Prüfung « erden die Erschossenen leider nicht mehr

ledendlg . Was wir verlangen ist . daß nicht nur die Ttaridgerichte ,
sondern auch die außerordentlichen Kriegsgerichte
aufgehoben werden und Riß die Leute , die wirklicher

verbrechen schuldig find , de » bürgerlichen Berichten zugeführt
w' rden . Es muß verhindert » erden , daß die Leute in die Hände
der rachedurstigen Offiziere kallen . die sich den Teufel um dak

Vegnadigungörrcht des Reichspräsidenten kümmern . Man

klammere sich nicht an die Tatsache , daß der verschärfte Aus -

nahmezustand besteht und die außerordentlichen Kriegsgerichte
somit eine gesetzliche Grundlage baden . Wenn die « uSsührenden
Organe den Rabmen der gesetzlichen Grundlag ' n sprengen , s -

Hilst nur und , daß man ihnen das Handwerk logt .

S ! « ! n * WLMS w N rfMsien .
Wokff » Bure » « meldet « » S Breslau : Tie r «! « wirtschastlich «

Streikbewegung in Oppoln in der Zement - und Teztl . ' industrie
wurde beizelegt , ebenso die für das besetzte Oberschlefien im

Gange befindlUJjc Generalstreikbewegnug der Angestellten -

Verbände , letztere durch Schiedsspruch des DemobilmachnngS -

kvmmiffarS .

Jufvlge der Verstzz ««! ! der Jnteesstsierte « Kemmisssv « , die

die Einführung d» S BetriebSrä ' tegesetzeS für da » oberschlesischr

Abstimmungsgebiet verbietet , hat sich der gesamten Arbeiterschaft
und der Angestellte « eine autzeeordentliche Erregung bemächtigt .
S » besteht bei allen i « vetraöst kommenden Berbänden die Absicht ,
durch »ine genieinsame Aktion gegebenenfalls unter Eintritt in
den (Seneralstreik , eine Rüiknahwe dieser ««berechtigten Per -

fvgung durchzusetzen . Im Zusammenhan , hiermit « rrden

morgen , Sonntag , in Kattomitz , KönigShütte , Hindenbnrg , Blei -

»In , Mal , nick, Ratibor , Benthe « , Tarnowitz , Oppeln « nd Kreuz .

hnrg grosie Persammlimgen stattfinden , die sich m>t dieser Jrage

beschäftigen svve «.

tohASeMkMg der avkttlkMsche » Asenbshner .
- Amsterdam , 17. April .

W' e den Blättern drahtlos aus Washington gemeldet
wirt » ist die Forderung von zw- i Million ? » Eisenbahnnnge -
st e l l t e n auf Lohnerhöhung , dir die Hauptsache deS gegenwärtigen
Streik » bildet , lseute dem neuernannt : : , Eifenbahaarbeiteramt
vorgelegt worden . I » Chicago sind vierundzwanzig �trMiihcer
wipiu / » fti .

Zweck und Nittel .
H. B. Wie recht wir mit unserer Warnung hatten , dciK

Einspruch Ewglands gegen den Vormarsch der Franzosen
ein ? günstige Bedeutung für die Gestaltung der Beziehungen
Deutschlands zur Entente beizumessen , und wie begriinvet
unsere Mahnung war , nicht wieder in den Fehler einer

Spekulation aus die Uneinigkeit der Alliierten zu verfallen ,
ist jetzt erwiesen . Nicht nur . daß die Londoner Regierung

sich trwhl davor geliület hat , Frankreich z » einer Ausgabe
Frankfurts und der übrigen besetzten Städte zu ztmingen ,
sie hat sich im Gegenteil sogar von der Notwendigkeit über¬

zeugen lassen , Schritte gegen Deutschland zu unternehmen ,
die über die Linie der von Paris gd rosten en Repressalien

noeh hinausgehen . Sie beeilt sich , ihren Verbündeten zui
h»u>eisen . daß sie bei aller Mißbilligung ihres selbständigen
Vorgehens nicht daran denkt , die Einigkeit zu lockern , und

mit ihnen in dem festen Willen übereinstimmt , Teutschland
zur Knnehallung der Friedensbedingungen , besonders auf
militärischem Gebiete , zu nötigen .

Nach einer Meldung der amtlichen französischen Agen¬
tur soll der englische Minister des Auswärtigen Lord

Turzon bei dem deutschon GeicksiftSträger in London

energisch auf eine Zurücknahme der überzäh li -

gen Truppen aus dem Ruhrrevier gedrungen
haben . Außerdem aber hat England die Initiative zn einer

Aktien der Entente ergriffen , die darauf absieht , von

der Beniner Regierung nochmals die strenge Be¬

folgung der Vertragsklauseln bezüglich
der Entwaffnung zu verlangen und diese Forde -
ruirg durch die Drohung zu unterstützen , das ; ander »falls
die aesomre Lebensmrttelversopgung für Deuischlaud ein »

! gestellt werde .

Es wäre nun durchaus falsch , in diesem Vorgehen mir

; ein Entgegenkommen an den sranzösi ' chen Bundesgenossen
! und seine Wünsche zu erblicket, . Es bedurfte nicht der Be -

tehrung durch Millerand , um Ewzland g? A>e * den llttili -
ta ricinus der deutschen Nepubldk einzunehmen . Tie Be -

richte , die die englischen Blätter auS dem Ruhrrevier vcr -

ösfentlichten , gaben dasselbe Mld wie die der Pariser
i Presse . Tie versierten , daß von einer bolschewistischen

Gükahr im Westen DeutlMands keine Rede sein loune , ri ! >d
- daß der Einmarsch der verstärkten Reichswehr überflüssig
i iei . Die perwnlick en Ersahrungen , d- e englische Korresvon -
j beulen mit deutschen Offizieren in Essen gemacht haben ,

konnten oiich nicht dazu bei i ragen , der öffentlichen Meinung
in England den Klauben an eine Veränderung d- es Charak -
ters des deutsilbn Militärs beizubringen , und nicht

- zuletzt sehen die Engländer so gut wie die Franzosen , wie

j der Regierung Müller die Entwaffnung jener Formationen ,
die in der Lage waren , die Regierung Bauer zu vexjagSU ,
nicht gelingen will .

Sie wissen auch ebenso gu- t . wie wir es wissen , daß diese
Tnipfen die günstige Gelegenheit abwarten , um einen
neuen C o u p zu wagen , und gestern erst wurde gemeldet ,
daß der englische Geschäftsträger in Berlin
das deutsche Auswärtige Amt von M i t t o i -
l n n g e n in Kenntnis gesetzt habe , die ihm
über die Vorbereitungen eines neuen
Putsche ? zu Ohren gekommen seien . Ob

unsere PertaaSgegner ernsthaft mit der Möglichkeit rechnen ,
die Reichswehr und die benossneten Banden könnten eineS
» wlen Taocs Frankreich oesiihrlich werden , mag ans sich be -
ruhen . Aber das eine ist jedenfalls sicher , und kann auch
von deutscher Seite nicht bestritten werden , daß das Fort -
kflehen des militaristischen Unfugs das wirsicherstliche Wie »
derausleben Deutschlands erschwert und damit die Erfüllung
der lins vertragsmäßig auferlegten Leistungen unmöglich
macht .

Gegen die sachliche Berechtigung der neuen
Erstenteiorderung - en läßt sich unter diesen Umständen ein

ernsthafter Widerspruch nicht erheben , und mit irgentwelchen
Noten , mögen sie auch von dem schriftgelehrten Chef deS
Auswärligen Amtes noch so ldjön stilisiert sein , wird sich
nichts erreichen lassen . Es bleibt nichts ander ? übrig , als
dem Verlangen der Gegenfeite zu entsprechen . Winkelziige
und Ausflüchte können unsere Situation nur perschkechtern ,

Denn wir dies aussprechen , sind wir darauf gefaßk ,
daß man uns wieder des Einverständnisse ? mit
dem Feinde beschuldigt und in der beliebten Manier
über Landesverrat zetert . Aber wir können sa zum Glück '

darauf hinweisen , daß wir daS . was di ? Allierten von unS
perlangen , von jeher mit aller Entschiedenheit vertretott
haben , und zwar sowohl um der Gesundung der inneren
Vurhäiinisse Deutschlands willen , wie zur Wiederherstellung
geordneter und vernünftiger Beziehungen zur übrigon Welt .

Wir gehen sogar noch weiter « IS die Entente , indcml

wji Mfak�nv rn , M nn S aiM I is e iDi fcüü



f) n n H « 6 e r f 1 3 fft g Hk. Einen Vriog gegen aus -
warkge Feinde soll sie nicht führen und kann ne nicht
fuhren . Tatz sie kein Ikstrunient gegen reaktionäre Vor -
Mufie bildet , hat sie eben bewiesen , und zur Sl unechte tital -
tuiig der Ordnung genügen durchaus dezentralisierte Sicher -
hcitSwahren , Ort - swehren , oder wie man dies « PoUzeü
truppen sonst nennen mag . Um ihre Venv « chung zu gegen -
revolutionären A» c « ken zu verhindern , müssen sie
entsprechend den ? chrder » ngen der Gewerrichasten den orga -
nisierten Arbeitern geossnet werden , und dann bat die
deutsche Republik wirklich alles , was sie bedarf . Nur die
Erfüllung die - cs Programms ermöglicht sa auch tatsächlich
die vntwafsnung der Meuterer und die Ablieferung der
Waffen , auf die Frankreich und England nach dem Frie -
derrenertag ein « , Ansprich haben .

Erkennen wir so den Standpunkt der Alliierten als
an sich berechtigt an , so können wir doch nicht umhin ,
gegen die Art und Weise wie sie ihre Forde -
ru » gen geltend machen , lebhafte Bedenken
auszusprechen . Wenn sie jetzt wieder mit einem Utti -
matmn kommen unt > sogar eine neue Verhängung der
Blockade an die Wand malen , so beweisen sie damit ein sehr
geringes p echologikohaS Verständnis . Sie wollen den beut -
seten Militarismus zerstören und ergreisen doch immer
wieber M>ch »»z » ln , die danach angetan find , den militari -
fü scheu Grift zu stärken .

Tiefe Wirkung isl um so unvermeidkicher , als eS dem
Vorgehen der Enteute stark an Folqericht�eit man -
gelt . Erst wiid von Deutschland die Reduzierung seiner
Arme ? aus tOOOOO Mann bis zu einem bestirmntcn Termin
geordert , dann gestellt man ihm « ine Verlängerung der
Frist zu . Nach dem Vertrag sollen in der sogenannten neu .
tralen Zsn ? überhaupt �keine Truppen gehalten werden ,
dann feWieft Frankreich mit Teutschland ein Abkommen ,
nach dam eine bestimmt « Zahl von Soldaten zugelassen
wird . Noch diesem Abkommen müssen alle Triwpen bis
zum 10 . April 1020 ans der neutralen Zone entfernt wer -
den . jelll veranlgt man aber nur die Zurüekziehung der
Uebrrzähligen .

Hätten die Gegner von Anfang an auf ihrem Schein
bestanden , so brauchten sie jetzt nicht mit llltimaten und

AuShiingerungodrohungen zu kommen , und lo würde sich
die nationalistische Entrüstung bei nnv nicht immer wieder
bei jeder Eelegenheit neu entzünden können . Aber die Ne -
flieningen in Paris und London pendeln eben zwischen zwei
Aengsten hin und her . S i e s ü r ch t e i d e n d e u t s ch e n

Militarismus , aber sie fürchten auch den

Bolschewismus , oder besser gesagt den So -

zialiSmuS , und diese Zerrissenheit tmt sie bisher
nicht zu einer gradlinigen Politik kämmen lasten . Würden

sie sich endlich zu der U Überzeugung durch ' ingen können ,
daß ein sazialistisch regiertes Teutschland für uns eine

Notwendigkeit ist , und für sie keine Gefahr bedeutet , und
würden sie bereit fein , diesem sozialistischen Deutschland ,

selbst wenn eS nicht auf dem Wege über den Stinnuzetkel

zustande gekomneen wäre , auch die nmtsdxifüiit « Existenz
zu ermöglichen , so konnte ihre Politik uns gegenüber aus
alle Sprünge und Widerspruch ? verzichten und das Ziel .
zu dem sie sich doch bekennt , die Wiederausriebtuna Deutsch -
lands zu ermöglichen , wäre nähergerückt . Die jetzt befosg -
ton Methoden sind die denkbar schlechtesten und nuzweck -

mäßigsten . Die Abneigung gegen den Sozialismus kommt

der deutschen Vviirgeoisie zugute , und diel ? Bonrgeoiste
twrll durch die stets wiederholten Drohungen nnd Be -

fristirngen dann noch immer ti�er in das Lager des Notio -

nakiSmus und die Reattion gehetzt . Aus diese Koste unrd

weder die Beruhigung DeulschlarchS noch die Btriststgimg
Euros " ! ? erreicht .

D e Ehret-Pslichk .
Das „Ksrr «sj ?oa! >' enzblatt " über die gewerkschaftliche

Nedenrvgientng .

DaS „ Korrespondenzblabst ' deS Allgemeinen
Deutschen Gewerkiä , aktSbundeS nimmt in

seiner Nr . 16 in einem Artikel , betitelt . Nachklänge zum

Generalstreik " gegen die AnkUgen , daß die Gewerki checkten
eine Nebenregierung im Reich und Staat auf -

richtellen , Stellung . Wir entnehmen diofem Aussatz solgendc
AuSÄihrungr' n: '

. Gegen die Gewerkfchakten sind aller In der Presse » nd m
der Nativiialversammluna noch nuniergehende Borwürf « erhoben
Molden . Man erklärte , das , fie eine Nebenregierung er -

richten , sine verkupple proletarische Diktatur proklami « .
re « ivoüten . . . .

?k«r $n,eck dieser bssrgerliche n Offenfide gegen
die Gewerkschaften erschetnt unl recht durMchtig . Alan

beimihl sich augenscheinlich , die Gewerkschaften au » der durch den

Generaillreif und die Vereinbarung der acht Pirnfte errungenen

Position wieder h«rall »zud »nngcri , weil man die Durchsitbruag die -

ser Bereinbarungen alt unbequem oder gewissen Purteiintercssen

nachteilig empfindet . . . . Aken fürchtet in den Gewerkschait »! «, .

tu , igen den unbequemen Mubuer und Deänger . der zu du rchrrei -

fenden Ktnhiiahmen , zu bekchleunigter Republikanifie -

rung , Demekratifierung und Sozialisierung

anspornt . Wir wandern an « nicht über die Widerstände , die sich

gegenüber einem soWben StuSgang des Aapp - Pustche « geltend

machen , und a>»ch nicht buriiber . datz jetzt d«e ganze Schwärm der

bürgerlichen Vtiilauser der Republik gerade über die Gewerk¬

schaften be , fällt , denen si « eigentlich die Rettung der Republik

z » danöen baben . Denn wir wrssen nur zu gut . das , diese Wider -

stünde !»,e Hanptsäwid daran tragen , dah die Repubtik an den

Rand de » Aoaruube « gebrachl wurde . Ihr Werk war es , >a »

die Ärbsitermaffen mit wachsender Enttäuschung erfüllte und in

die Reihen der Cpposition trieb . Wir wissen auch , dah diese

Kreile n»cht haw soviel Siser an den Tag legen , um die Unschäd -

tick machung der Militärputichiften durchzusetzen , denn sie rechnen

noch immer auf deren Silse gegen die Arl ' eiiestchaft . Der Kampt

gegen den angeblichen Bolschewismus steht ihn « « hdhse al »

der siampf für die Republik . �
Wir wollen aber tue Herrschaften auch darüber nrcht im un -

klaren lassen , da « chr vewichen ein vergebliches sein wird .

An den acht Punkten ist nicht zu deuteln und zu rütteln und an

rbrer Durchführung werden die GewerrschastSicitungen uner -

schülier ' ich seschalten , bis jede Gefahr einer Wiedersehe reakno -

närer Angriiie aut die Nepubtik beieitigt ist . WaS aber zur
Durchführung der Vereinbarungen noNvendiq ist . das mögt man

ruh ' g de » Gew - rkichaftsleitungen und ihre « verband -

lungiM mit den zuständigen Regierungen überlassen . . . . Aber

auch die Gewerkschastsieitungen müssen sich alle Schritte vorbebat -

ten . die noriwmbici sind , um die Durchführung ihrer yereinbarnn -

gen zu gewährleisten , denn sie haben gegenüber der Arbeiter - ,

ÄugeilelUen - und Beamtciilchait diese Shrenpflicht übernommen

und werden sie auch in vollem Umfange erfüllen . Davon können

sie weder « och tzarlamenstttitche lvcbaue « ab '

Wir geben diese fvcchige Allwi - �r des dMen Schwaffes
der g e s a in t e n bürgerlichen Presse über die gewerkschaft¬
liche Nebenregierung , argen den wir uns mehrfach gewandt
haben , mit einer getoisssn Genugtuung wieder . Es wird uns
niemand verdenken , daß wir angcnelnu berührt davon sind ,
daß das , was wir ein Jahi lang auf tausend Zcitungsspal -
ten v orausgefagt habew nachträglich in so eindeutigc ! -
Weise durch das „ fderristnondenzblatt " bestätigt finden .
Manche Bemerkung ließ . e sich daran knüpfen , aber wir ent¬
halten uns im Augenblick gern jeder kritischen Aeußerung .
Nur eins niöchten wir sagen : Wir geben ums der
Hoffnung hin , daß wir nie genötigt sein
werden , das „ Korrespondenzblatt " und d « p
Allgeni einen Deutschen Gewerkschafts -
bund mahnend an diese Worte zu erinnern .

SWere , HeAenüfZ m- ö Urhelier .
Den militärfrommen - Herrschaften auf der Rechten ist

die Gefch chte von den Verlxmdhinaen , die ReichÄvehrosfi -
ciere mit sich links gebärdcn - deii Persönlichkeiten gejährt
haben , außerordentlich peinlich . Sie geben sich daher alle er -
denkliche Mühe , die ganze Angelegenheit in einem möglichst
harmlosen Lichte erscheinen . zu lassen Um diesen Zweck zu
erreichen , bediene » sie sich der gewagtesten Konstruktionen
und behaupten vor allein , daß die mititärischcn Verschcvörer
in Virki . clcl . it nicht gegen die Regierung , ! on -
dern im Interesse der Regierung gehandelt
bätten . Merkwürdig nur , daß sw von ihren guten Absichien
die Ressierung und besonders den RcichswB . irminisier nicht
vorher in Kenntnis setzten . Aber vielleicht Ivrrd man noch
bel >ai »pten , sie hätten den maßgel - enden Stellen eine freu¬

dige U berraschung bereiten wollen .

Die Lsfizicre , so wird gesagt , wollten die Arbeitor mir

dazu bringen , ans sich heraus die Waffen zu sam¬
meln und abzuliefern . Natürlich liegt da die

Frage nahe , wc ' Shalb sie sich dabei nicht mit den osf ' . zicllen
Arbeiterführern in Verbindung g setzt haben . Darauf findet
ein Major a. D. A n k e r im „ Lokalan . zeiger " die schöne Ant¬

wort , diß die offiziellen Arbeirervertreter Verhandlungen
mit Lssizieren gern aus dem Weil « gingen aus Furcht um

ihren Ruf bei den radikalen , jeder Verständigung abge >

neigten Genossen . Es sei also nichts anderes möglich ge¬
wesen , als Mittelsleute » » denutzen .

Eine kümmerliche Ausrede I Denn als Mittelsleute

hätten doch auch in den Augen der Offiziere nur Personen in

Betracht kommen können , die ihrerseits Beziehungen zu den

Leitungen der sozialistischen Parteien bestchen , und das nnw

bei den Konferenzteilnehmern ganz und gar nicht der Fall .
Soweit sich feststellen läßt , gehören die Herren K a h l e r t ,
V a r t r a m und Meyer neder einer sozialdeiriokratischen
» och der Kommunistischen Prirtei an . Kahlen soll nach An -

gaben des „ Berliner Tageblatts " früher einmal Mitglied der

Unabhängigen Partei in Schöneb . - rg gewesen sein und sieb
als solches auch an der Novem ' errevolution beteiligt haben .

Später aber sei er von seinen Parteigenossen abgeichüttell
nwrden . Eine noch viel fragwürdigere Figur ist der Herr
B a e k r a m. Wie die „ K r e » z z e i t n n g " erzählt , hat

die ' er sonderbare Linksradikal ? gelegentlich auch auf der

Redaktion dieles Blattes vorgesprockfen . dort seine Ideen
entwickelt und ein Schnftzbcn binterlassen . das sich „ Ter

Frontsoldat , ein deutsches Kuktur - und Lebrusideal " , be -

titelt . In dieser Broschüre wird . Nationatisieren und So -

zialisieren " als Parole der Frotttwldaten « « » gegeben und

eine Frontsoldaten - Regierung zetv ' deN . die

eine AuSlees der Tüchtigsten darstellen werde . „ Der N a m ?

der Negierung . ob Näte - oder Kaiserliche

Regierung tut nichts zur Sache . eS kann uns

allen nur auf den rechten Geist nnsarer Führer ankommen . "

Die Uebernabme der Regierung bilde keine unüberwindliche

Schwierigkeit , denn eine solche gebe es gar nickst für Front -
loldaten . Die sozialen rntb nationalen Strömungen in

Deutschland in e t n Bett zu zwingen , sei die Aufgabe der

Frontsoldaten . Weder Bürgerliche noch Proletarier , sondern

Kameraden sei ihr Feldgeichrei .
Diesen �llann, der im besten Fill ein Narr aus eigene

Rechnung , im schlimmeren etwas viel Bedenklicheres ist .

wollen die Offiziere als geeigneten Vermittler zwischen sich

nnd der Arbeitenbaft betrachtet haben ! Wir trauen ihnen

ig in politischen Dingen sehr viel Naivität zu , aber daß sie

bätlen annehmen können , mit den konfusen Ideen deS Front¬

soldaten Bartram habe daS deutsche Proletariat auch nur das

allergeringste zu tun , ist einfach unmöglich .

Man mag einstiwslen dahingestellt sein lassen . waS sich

im einzelnen die Militärs bei ihren Verhandlungen gedacht

haben . Kann lein , daß sie wirklich dem unklaren Ifdeal
eines National - BolschewismuS nachjagen . Kann sein , daß

sie die Arbeiter zu irgendwelckwn törichten Schritten provo¬

zieren wollen . Vielleicht gehen auch in . den Köpfen dieser

um ihre Existenz kämpfenden Desperados alle möglichen
BorstelUtngen wirr durcheinander . Sicher ist nur so viel ,

doß sie w oder lo für sich und ihre Kaste einen Vorteil her -

ausschlagen wollten . Die Behauptung , sie hätten Im Inter¬

esse der Regierung gebändelt , ist zu lächerlich , als daß eS

nötig wäre , über sie noch weitr zu diskutieren .

Wenn nun noch darauf hingewiesen wird , der Haupt -

mannViebahn habe von der Unterhaltung Im Reichs -

wehrministexmm vorher dienstliche Meldung ge¬

macht . so ist auch damit aar nichts festgestellt . Es ist sehr

wohl möglich , daß er mitgeteilt hat , e § werde mit Arbeitern

über die Abgabe von Tassen oerbondelt . aber wer will uns

beweissn . das ! daS nickst auf eine absichtlich « Irreführung
hinauslief ? Wir brauchen unS doch nur an das zu er -

innern , was die beteiligten Herren dem Genossen Wezmann
vorgetragen hadszz .

Von einer Wahrung der kfnteressen der Regierung
kann keine Rede sein , aber »fcensowenig , und daS muß

mia Nachdruck hervorgehoben werden , wurde an das Knter -
esse der A r b e i t e r gedacht , und den Proletartern soll diese
Affäre eine neueWarnung fein , sich von den Offizieren
nicht einfangen zu lassen . Selbst wenn hier und da in mili -

- tärilchcn Kreisen nach neuen politischen Wegen gesuckst wird

so läuft doch zuletzt aveS darauf hinaus , daß das Proletariat

in der einen oder anderen Weife sich für dicsenigen opfern

soll , die in einer vom MilitarisnuiS sich abkehrenden Re¬

publik ihre Stellung , ihren Rang und ifcen Einftuß sinzu -
ttikn flUätea . - - ** w " -

Asch die SlcherhMivchk Ktrd eesSicheck !
Die reattisnären Führer setzen sich fest — die republika¬

nischen werden entfernt .
Die reaktionären Führer der Scherheilswehr haben auch in

Berlin , wieder die Oberhand bekommen . Sie arbeiten mit
allen Mitteln , um ihre Herrschaft , die vorübergehend etwas
c- ankeiw geworden war , wieder zu festigen um aus der

Sicherheitspolizei das alte Instrument der Reaktion zu
machen . Die Herren arbeiten im engsten Euivernehmen mit den
Führern der Reichswehr Sie wissen , daß diese ihre Putsch .
Pläne nicht durchführen können , wenn die Sicherheitspolizei e . n«
zuverlässioe Truppe der Republik geworden ist . Die Führer und

Mannschaften , die auf dem Boden der Republik stehen , werden

deshalb be ! den maßgebenden Stellen als £> c tz e r und Auf¬

ruhrer verdächtigt . Die reak . ionären Offiziere spielen sich
dabei aiS die wahren Führer der Sicherheitspolizei auf und reden
den vorgesetzten Dienststellen vor , daß die Disziplin untergradeo
würde , wenn die Mannschaften gegon die Führer „ hetzten " .

Pfe Regierung bat aus den Voriomm , rissen vom 18. März an¬

scheinend noch nicht genügend gelernt , sie gibt den Treibereien der

reakiionären Führer nach und ruft damit unter den zriver »
lässigen Mannschaften e > n e Erregung hervor , die sich mit

jedem Tag steigert . Der WirtschastSverband der

Beamien der S - cherheitSpolizei für Groß - Bcrlin
nat deshalb eine känd . tedung erlassen , in der die Regierung auf
die ernsten Gefahren hingeioiesen wird , die ihr au « einem weiteren

Verbleiben der reaktionären Offiziere In der SicherhestSpolizei

erwachsen müssen . In der Knndgroung Hecht e «:

CS geht nicht an , daß Deamt « im Dienst der Redubkik sind ,
die nicht nur wegen ihrer Gesinnung , sondern vor allem ihrer

Handlungen wegen im starken Widerspruch gegen die Ber -

fvffung stehen . Durch »hre weitere Amvejenheit im Dienste ge¬

fährden sie nicht nur die Ruhe und Disziplin der Bearnb - n , son¬
dern bitten eine ernste Gefahr sstr die Ruve , Ordnung und

xiSterheit In Staate . Die Cirerrnng ist soweit gediehen , daß ein

großer Teil der Beamten i. N sowie i. O. sich mit dem Gedanken

trägt , den Dien st in der SipaanfzugeSen , denn uvtker

diesen Umständen ist ihnen ihr Leben uns Gesundheit zu schade ,
um es gewissenlosen Eleme ' nten gegenüber auss Spiel

zu setzen .
Die Befehle der bRcren Dienitstellen werden nicht so <ni ?«

geführt , wie « sein soll . DfeS beweisen die Melen Beschwer¬
den Entlassener , die rrotz de « Befehl » keine Wohnung und

keine Verpflegung in den Kasernen erhalten .
Wenn in den von «nntlicher Seite herausgegebenen Feilung L«

artckel gefegt wird , pch die Sxberbeit ? po ! i - ei gerade in den letz -
ten Tagen weiter ausgebaut worden ist und der Preußische

Ministerpräsident bade in Verbindung mit dem Ministerium deS

F. tnern all « Maßn - rbmen getroffen , die noch menschlicher Vor -

außsirkN genügen würden , jede neue Erhebung zu unterdrücken
rnd die Sicherheitspolizei zu einem zuverlässigen Instriim - tiit der

Regierung zu machen , daß auch sonst alle » geschehen fei , um die
Beamten der Sicherheitspolizei innerlich fest zn verp ' lichten , s »

entspricht die » insofern nicht den Tatsachen , al » die stark knm -

promittierten PersSnstchkeiten immer noch die ftschsten Führer »

strüen einnehmen und dir Sipo ( »mit noch nicht va » zupctlnssig »

Instrument der Slegirrnng ist .

SrklSnmg .

Der . Vorwärts ' findet es sonderbar , daß ich am Freit . ig i »
der Kirndgebung de » Republtkanischen Führerbundbes al » Di » -

küssioiisredner jede Verhandlung zwschen Unabhängigen und

Offizieren «�gestritten hätte . Hierzu habe ich folgendes zu er -
kläre nt

Ich konnte an , Freitag Albend die Vorkommnisse im Reichs »
wehrminiftrrium nur w' ch der Darstellung der bürgerlichen
Press « beurtnlen . da - mir anderweitige « Material nicht zur
Verfügung stand . Ich habe deshalb festgestellt , daß die Unabhän »
eig « Partei mit Offizieren de « ReichSwehrmi . cksteriumS kein «
Verhau d ' lungen wegen Wasfenobgabe geführt habe ,
schon au « dem Grunde nicht , weil die Partei Waffen nicht ttt
ihrem Besitz habe und demzufolge auch keine abliefern könne .
Wenn also Verhandlungen überhaupt siaitg - funden hätten , s »
könnlen d. ' ran nur Spitzel nnd Provokateure teilgeuom -
men babcn , die unter der Firma der U. S P. D. iegelren , um
die Partei zu schädigen und »je Geschäfte der Reak -
tion zu besorgen . Die Tatsachen Ifeben «neiner Auffassung Recht
gegeben , denn die Herren Ba r tra m , Ka le r t und M e tz e r
h . ben mit der Unabhängigen Partei nicht » zu tun . Genosse Weg »
mann aber Hai an den Verhandlungen mit den Ofiizieren nur
teilgenommen , um ihr « Pläne zu erfahren ohne indessen vo- a der
Partei dazu beauftragt worden zu sein .

Die Anzapfung de » „ VertwäriS " wird durch diese Feststellung
pon selbst erledigt : er wird au » den Barkommnissen im Reich » -
wehem i . risterrluo kaum ein politische » Geschäft machen können .

Emil Rabsld .

Der echldenffche Kapp .
Wir haben bereit » berichtet , daß der Hochverräter Dr . Kapp

in Södertelje bei Stockholm feiigenommen wurde . Die
„vossische Zeitung " bringt nun interessante Einzelheiten , die be »
weisen , daß Kapp ungefähr fe tölpelhaft zu seiner Verhaftung g«-
kommen ist , wie weiland zu feiner viertägigen Reichskanzlerherr -
lichtest . Der Kopenhagener Berichterstatter teilt mit ;

Da » Groiekke an der Verhastung Kapp ist , daß er sich felbst
durch seine korp » studentischen Gewohnheiten vcr »
raten hat . Ilm feine Spur gut zu verwischen , trar er nicht
direkt noch Slockholm gefahren , sondern in Södertelje auSge -
stiegen . Sr bestellte da zum eigenen Bedarf schleunigst eine
Flasche schtoedi ' chen Punich . Da er ihn nach den schwedischen
Bestimmungen nicht bekommen konnte , iah er sich nach einer
Möglichkeit um , seinen Durst zu stillen und sanl diese Ge -
legenhett in einem K reife junger Ingenieure , die den Fremden
einluden , ihren Bestand an starken Getränken mit ibm zu tei -
len . DteseS Angebot nahm Herr Kapp mehr «ls gern an . » r
war aber wohl nicht so t r i n k s e st , wie er das von früher
her gowohni war , und wurde noch einigen Gläsern a u s k a l -
lend gesprächig . In diefem Zustande erzählte er allerlei .
so daß am Freitag morgen zunächst ein Journalist bei ihm er »
schien , der sich von ihm Auskunft über die politische Lage >n
Deutschland erbat .

ES wird dann weiter erzählt , daß Kapp- sich dem Journalisten

gegenüber als Kaufmann ausgab und sagte , daß er von Politik

nichts verstehe . Der Journalist schöpfte Verdacht und benachrich¬

tigte die Polizei , die feststellte , daß KappS Paß nickt vor «

schriftSmäßig visiert war . Es blieb dann Kapp nichts
weiter übrig , als sich zu erkennen zu geben . Daraus wurde er

verhastet .
Man muß gestehen , dah die Ilmstände , die zu Kopps Per »

Haftung geführt haben , ihn als „ echt deutschen Mann "

tennzrichue «, der jei « Rot , mt jei » Glück Mit Alkohol bvtzeßt .



Sie Sagt ha SerM ? « Ceahe .
Die Nütttchr der Mchiiinge .

Von ber dereinigten Stodt�ommiGo » » icb unl « wßidj mit -

geteilt ;

Die durch die Aufßfirng b» r Roien Armee im Vermischen

Laude entstandenen Echwieri gleiten zwangen die Städte und

Landkreise zu einem gemeinsamen Handeln . Vei eine » Vrv -

saminlung in Barmen , an der fast sämtliche Städte und Land -

kreise des Bergischen Landes einschließlich Hagen teilnahmen ,

wurde zur Durchführung der Bcschlnffe ein Uudschuß gewählt ,
in dem die Städte Varmen , Elberfeld , Hagen Kem -

scheid und Vohwinkel j « « in » « Vertreter entsandten . Die

Lätig . ' eit de ? Ausschusses gestand darin , die Unterlunft , V« r -

pllegung und den « lkteanspart der KtichchkNngc gemeinsam zu »rgtln
und durch Berhandlimgen mit den Üiiliiar - und Staats�ebZede «
die Grundlage zu scheelen, um den FkKchkkingen eine sichere

Heimkehr in ihre Heimat und an ihre Arbeitsstätten zu «rtnög .

lichen . Tie Vct�nwWnnegn käbrten insofern znin Ziele , »ls dse

R- ri�idkommislar in Münster durch das bereit » in den Fritungen

bekanntgegeben « Telegramm bestimmt hat , daß Verbasiunge « » an

Flüchtlingen seitens des Mlliär » nur nach Prüfung der

klnt erlagen und AnKKrung der T- rmeindkbebArden erfalger ,

dürfen , nnd daß im übrigen keinem der Arstgsnourmenen ein

Haar gekrümmt »»erden soll .

B sondere Grfabrea stnd de « Bergischen Lande durch da !

Flüchtlingslager Dellbrück bei Kl? ln erwachsen . Leider ist di «

große Zahl der Flüchtlinge , di « sich ans etwa Sbb Tanfeird b«.

zifiert , im Lager nicht so lange st >stg «b- >kt «n » orden , di » ein «

gesicherte und behärdlich g- regelke Heimkehr mbgklch war , sondern

lnso ' ge wilder Berichte hat ei « großer Teil der FlSchtUng « frei¬
willig da » Lager derlaffen und ist in » Wuppertal S« js «en , da

«mgeblich dort der Zondralrat lf - r verbstegun « und iknterkwnft

sarge und anst - ' dkM die Ausstellung einer Ar�en Armer von
SS ! XX> Mann hlaue . Da diese Aachieichlen » illiy au » der

Luft gegriffen sind , «flssen »vir eS <nch ? schärfste »«?-
urteilen , daß die Presse derartige Gerüchte aufttenemmen hat ,
ebne sich mit de « nnchgebrnd - n BchSrden oder Bertrei - inxen dar

Arb - iterichoft in » Einvernehnie « zu sehen .

Bislang ist austrr unwesentlich « « vorkammtrikfeu di « lstuhe
«ich Ordnung durch die Flstchtllnqe in den großen Giäbten d « S
Wuvbrrtales ebenso »vi « tu Airmscheld und Hagen nicht g e
stört worden . ES muh Hiertwi besonder » betont werden , daß dle »
in erster Linie den Mitgliedern der früheren
Aktion » » und den Ordnnngsausschüssen zn dechaa
ken ist , di « w steter Verbindung « mt den Ge- ne+ndobeHö - rden ge
arbeitet haben .

Die Veruilegmmg der gurücklliiiende ' g gvosen Masse « dor

Flüchtlingen hat leidet die schon vorhandene P- nlage der Ernäh¬
rung fitt die Gemeinden verfchärfi Der Roichsernäheirngsmini -
ster ist daher ersucht worden , für schieunige Herdeischafftrag von
Mehl und anderem Nahrungsmitteln xn sorgen .

Der An ? hh » h erwartet ferner , daß di « dem Bergifchen Lande

durch dl « fKfieHtllngdfärtorye entsbenden « « a - uhergewöbatichen
Kosten vo - m Staate zurückerstatket »Verden , da di « Städte und

Landk « ! » « durch die Notlage qeowungen wurde « , für Aubzaber
« tnMtreien , die. Pflicht de » Reiche « waren .

Daun nstrd « n » imch an » Darme « «ritgekeikk ; Am 19. Aprss ,
sst der . Kgst von rund Ssty Flüchskinzen mittel » Eonstevzvg - » in
d! « Heimai » gemeinden abgefahren und dort in Freiheit «e lallen
Worden , soweit nicht Per ' onen hl Frage kamen , dl « fich krimineS
» engansen haben . Fn Elberfeld - Barme » befinden flch ad
1«. Atwil kein « Flüchtling « mehr . Der Teil der Ftuchtlinge
der stch noch im Dstlner vager Dell drück bestadet , wird von
dort au » noch den Heimatigemeinden besärdert . Da in EinzH
füllen Immer noch Actieiter von ihren Arbeitsstellen »veg v e r >

haftet werden , ahn « daß dies « Le»»te sich kriminell «er -
g>»<»gen heben , muß die lstegierung mit aller Energie daHir s »r
gen , daß Jede ungerechtfertigte Verhaftung unlerMcfW Hirt mUl

Dünsche Ueberrifs « gut Arrantwortuug gozoyen werde « .

Sie Selchg' lekul o » sexe » Gokho.
Randbestlerkimgev " des RegicnlAgsksAmMar , a . D .

Herr Käppler sendet un » f » lg «« d« Zuschrist . di « wi , mit

« mtgrn Kürzungen wiedergeben :

» Di « . Freiheit ' bracht « in ihrer Nummer IN vom Ist . April

»ach dem . Gothaer volksblatt ' ein « Notiz , z « der ich bitte , mir

einige Nandbemerkunge « » u gestatten .
Mit der jetzt angeblich eingeleitete « . RelchS - Ezekuiian ' gegen

de « Freistaat Gotha hob » ich nicht » zu hm . Ich habe mein «

Tätigkeit al » Nechöiommissar für Goha bereit » « r » 51 . März

«ingestellt .
Sine Versetzung der Immunität « ine » » othaer Liavtaps -

adgeerdneten war beim Zusammentritt de » Landtage » weder be -

absichtigt , noch hat «in « solch « stattgefunden . Der Hergang war

vielmehr folgender : Der Aothaer Landtag mar für Moutrg , de «

5S. März , vormittag » 10 Uhr , einberufen . E » waren «rschie »*«:
8 Abgeordnete der U. ®. P , einer der S . P. « nd 8 der bürger -

lichen Parteien . Drei Vertreter der U. G. P. , darunter Herr

Voilhner , waren nicht erschienen , weil st « Furcht hatten , vre -

haftet zu werden . SJewei »: 2 der Gothaer Volktbeaustrogten er -

suchten mich am Montag , lv Uhr , di « Immunität der 8 Fehlen
den al » Reichtkommifsar schriftlich » u garnn Heren . Ich erklärt «.

daß dazu meine Vollmacht nicht oulreich «. daß ein « solch « Maß -

nahm « auch unnötig sei , denn die Abgeordneten der Zandtage

seien durch die Neichsverfassung vor Verhaftung geschützt und

überdie » »viirde et zunächst Ausgab « der Gothaer Regierung und

de » Landtage » selbst sein , die Immunität der Abgeordnete « »ev -

fassung »mäßig sicherzustellen , »venn si « etwa gefährdet würde , wa »

meine » Wissen » gar nicht eintreten würde .

Die Bitte der » othaer RegierungämitgNeder « m mich Heveist ,

d « ß sie den Schutz der Abgeordneten durch Reick, », und Sande » -

»ersassung und ihr « eigen « Macht as < zu schnrach erachtet Hab « «
müsien . dagegen den Schutz durch den . Reichllommiffar ' für so

stark hielten , daß auf thn hm die drei fehianden ll . S . P. zu

ersch inen gmvagt hätten .

Zum Schluß sei mir noch die Demerfung «estaftei daß ich

nicht begreife , warum Herr Li - din « dem Borgang im vor -

zimmer «in « etwa » andere KärJrnng zu « eben ftir notwendig ge -

halten hat Ich kannte Herrn L, bereits al » U. S . P. �lkbgevrdne -

ten und bade deshalb fteundsckaftUch neckeich >« ihm gesagt ;

. Maubi Ihr U. S . P. denn wirklich , ich sei al » Kommissar nach

Gotha gekommen , um Euch Eure drei fehlenden , heut « so sehr

notwendigen Angstbasen in di « ParlamentSküch , zu bringen k Ich
weide Euch etwa » husten ! ' Diese scherzhafte Neckerei ist daraus

zu erklären , daß mich die Furcht de ? Herrn Geiihner und der

aqder�n fehlenden Gkii « ü » » nickt wenta telultiat tat, ? "

Diese EtzkNiftm « vefa�f , bosz MisBer Vke vom „ WksGasc
BoNkSblatt ' mitsteteiiden uad von uirS tviedtzrgezebeyen
Tatsachen zugibt , mrr , daß er ihnen eine andere

Bedeutung gibt a ! S unser Totha ; ? Vlatt und wir . Wenn

Liävpier nun aber meint , der Wunsch unserer Gothaer @e -

nassen , die I m in u n i t ä t einiger Abgeordneten ausdrück -

sich vom NciZBkmnmissar garantiert zu sehen , sei eine

Bnertermung der Macht des ReichSerutors und der Ohmnacfc
der gotHaischen egierung , so ist da ? dcch eine enva » gewalt -
fit »ne Anhsogurtg . In W. rkiichkeit ist dicser Vorfall doch nur

ein Zeichen dafür , daß durch das Eingreifen der

Reichtzgewnlt die Verhältnisse in d. in bislang so

rudigen Tot ! ? aer Ländeion so unsicher grtrorden find , daß

leldsi Abgserdnete eines besonderen Schutze ? b dürfen . Und

waZ käppler im letzsen Absatz über scherzhafte Nockereien

erzSbff . da « ist doch nur ein — Scherz . Uns » zw�ir ein

illM Adler , denn mit solchen Dingen pstegi man Wohl nicht
zu sttz -erzer »,

jyfit T ? n « gtAunq er�Kt es rm » , daß Fäxpler im arsten

Absatz ssirmr „ NfalldHenrcrkun�on " zw. erkennen gibt , dost er

mit der Neichkereiut ' o « nichts zu tun Heiden will .

NeinlichtottSFifkihl wirkt fwts ersKHii «h.

JtzWÄs SM « .
Dresden , 17. «sril .

Da « ffif ' nmhniiitsierst »' « bst gestern dem 6ah » wrf der Z! er -

festera d,z ssoeistaateZ Goch, ' »« Der Sntivurf , de ,

»nverzitgllch der TeKSkammer v»r »? tezt werben fell . »ebandett in

- iL Arttk »: « der HtemtKgnnatt , de « Lnnbmg , Wr Rsgierun » , die

G«s »tz »el . iM»a uafc de » Liieinnziaef »» nn » bringt «»tzeetzrm «ine

Rech « ven Ueborgsna » - und Tsftn ' cbestimmNiigcn . Die Loikiw - r -

teetnng erbost »iostor den ' ftnetien Lan�arg uav besteht » u » einer

auf 4 Jniste gewähhe « jiemmk - r . D' k erlle Londtaz llo -hl muh
» er Adlons de » Jahres lR! »> staiislnde «. Die Negierur . z
»»ird » » m �. - riun » gefithrt , » n feiner TW de steht der

vom Vandiag eu »oStslenbe NteHsterPrüstdeut , der die Bezrichnung
2t » « t » p » Ssident führen seil . Eine Aenderung seiner
staossreetzdtdSen SwZlrng ist jet - och domit nicht iwrbunsten . TaS
Staatsministcrium k- rnn iU>rr ei « vom Lftodiag e>nizs «en - . m,e «eS
Wefotz »st »«« �» Iksentscheid vrrnnlnssen .

» U

b»

unserer

ai ! NrStN .

N« iz in Nr . 124 folgende

Die Lage im Vogtland .
Dresden , 17. Npril .

Tie Lage un slldtveMchen Sachse « ist in &«r gestrig «; ! Sitzung
de » Softm » tmi «isse riu n- i stngehend beft »roche « worden , ill ' agen der
noch netnxmdßten militärischen Zllah�rahvien sieht die Regierung
in Verbindung mit dem Asestekreiskowmando IV . Die Ttreiftmter -
iwhj »H>ng im Pogtwnst ttnivöe forsiiesegt , insbesondere nnictwn

Reichen dach , Netzschkau und Elsterberz besetzt und
meheer : Miigllrder d? » Hölgschen Brandkomiiec » sowie andere j
Qeibrechet verhaftet Die Äneirdnung , di « Waffen ohjnliefer «

1

ist bisher nur in geringem Umfange befolgt werden .

Wir erhalten
Erklärsng

»Be ; meinem auf Ihre Aufforderung hin erntgten Besuch
zur Prüfung Ihrer Bücher habe ich I�nen , als Ihre RedaktionZ »
miigiieder mir diese Prüfung unmöglich «achten , bekann - gegeb «»»,
» aß ich in einer iiirkSsozialifti�l ' en Zeitung die Genossen der ver -

taiS�eneffenfchaft . Fcecheit " aufrufen wiirdr .
Daß eine Anzeige in einer iinkssozieliliischen Zeitung , die

sich rni ; den Ritzftänden in der CleschäfiSführuntz «ine » Part « .
»In ; t «9 beschäftig ! , die Partei als solche schädige , diese » zu finden ,
biisb einzig »er RebofHen der . Freiheil " v« »behalten .

Sollie der Weheruf über Parieischädi - urg nicht weit «her
am Platze gecvrsen sein bei den Artikeln . Lsdelwur gegon Dän -

mig " . Füller gegen Ledebour ' , » ErKzü�n argen » roh " ?
Edwin Jacettz . '

Alle Bchauptun « « » ' im erft . ' n Absatz der Vrklärunz
sind unwahr . An der erwähnten IXntcmdtnP haban

Sledaktionsmitglisder überhaupt nicht teüs « -

irominen , sie lönnrn de ? halb di « Priisuag der Bücher auch
ni - iit » m »« öqlich KkMsttbt UoUen . Wir stellen jcdösl ? au r drück »

lich fest , daß die GesclzäftZleiftlvg der „ Freiheit ' Jacoby b»>

»eitwitztpst EiiMick in die Bückter gewährdr , obwohl kein

eiustdiw * Mitglied der Tenofsenschaft ein ll ' rcht dazu für sich

in Anfprnch nehinen kunn . Die GeschäftPisitung tot da ?

scdoch , weil sie nichi ? zu ll «rb ersten hat und glaubte , «S mit

eirvem Mmsiljon zu tun zu haben , den nur Interesse an dem

Parteiustternehmen leitete . Als I . jedoch nnt Verdsschti -

» « NASA und A' erllltimditngeA jede socbiübe AitAeingnder «

setzung mvnöslich machte , muchl . ? die Unüwr . duug noturlichl
ein vorzeitiges End ? nehmen . DeShaS scheint er aur ? erst

v ! es später sei » « Absicht zu dem Aus ruf tn dar „ Roto -

. Hoihmr, " tvlttzsckt zu fcsthen , dann in dies « Bespre�zung ist
Von ihm lki . i « Rede Mvesen .

Air halten dekhath on un�re « B? merk « NKen tiftrchaAK
fest , die nur dem enllprechen . wall Ziisher t « der Pwttei
Isällifl unbestritten G ? l t u. n g hatte . Die

Parkisenoksen Äerli » - htitzrn fick) durch le ? bslsteb,Shste ? i « >

trete ? Kontrostorvane fleschafsen . Wem diose nickst geen . tert ,

kann jederzeit innerhalb de ? Bartei dahin wirken ,

daß Zkenderuwgen in ihre Zusammenschting oder in rhrer

HastiMst eintreten . Ein einzelner aber dot nlematt hoS

Zfrcht , auf eigene staust Sontzerwktimren einzuleiten ,
? d « nn sie wirken nicht « « r vorreischädistend , sondssn srgemie

sation ? . . und paet - st zerstörend .

Irste ? eege « die Vrs�erksserM� .
Die in Aussicht genommene abermal ' gr ErhIhnng iwe

Brotvreisc hat der Verwaltung der K o n s u m - K e »

nasse nschaftVerlin tmd U- nffegend Veronlstistm « g »

» eben , sich mit dieser si roste eingebend zu beschchstiqen . I «
der am Freitag , dcn 16 . April 1926 , stattgesunvenen g »

niei n stl »aft lichen Sitzung ( Aufsickstsrat . Vvrstatrd und F »

triebSrat ) ist solgende Entschliesxung einstimmig angenonune »
Warden :

, » Die Gesomtde » llvaltung der KvnsiiMgenossenschoft OerftA

iink , Uingegeiid steht aus dem Dtandpunkh daß die grpUirie irciteee

Erhöhung de » Bro - tpeeiieS eine ganz « ngere�feriigte ist , da fest »

steht , daß die « äkwmtuntcften der fiaftbwirte nickit in dem glei - ho«

Maße gcjtfegca sind und joiull die den Landwirten zngrl�lsigte

Ablieferungsprämie nicht » weiter behautet , «IS Hitc besonder «

Belohnung für diejenigen Landwirt « , welche ihre dsrjährige «
Trnlsertröge an Brotgetreide nicht l »eslimmung >gemäß rechtzeitig
abgeliefert haben .

Da ferner seststestt . daß jede vrotpretserHöhung gerade di »

minderbemittelte Bevölkerung am allerhärte «
st e n trifft , erhebt die Gesumtvermoltiiug der s ' ousumgcüosscn »

. schafi Berli » und Umgegend allerschärfsien Protest gegen die g«-

olante weitere Verteuerung de » unentbehrl . . ! ! j «» allcr LebeuS »

mittel und fordert die m« ßg « be » iden Stellen «uf , endlich abzu »

j lehren von der verderblichen Politlk zugunsten

derjenigen Landwirte , welche ihre »«ite rländischen

3k der AvVlchseuvehre «.
Da » tzraeeKtsche Niliststerlum d « S Innern verbreitet folgend «

Biktwilsng ! Dle iSaffendevet » de « Eintvohner -
wehre « im L«» d«» »»tcheideztek Verl in sind nach Jlnwei » de ?
VeNzeiiuSsidente « » » „ veklin i « Verwahrung der
« i ch « rrh e it » p , l i » e l zu negmrn . Di « tzlentre - l » für Ein »
wohtierweheea bat keinerlei Anerdnuagen mehr zu
«rlnstcu . SU »llt al » au f g e l » st. De « Minister de » Inner «
ist die Ab«>ickej «ng »st ; <e der ssentrale für Einwebnerwehren
nu . teesteSt Sie hat de « Abbau wit geätzter Befchteeuiigung durch .
zuführen .

Es w! rd rcillliM darüber t « wachen fein , daß der Cr -
laß de « Miniflcri » rmS deS Innern mit aller Schärfe
befolgt wird . �Es besteht der dringende Verdacht , doh von
Angehörigvn der St Mt ' ohn erwehren Waffen verschoben
werden , hm sie im gegebenen Fall - wieder zur Hemd zd
haben . Est besteht auch weiter der Verdacht , baß bei der
starken Interessengemeiwsthaft , die ein Teil der Sicherheit » -

_ _ _

,
wchroffigiere nrtt führenden Slementen der « inwohner - Pflichten mit Absicht nicht «efüllen und s » di - allgemeine Rotlag «
wahren verbindet , bei » der Entwaftnurig der Eimvochn »«-
w« hr « « nicht allzutzistt Nfer entwickelt wird .

beaAkeAksA und Bir | # ma.
Di » offiz »its « . Deutsche Allgemeine Zeitung ' mefdekt

- Wie twr von unterrichteter Seiie erfahren , beabsichtigt der
Minister de « Inner « in einer Sitzung , die in den nächste «
Tage » stattfinden soll , sich mit der Reinigung de » Be »
amtentum » in dem Sinn « zu beschäftigen , daß B e .

amte , die nicht auf dem Boden der heutigen
Verfassung stehen , in Zukunft de « Dienst « tcht
« ehe ausüben dürfen . '

E » wäre hSchste Zeit ® t haben schon vor einiger Zeit
darauf hingewiesen , daß die Regierung — abgesehen von allem
ander « « — « inen solchen Schritt auch de « Beamten schuldig
ist . dt « t « den Kapptagen ihre Treue zur Republik de .
wiesen haben . Aber auch der Selbsterhaltu » g » tri « b
sollte die Regierung zur Eile anspornen .

Nun beeile « sich aber die nicht minder osslziösen P . P . 51. ,
eine Kiltcilung dazu zu verbreiten , in der e» heißt : ,E » sei noch
einmal betont , . . . daß «» sich um ein vorgehen gegen b « .
wüßt antirepnblikanilche Elemente ut der Beamten¬

schaft handelt '
Wir hoffe «, daß da » keine Abschwächung sei « soll .

Seine Kgl . Hoheit , der Angeklagte . . . .

Die oben erwähnt « Akeldung der . Deutschen Allgemeinen
Zeitung ' enthält serner folgenden Satz : . <x, wird in ein¬

geweihten Kreisen nicht für »u»g«sch ! ossen geholte «, daß bei die -
ser Aelegenheit auch der gestern beendete Prozeß gegen den

Prinzen Joachim Aibrecht zur Sprach - kommen wird . '
Wenn da « bedeuten soll , daß sich die Regierung mit dem

merkwürdige « Verhalten de » Landgerichtsdirektor » B a n m b a ch
gegenüber dem angeklagten Spektokelprinzen zu beschäftigen g«.
denkt , so w, " irden wir da » hächst nützlich finden . Wir können un .
möglich glauben , daß «in Richter , der entgegen allen Gepflogen -
heilen den Angeklagten in einer die gesamte Oeffentlichkeit
ljeraussordernden Weile mit höfischen Titeln anredet , �

dor Republik und ihrer veesaffung besonders liebevoll zugetan ist .

noch vergrößern helfen .
Weiler wird bringend ersucht , die die Brsterqeugicng un .

nötig verienernde Kontingentierung de » Mehle » schleunigst auf¬
zuheben , da auch diese Maßnahme l - digiich eine indirelte B «

steuerung der brotverbrauchenden Bevölkerung , im ganz besoude »
reu der minderbemittelten Teile derselben ist . '

Der Z. GewerlfchgfisksnKretz \ n DskoA .
Stockholm , 18. April .

Nach einem Moskauer Funkspruch wurde am st. April in
MsSka « im LerbandShause der VerverkschaftSverbüud « vo «
Tomski der 3. allrussische Kengretz dieser vcrbüiche eröfsriet ,
»u dem 150 Delegiert » »tngetrofs »« »»aren . T » m S k i venvte »

darauf , dah die Hauptaufgabe der Verbände der Wiederauf .
bau Rutzlanb , sei . Kalinln ertzlärtr , die russische Ar -

betiorschaft , auf die dl « Augen der gangen ZZett gpetchtet feie »»,
müsse auch an der neuen Front , Im Kampf Srgtu die

wirtschaftliche Zerrüttung siegen . Ein Gleiche » führte
als verteetee der kommiinlfttschon Partei B n ch a r l n a »8. Der
S. Kongretz der Partei habe das Zugeständnis geumcht , daß
die Gewerssil »akt »vert >ände eS seien , die die wUtzlchalMchen Auf «
gäben lösen würden . Auch R h k » w forderte die Aufstellung einer
unbesiegbaren Arme « stdr die »vtrtschaftllche Front und die ge »
metnsam « Arbeit der Arbeiter uud der Panern . Rädel er -
klärt » im Name « des voklgng ? r » - e » der 8. Internationale , dass
die Konferenz de « Ansang ewr » neue « vbsch »»itteS in der Gee
schichte einleite .

Ret « « Mnlgung der fozialilstischen Parteien de » SaargibtetS .
Die von der S, P. D, und U. P . D, beabsichtigte Einigung
> «ine saz - alistiftbe Partei de » Saargcbieteg ist nicht zustande

gekommen , »eil über die thcer - ti ' chcn und orpan isatoritch »! ech-
nischcn Fechten ztvischen den beiderseitigen Parteiveitretern trotz . . W _

�mshrwcher Pg - bandlg » « , vchPUZzAWtWjU «rzielt chxr - , keine ZeitunPp .

verbot der VteinkohlenNefeemrgen nach dem Auslände . Wie
. Nieiiw « ffmrronl " aus London meldet , hat die Entente auf
Ersuchen Frankreich « Deutschland untersagt , Steinkohlen
noch dem Auslände zu liefern , solange nicht die per »
abredete Menge an Frankreich geliefert ist .

Die volitischen stlefangenen In P- uiern . Gegenüber unserer
Peröfsenstichun «. wonach j « Bapeen 800 politische Getan - ere dem
Tag der Freiheit enigegenharre « . macht du » k>a dorische Justiz¬
ministerium bekannt , daß sich st, aThern . nur ' 200 politische Ge¬
fangene in Haft befinden .

Strafantrag , im Solstaur . Prezetz . Der V- neralstaatSanwalt
hat gestern oben » gegen Caillaux Puiirteiluiig au » Artikel 77 und
70 des Strafltcfetzbucbog zu »inet politischon Strafe , da » heißt
Verschickung oder Verbannung , beantragt .

OJtntralstmf in Dfceritalicn , Reuter berichtet au » Mai¬
land : Der Venera tsireik bat sich setzt von Turin au » in der
ganzen Propinz ausgebreitet . Telegraph . Telephon und Bast ar -
l ' - iten nicht mehr , auch die Post arbeitet nicht Ul ' d . es etzscheinxiz

„ . . . $ « EUtya�attsrkcku : üt mtl » uf
wickranlk - -
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Preiswerte Damenkleidung
Damen Kleider

NSntei. Kßilßme

Sciden \ J «icl ,
gestickt

eid , reich �11�� Mantelkleid ,
. . . . . .sA ' täw Cheviot . . . .

Manfei n. Seide ,
imprägniert . .

lH

Mantelkleid ,
Cheviot

Kostüm , blau ,
farbig , von . . M ' & Wan

Mi auch f. Backfische ,
melierter Stoff . .

Um Damen - Paletot
L ' ä ' aj kariert , meliert WWls

gestickter Batist , Kimonoform , Sportbluss ,
«£ fi veraduedsne Karben Batist . . . . .

KleMtricHe 4253

Pnferricle liM

NorfenrOcke 130"

OsmiMfe - i w

Kleiderrock
fe - ter Stoff .

Unterrodc ,
Trikot . . .

Morgenrock ,
«toff , dunkel gemustert Äktlß Waschstoff , Jtiw

Mod . Hut¬

formen . . .

m

Volksbühne
Tbealpr r. ,m Rüi . wrt - . tz

IU : #( »«• >>»« w * P- »ir
l Uhr ; Nach Daiwasfcus .

Kesißs ÄtlsestsT
Kftper. ick«! ' Str . (tS.

laUpde Alfred
ricd ' B- tSAOOtrjll «**

AOfü�T Strlndt «rx .
Das <- Rf itdies .

f fip

________

p
�iVU«: I. Mutipäc Alfred Beferle
«tistt & ' WlM

von
jUflu

jiäatsflteaie « *
Opertih &us :

dU! ir : Die Frau ohnv Schalten
S, c H a « 5 p 1e I h a u * .

y Uitr Der M- rrni ?* «. on Felfh
Dn- ekuon ; » »»

ßestschK Tütofer
7 Uhr : l >». ine Kobold .

Monroe 7 Uhr Oamc Kobold

KliflllRSrÄß
? VUkr : W Ifctfcre ««• rssdon
75 Uhr ; Stell « .
Mo . ur 7' ültr : Stell « .

Grclks SciMtspieüwiis
K«rls ( rar . f

? nm erstCK Mitlo 12 Uhr :
Ant ' vbac (»UG' - I Abcnnem . *
7U : i ; *r wt nie nedand

tJ Abltilvnir . Iii . ALcild) .
Mkui « ! 7 U : D. wcIR « Hettsnd

(C. AStellunr . III. Abeod. )
- - - - -iv « Ut « n

C| rt n«!alift >t > — d. d. CersH «

Ä| iiräS «51rBße
SUhr - ». geeist ' Ida Orlotf '
ffiU Schl iR v. ctiorstein
AIonlas : . . i ? l e "
Dicnsu « Kj - pkr Nicola
MiUw. eh K" " 1» Mtrnlf
Do: ScWo _ P
Freila * : . . S le
Soiiti b. ml ; NicolO
St *. SchWC we ' terstein
Nadhmiil " ! « . Prclce . St
Mou ar. «viinis isicoto

hoöißölcnhüü !
» Uhr : Lltvlo ' l von d. r FI»! »

L' ' lierr HSniSiw
nit Max Pa ' . lenbers

Berliner Tlien er
»Ulli : Bbibic «' «! ! «! . »! !»».

teilte Hölzer
iit Ilt . Mtf? U» W

"irj ' V NicblÖ
Kelters lein .

7 Uhr : Def
ml« fr

» Uhr : Oer rote Halm

n Uhr : Pygmalion
BHaPeer Ovnt

Dieiu ' ÖK 7. Uhr . rysuubo «
Montag 1 Uhr :

Mi tw. 75 Uhr ; PTaniAUo -
Donnerst . 7 Uhr: Peer Oynt
Freitat i , Uhr Pygmalion
Sonnabend 7 Uhr anm I Ma: «:
Feo « Wnrr « » » Gmwerb «
Sig 75: Fraa Wurreoaliewcrbe
Mo. 7». ; Freu Warrens Gewerbe

DttW. lmli . - süßztÄ
» Uhr ; Dies leae .

t %' r - Kenaserie
lAdnifcerfc OSu . H»aetil '

n�Äi - TfesRicr
fttehnhof frledrtcli . ti »: ; «*

Ue, . � •< Uhr blfo - e Preise :
Her chaltrtcher

Diener gesueut
Ihgiick W Uhr;

M y r r Ii a

"Rislöcnz- ' Tiistiler
i

tSmdibaon Jannewi ' rhrhclce )
( Unters ' undbahn Kl »sterstr . l

I liglich IL Uhr:

G! e RöSC liüflS
vom Her m. Sudormaiin

tik ' isz öpcretteiiliCBS
D»reU»«r : dezn i�ten

A' �byfiUlf�h 7 Ukr A Min
lUia a. G. in

Die k © jis

H- SoSmlt
S"nnttt ' 2 den 1». und 5. April

5 Ul r tr *e Dfln *« v Cii ccs

Rose - Theater
3 Uhr ; Der prC - ee G1«*-
7» u. Das Lieü der Liebe

WüBaiia - tüe &ter
3V U. : Csv . rdRsfßr - �oi.

71, uhr : ßsr Ristslön�cr

Cas no - Tle�ter

� üb »; Ein niler Sünßer
f orrtc . 3�Uhr Onkel MorllF

tubiUr »10 Kci »üstT Ter
leb : rAonrzploti 14�14

ÜJ Tä?! . : 7k und K« m» lapr
na ' * h «kl. :{ ATir :

stl E!!t £-Sfir . ger
horvi , »■»wfjil ,

IcVnlef. tchiAtrl etc.
iiiütiißen ffonien

Vorv ii 4-fi U

A�ollo - Thessicr
f rJedflchitr . JI8

Jlf AÜabendiicli Ii
1 Soniitajrs 3' •« o. J

Unöbefreiflictias

Vanatö Pugramm!

CirciuiSi ' isd
St «. 2 Vorst . 3 n. 7� v

fn beiden Vcf»t «ni »n«en ;

Oüsgr. fiprü - Prosr .
und ? »nn Schluß :

„Der iiWöieb "
In f>Ahle « und ( Apotheose .

1) 1« Wnodorfontäue
«. ihre Geheimnisse .

Matbia . 1 ei' f. UiBl Irei .
SonittMK« Pielhe .

rt o 1 . 3 l
extra biilUr .

Scilla ! .
b pulse ».

Harren - Zlmmer ,
KOchen , groP, » Auswahl

Zahlung rc r ielc Iiier ung
aul Witnncli .

Neu�ebauer ,
ChariottenOufg ,

M' ilmei sdorlor Str . 1283.
Ecke SchiilerstraOe .

Kein Ladeu .

.ip, brise »- und
v wAbe )« dnnds

s�i»sOs*fMiss »

„ ANTIGAILIN "
Is » um • »• i »«*«« m * s«*
p«M. »Bote' tvmtoni 4»»»» ai»
Anker Ae»4t�! -V. S«»' i» fr�ntiv »»
d-ir»?» �r»i» »s» ' »«»«»>« D. SO MäiIl
kaitHiH * »d«' 6»» kis
vvtC' t 6*1 Uh Aitt» «n»H iure »
«liTfiALLIII WSRX v m. tL H,

boio pparate
Prisweaa ' . ävae . ObiaXÜTa
kanit , verkauf

R Ooentiial Nachte -
Pnuneloflcc 3.

f ' MMSkTMm

U. T KurfBrstandamm 26

II CS

1

«J

Ö c i? a u s j» i e i . « 6 Akte
In den HaantroMen

MesrS löra / fM\ t SWöref ? / Mrsö

Deifit / lDfbsijü Oieg�ünann / ZtÄ Lösch
Mozartsaal am Nollcnd ' . iriplatz

Die AbeMeuer der

PtorQuise von �dnlgsmark
( Au» ucm Leben einer Ge b ? ;ih a« entin f

f, Akte m i i
Cegny Sar/eet / Vloletta Maplar ka

Htlmi - . h Sc ' . roth / Albert f atry

3L . co , der » Mtntlülirrex *
r . hwank von Dakar Blumenfhal M t

_ _ Pe�skerS

Kammarltchtspiele
am i ' otsdarner Plan

iCoMi�sers TTIkM « ?
• Losispletmli

Er�ii
Kegle : Ernst Lubttsch

U. T Nolle aUortpiaiz 4
U. T Filedrieh . iranee IAO
U. T Alexanderylats -
U. T Welnbergew . g 16

indische Rache
5 abontrnetllsbe Akte von
R. Llobmann r. Georg Jocoby

mit
Edith Maller / Harr » Llcdtke

Georg A exanCer ✓ 3o « sf Peterhann »

Herne : O s o r g UacoDy
_

U. T Bebhaeberx , UaupU- ir .

GcIesseEta
Drama In dAkie «
Haaptdsrsvellsr :
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Frauenleiden
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1. Warum sind so viele Frauen nntcrlelbskraak ?
X Wodurch entstehen U uteri oib ; leiden wie Entründun�en ,

Fluß , Knickungen , Senkungen , Myome etc .
Z. Welche Ursachen haben Rückenschmerzen , Schmerzen

Im Leib , in den Seilen , sowie unregeimiflige , schmerz -
halle und allzureiche Menstruationen , und welche
Krankheiten können Hieraus entstehen ?

4. Wie erzielt man eine leichte und schmerzlose Entbindung ?
5. Wie verhfitet man bei Frauenleiden Operationen ?

ReehtzeHijte Aufklärung über vorstehende Fragen verhütet viel

Sorgen . Kummer und Pein .
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Zur pslilischen Situativ «.
Von Artm Crispien .

Iii . ' )

Diesmal es die Führer der Gewerkschasts - , An -

Jestellten -
und Beamtenverbände noch nicht , den einmal be -

retenen Weg bis zur letzten Station zu szehen . Sie waren

heilfroh , daß sie durch ein Kompromiß mit den bürgerlichen
Linksparteien von der Notwendigkeit befreit wurden , die

aweite Hälfte des Weges zurückzulegen . Es wird sich bald

herausstellen , daß auch die neue rsformsozialistifch - bürger -
liche Negierung die Forderungen der Arbeiterorganisatio -
pen nicht zu erfüllen vermag . Die Arbeiterklasse kann aber

mch die Erfüllung ihrer Forderungen nicht verzichten , weil

ihre Lebensinteresien davon berührt werden ; die bürger -
lichen Klassen haben ein Lebensinteresse daran , die Durch -
führung der Arbeiterforderungen zu verhindern . Halb -
heiten lasten sowohl die Arbeiterklasie als die bürgerlichen
Klassen unbefriedigt . Was immer auch geschehen mag ,
neue Konflikte sind unvermeidlich Und jeder neue Kon -

jlikt führt uns einer Arbeiterregierung näher .

Was cht nun eigentlich unter dem Begriff Arbeiter »

regierung zu verstehen ? Es dürfen nur Vertreter der Ar -

beiterklasse von der Arbeiterklasse in die Regierung geschickt
werden . Mit anderen Worten : die Arbeiterregierung ist
der politische Ausdruck für die Besitzergreifung der politi -
schon Macht durch die Arbeiterklasse . Man muß nur den

Mut haben , die Dinge beim rechten Namen zu nennen .

wendiger .
die Arbei _ _ _WWW , I
hat Deutschland in der letzten Zeit , allein durch den Krieg ,
6 300 000 Menschen an Gefallenen . Verhungerten und an

Gebürtsderlusten gekostet . Dazu die unermeßlichen mate -

riellen und idellen SchaAvn .
Die reformsozialistisch - bürgerlicki « Regierung , die es

8 «gleich den Kapitalisten und den Arbeitern recht machen

soll , ist außerstande den Militarismus zu beseitigen , die So -

zialisierung durchzuführen und die Produktion
�

in aus¬

reichendem Maße in Gang zu bringen . Es bleibt in der

Tat nichts anderes übrig , als daß die Klasse der Gesell -

schaft die die erdrückende Mehrheit m sich vereint , die ökono -

mi' ch ' von entscheidender Bedeutung ist . die der ganzen

heutigen Gesellschaft ihr Gepräge aufdrückt , ihre Geschicke

selbst in die Hand nimmt und sich und damit die Menschheit
aus dem kapitalistisch ; ! ! Hexensabath erlöst . Diese Klasse ist
die Arbeiterklasse .

Für die Unabhängige Sozialdemokratie hat die Frage
der Ärbeiterregierung ihre besondere Bedeutung Sie kann

sich nur unter bestimmten Bedingungen an einer Arbeiter -

rcgierung beteiligen . Erstens muß die Arbeiterregierung
wissen was sie will . Zweitens muß sie die Gewähr dafür

bieten und dazu entschlossen sein , energisch und rasch zu tun ,
was getan werden muß . Der historische Materialismus

lehrt uns , daß der Kapitalismus am Ende seiner historischen
Ämtgabe steht und daß nun die Zeit des Sozialismus ge -
kommen ist . Und nur init der Verwirklichung
des S o z i a l i s m u S ist der Arbeiterklasse gedient . Der

Sozialismus ist das Ziel der Unabhängigen Sozialdemo -

kratischen Partei Deutschlands . Er wird verwirklicht wer -

den in der bewußt organisierten und planmäßig arbeitenden

sozialistischen Gesellschaft , die die Völker aller Länder

umsaßt .
Die sozialistische Gesellschaft baut sich auf auf dem ge -

sellschaftlichen Eigentum an den Produktionsmitteln , das
die Lohnarbeit und jede wirtschaftliche Unterdrückung aus -

hebt und alle arbeitssähigen Msnchen nach gemeinsamen
ökonomischen Grundsätzen im gesellschaftlichen Arbeitsprozeß
zusammenfaßt , das die Gcsellschgft von vornherein in den

Besitz der Produkte setzt . An die Stelle der kapitalistischen
Warcnprodukten tritt die sozialistische Bedarssprodnktion , an
die Stelle des kapitalistischen Warenaustausches die soziali -
stische Verteilung der Produkte : jedem nach seinem Bedürf -

*) Siehe Nr . 122 und 126 der . Freiheit " .

nis und nach dem jeweils vorhandenen Reichtum der Ge -
sellschaft .

Die ständig wachsende Ertragsfähigkeit der gesellchaft -
lichen Arbeit , die in der kapitalistischen Gesellschaft für die

ausgebeuteten Klassen eine Quelle des Elends und der Un -
terdrückung ist , wird in der sozialistischen Gesellschaft zu
einer Quelle der höchsten Wohlfahrt und allseitiger harmoni -
scher Vervollkommnung .

Der Sozialismus bedeutet die Befreiung nicht nur des
Proletariats , sondern die Befreiung der Menschheit aus zum
Hemmnis für ihre weitere Entwicklung gewordenen der -
ästeten ökonomischen , sozialen , juristischen und politischen
Lebensverhältnissen . Der Sozialismus bedeutet Aufstieg
der Menschheit zu höheren Kulturstufen .

Der Sozialismus kann nur von einer s o z i a l i st i >

sch e n Regierung verwirklicht werden . Darum setzt die Un -

abhängige Sozialdemokratie an Stelle des Wortes Arbeiter -

rsgierung , den viel klareren Begriff S o z i a l i st i s ch e

Regierung .
Die Bildung einer sozialistischen Regierung würde , ganz

gleich wie sie zustande käme , die Epoche der Diktatur des

Proletariats einleiten . Die sozialistische Regierung müßte
sich auf die Arbeiter im weitesten Sinne des Wortes als

Helft den Opfern der Bewegung im Ruhrrevier ! Der

Verlag der „Freiheit " erklärt sich bis auf weiteres bereit ,

Spenden entgegenzunehmen .

Klaffe stützen . Die Diktatur des Proletariats ist ein vor -
übergehender Zustand , der mit dem Fortgang der Verwirk -
lichung des Sozialismus Schritt für Schritt verschwindet ,
bis in der klassenfreien , in der sozialistischen Gesellschaft das
Prinzip der Deniokratie seinen wahren Sinn erhalten bat .
In der sozialistischen Gesellschaft werden alle Mitglieder
durch gemeinsame Interessen zu einer Gemeinschaft zu¬
sammengefaßt . Die Solidarität ist das oberste Gesetz . In
der sozialistifchen Gesellschaft • werden durch Mehrheits¬
beschlüsse nicht Lebensinteressen von Minderheiten perletzt ,
Minderheiten nicht beherrscht oder gar vergewaltigt . Mehr -
heitsbeschlüsse sind in der sozialistischen Gesellschaft Entschei -
düngen über Meinungsverschiedenheiten , über Zweckmäßig -
keitsfragen . die nicht Lebensinteressen anderer verletzen , - sie
wirken als Verwaltungsakte . Also : Durch Sozialismus zur
Demokratie !

Diktatur des Proletariats bedeutet nicht Schreckensherr -
schaft wilder Hausen verelendeter Lumpenproletarier , des
tiefsten Niederschlags des Proletariats , bedeutet nicht Regel -
losigkeit und Anarchie , bedeutet nicht blöde Tcilerei , Massen -
diebstähle , Plünderungen , Rocheakte und fortgesetzte Atten -
täte gegen Personen und Produktionsinstrumente . Diktatur
des Proletariats bedeutet besonnene und bewußte , plan -
mäßig organisierte und von höchster Sittlichkeit getragene
Ausübung der politischen Macht durch die von Wissenschaft -
lich geschulten Sozialisten geführte Arbeiterklasse . Willkür -
akte gegen Personen over Sachen werden mit allen Mitteln
unterdrückt . Ter Klassenkampf des Proletariats richtet sich
nicht gegen einzelne Personen , sondern gegen das System
der kapitalistischen Produktionsweise . Wir verwerfen die
regellose Bewaffnung und wollen die Bewaffnung geschulter
Arbeiter durch die Organisationen . Das Graulichmachen
vor der Diktatur des Proletariats siebt auf derselben nie -

drigen Stufe wie die niederträchtige Hetze gegen den Bol -

schewismris , die in Wirklichkeit eine Hetze gegen den So -

zialismus ist .
Wer sich bemüht , sich mit dem Wesen der Fragen über

Revolution , Demokratie , Diktatur und Sozialismus der -
traut zu machen , der wird �erkennen, daß es sich hier nicht
um hetzende und drohende Schlagworte handelt , sondern um

wissenschaftliche Begriffe über historische Notwendigkeiten .
Wer sich dieser Begriffe in der Propaganda bedient , muß
sich über ihre Bedeutung vollkommen klar sein , er muß
wissen , daß es sich nicht um agitatorische Phrasen und radi -
kales Wortgedröhn handelt , sonst schafft er mehr Schaden
als Nutzen für die große Sache des Sozialismus .

Neriwikdige LervvsiM .
Der . Grundstein " ist heftiger Erregung anheimgefallen , weit

wir von der Absicht des Bauarbeitervorstandes , einen In -
dustrieverband für das Baugewerbe zu schaffen , Notiz ge -
nommen haben . Wir hatten uns ' die Bemerkung erlaubt , daß
mmt « inen Jndustrieverband nicht nur gründen könne , tun die
Organifatiotisform zu ändern , sondern wissM müsse , daß der In -
dnstrtebevband auch einen anderen Geist voraussetze . Der
Bauarbeiterverband dürfe also nicht hoffen , mit der Gründung
des Jndustrieverbandes der Opposition gegen eine gewisse In -
stanzonpolitik das Wasser abzugraben .

Das war dem „ Grundstein " zu viel . Er muß uns einige
. Liebenswürdigkeiten " sagen , meint er . Wir hätten einen schlech -
ten Sachverständigen in Gewerkschaftsfragen , denn jeder Ge -

werkschafter Von mittelmäßiger Erfahrung und Kenntnis der Ge -

werkschaftSgeschichte müsse wissen , daß der Bauarbe iict verband

schon vor undenklichen . Zeiten für den Jndustrieverband ein -

getreten sei .

Gewiß ist uns . das nicht unbekannt . Wir haben da ? in

unserem Artikel auch angedeutet durch den Hinweis aus die Be »

schmelzung der Bauarbeiter und Bauhilfsatbeiier . Aber wir
können keine Geschichte der Bauarbeiterbewegung schreiben . Wir

wissen auch , daß der Bauarbeiterverband sich seit langer Zeit um

eine Verschmelzung mit den Zimmerern bemüht . Und wir

wissen ferner , daß dix Zimmerer sich gegen eine Verschmelzung

sträuben , weil sie fürchten , daß hinter diesen Bemühungen !

allzu viel Machtegoismus des Bauarbeitcrvorsiandes steckt .
Ob mit Recht oder Unrecht wollen wir nicht entscheiden , auffallend
ist es aber , daß der sehr lange „ Grund stein "- Artikel , den wir zum
Teil zitiert haben , den Zimmercrverband bei der Auszählung der

Organisationen , mit denen der Bauarbeitcrverbamd Unterhand »

lungen gepflogen hat , gar nicht erwähnt . Und weiter :

wer ist mit der Wendung des . Grundstein " gemeint , daß der

Jndustrieverband erreicht werden müsse , „ wenn nicht mit den

heutigen Führern , dann gegen sie ". Sollte sich das nicht vor

allem gegen den Zimmererverband richten ? Wir haben

auch an diese Wendung einige Bemerkungen geknüpft , auf die

der „ Grundstein " merkwürdigerweise nicht eingeht . Ist
die Nervosität des „ Grundstein " darauf zurückzuführen , daß da

nicht alles in Ordnung ist ?

Wir sind gewiß Anhänger des JndnskrievcrbandcS . Und

wir haben auch keinen Anlaß , uns für die Selbständigkeit des

Zimmererverbandes einzusetzen . Wer wenn wir M' - ' N Ruf nach
dem Jndustrieverband gerade von solcher Seit « vernehmen und

noch dazu mit solchen , aus diesem Munde gänzlich ungewohnten

Redewendungen gespickt , dann werden wir mißtrauisch und fragen

nach den Motiven . Denn auf . sie kommt es an , wenn man

den Wert des Gebildes , das aus der Bewegung entstehen soll ,
beurteilen will .

;£«»>»»SBtWfcc»»»

öktriebsräte .

Msws !
Die Zentrale der Betriebsräte Groß - B erlrut .

sendet unS folgende Zuschrift :

Der Zusammenschluß der gewählten Betriebsräte aller Par »

teirtchtungen ist das zwingende Gebot der Stunde . Die Einheit
und das Wollen der Hand - und Kopfarbeiter können nur durch

ihre direkten Vertreter , die Betriebsräte zum Ausdruck kommen .
Die drohende Gefahr der Gegenrevolution , der Militärdikra -

tue , muß durch die geschlossene Kampsfront und einmütige Altion

der Arbeiterschaft abgewehrt werden , wobei den Betriebsräten al »

den Vertrauensleuten der in den Betrieben tätigen Hand »
und Kopfarbeiter eine auffchlaggebende Rolle zufällt .

Die Vertretung der Arbeiter und Angestellten dem Unter -

nehmer - AbsolutiSmus gegenüber ist , ebenso wie die

praktische Vorarbeit für die S ozi a l t s i e r u n g , nur auf de «

Grundlage der Aufammenfassung und der Schulung der Be -

trtebsräte in den Jndustriegruppen möglich . Dem geschlossenen
Borgehen der Unternehmerverbände gegen die Tätigkeit der Bc -

triebSräte kann nur ein einmütiger Vorstoß der Betriebsräte mit

Unterstützung der Arbeiter und Angestellten gegenübergestelll
werden .

Auch eine Bilanz des Krieges .
Von Dr . Julius Moses .

Die Bilanz deS Kriege » soll in diesen Ausführungen , soweit

es überhaupt mövlich ist . in kurzen Zügen gegeben werden . Die

Bilanz des . Krieges in sozialer , politi scher und kultu -

relle r Beziehung . Eine reinliche Scheidung voneinander und

«ine oenaue Abgrenzung dieser Gebiete gegeneinander ist freilich

mir sehr schwer oder gar nicht möglich ; mehr denn anderswo

verschwimmen die Grenzen und fließen die Begriffe ineinander

über .
Nicht an das ganze Volk , nicht an die Gesamtheit de » inter -

nationalen Proletariats wendet sich diesetjlppell , sondern an be¬

stimmte Schichten des unteren Volkes . Sie sollen den Umfang
und die Tiefe deS UebelS empfinden und dadurch veranlaßt wer -

den , sich mit ihrem ganzen Wollen , Wissen und Können einem

großen Werke zur Verfügung zu stellen . An die Kopfarbeiter , an

die Intellektuellen , an die Akademiker unserer Nation richten

sich diese Wort « .

Was uns dieser Krieg an Menschenleben gekostet hat , darüber

läßt sich jetzt ein annähernd richtiges Bild gewinnen , auch die

Zahl der Verwundeten , der Krüppel erw . läßt sich so ziemlich
berechnen . Was an Volkskraft und Bvlksgesundheit verloren -

gegangen ist , läßt sich statistisch und ziffernmäßig freilich nicht

erfassen . Und vollends ausgeschlossen scheint das in bezug aus
den Nalwnalioohlsland , in bezug auf den sozialen Fortschritt , in

bezuz auf unsere politische Stellung , in bezug auf den gesamten

geistigen und kulturellen Gütcrkomplex . Was auf diesen Gebie -

ren der Krieg verwüstet hat , das sehen wn mit Entsetzen , das

fühlen und spüren wir an allen Ecken und Enden . DoZ Unglück

jedoch in seiner ganzen Unendlichkeit vermögen wir nur schau -

dernd zu ahnen .

Vor dem Kriege gab es so etwas , wie eine Gemeinschaft

der Kultur , die d>e Gebildeten und Intellektuellen aller Länder

umfaßte , einen Internationalismus der Intellektuellen und ihrer

gemeinsamen Interessen in allen Ländern . Diese Gemeinschaft

hat Kffeg mit rauher Harjd zerjW - Kte ch�dem verhuadt »

und verwandt sich fühlten unter dem Banner gemeinsamen
Geistesleben ?, sie standen sich i njenen Kriegsjahren so feindselig
und haßerfüllt gegenüber , wie nur irgendwelche Militaristen

irgendwelcher Länder . Soll dieser Auftand andauern , auch jetzt
noch, da der Friede besiegelt ist , oa dt « erschöpften Völker daran
denken müssen , ihre Wunden wenigstens notdürftig zu heilen ?
Sollie . «S nicht jetzt schon an der Zeit sein , zu erwachen und zu
bedenken , daß über allen nationalen Unterschieden und Differenz -
punkten t i n Banner wehen sollte , das Banner des Geiste ? , vor
dem alle sonstigen Differenzpunk ! « zur BedeutungSlofMeit zu «
famtnenschrumpfen müßten ?

Da ? soziale Moment in der heutigen Zeit ! Vielleicht hat es
in der Weltgeschichte niemals eine Epoche gegeben , wo eine alte

Gesellschaft so schnell dem Untergange entgegenfchritt , eine neue

Gesellschaft sich f « schnell bildete und in die Höhe schoß , wie in

unserer Zeit . Was früher da » Produkt einer langen Uebcrgangs -
und VerschmekzungSperiod « war , das hat sich in unserer Zeit in

wenigen Jahren donogen .

Während des Kriege » tauchte einmal da ? Wort auf :

Der Krieg ist nur für die Reichen ,
De : Mittelstand knuß weichen ,
Und die Armen liefern die ' Leichen .

Dieses Wort hat sich bewahrheitet in seiner ganzen Schreck -
lichleit . Von den Armen , die . Leichen geworden sind , braucht
heute kein Wort mehr gesprochen zu werden . Der Mittelstand
hat weichen . müssen . Das ist nach mehr als einer Richtung hin
wahr . Ein großer Teil des Mittelstandes ist durch den Krieg

s zerrieben wurden , ins Proletariat hinabgeschleudert . Ein an -
! derer Teil des Mittelstandes jedoch verstand es , die Zeit an der

j Stirn locke zu fassen und wurde von der Zeitströmung nach oben

getragen . Das ist der spezielle soziale Typus , der unserer Zeit
den Stempel ausdrückt : der Emporkömnrling , der Kriegsgeioinn -

ler , der Schieber . Da ? ist die neue Gesellschatt , ohne Tradition ,
ohne Kultur , ohne sittliches Fundament , ohne Verantwortlichkeit »-

ge. fühl , nur dem Tage lebend , von Begierde taumelnd nach Gc -

nuß und im Genuß verschmachtend nach Begierde , „ äprbs nous

aushalten . Und di « Moral : „ Mit Moral baut man keine Eisen -
bahnen . " sagte einst in der Gründerpersode der 70er Jahre mit
schöner Offenherzigkeit vor einem Wiener Gericht der Ritter von
Ofenheim , di « Verkörperung de » Zeitgeistes von damals . Was
ehemals Moral genannt wurde , reichte , nur eben zur Not aus für
normale , ffiedliche Zeiten und Zustände ; von Beginn des Kriege ?
an jedoch das . ,EnrIdies8er - voll5 " — „bereichert Euch ! — und was
noch von Treu und Glauben vorhanden war in unserem Volke :
Das NeinigungSbad deS Krieges hat eS mit so vielem anderen
in seinen Wellen begraben . Da » ist die sittlich kulturelle Bilanz
deS ' Kriege ».

Und nun die politische . Seit «. Auch früher haben wir ja
Kriege gehabt . Aeußere und innere , staatliche , gesellschaftliche und
wirtschaftliche Umwälzungen , Evolutionen und Revoluti - nen .
Vieles hat sich im Laufe weltgeschichtlicher Entwicklung wiederholt ,
aber auch vieles taucht neu auf . Immer und immer wieder wird
vor dem Geiste de » Denkenden und Vergleichenden das Jahr 1818
lebendig und die Zeit , die ihm voranging die sogenannte Vormärz -
liche Periode . „ Links schlägt da » Herz , auch da » der Zettl " und
in der Tat : alles , was 41 der damaligen Zeit über Herz und
Kopf verfügte , stand links . Mochten e » nun die Lehrenden oder
die Lernenden sein , sie alle waren Trängcr und Stürmer , sie
alle dachten und fühlten mit dem Volke und für das Volk , sie
alle fühlten sich dem Geiste der Zeit mitve . rmählt . Die Edelsten
und Besten des Volkes , das waren damals wirklich die Studenten ,
die Akademiker , mochten sie nun fertige Menschen sein mit aus -
geprägter Lobensanschauung , oder : u>ch unfertige gärende Jugend ,
die aus jener Zeit heraus ihre Weltanschauung sich erwarb und
vertioite . lluo im engen Vereine mit dem Geistesleben jenep
Zeit , von ihr befruchtet und getragen , erschienen die. deutschen
Dichter aus dorn Kampfplatz . Der Dichter , der aus eine rhöheren
Warte stand als auf den Zinnen der Parte ! , blieb ein Einsamer
unter seinen Zeitgenossen .

Die Parlamente jener Zeit , sie waren die Sammelpunkt « der
geistigen Elite jener Tage . Ein Teilchen dieses Geistes hat sich
iongepjlanzt bis zum Ansang der neunziger Jähret des vorigen
Jahrhunderts . Wie immer man auch je nach seinem Parterstand -

Wch IM hie HiMA - « und w>rds ja wlchk noch Difft üb�x die Parlamentär ier und Politik « jener Zeit



Sie Wahlen der SBaf - rxielirt 5 f * TinS Mh nicht « S-
geschlossen . Bisher haben ca. 10 000 Betriebsräte ihre Meldung
vol�ogen . Die Ausstellung der Legitimationskarten ist in vollem
Mage .

Ilm yit einem schnellen Abschluß zu kommen und die Ein -
iernsung d- ' r neugetvählten Betriebsräte zu Bollversammlungen
der Jndusiricgruppen zu ermöglichen , muß unverzüglich nach voll -
zogener Wahl die Meldung durch einen Beauftragten des Be -
triebSrats erfolgen . Bei der Meldung sind folgende Fragen zu
vsaniworten :

Betrieb . - . . . Cü - . . . . Straße : . . . Art der Produkt ia - r : . . .
Gesamtzahl der Beschäftigten : . . . Arberter : männlich . . . .
weiblich : . . . . Annestellte : mcknnlich : . . . weiblich : . . . Anzahl
der BetriebsratZmitglioder : . . . Arbeiter : . . , Angestellte : Anzahl
der Ergnm- - ungsmitglied «r : . . . - e

Die Legitimationskarten für die Betrieb ? .
rät « , die ihre Meldung bis zum S. April voll .
gogen haben , müssen abgeholt werden .

Ferner machen wir die Betriebsräte der Verkehrs - ,
MetaH . und Holzindustrie darauf aufmertksom , daß in
den Bnreauräumen der BetriebSratezentrale besondere AuskunstS -
stellen errichtet worden sind , in denen die HanptauSschüsie dieser
genannten Gruppen ihre Geschäfte erledigen und in der Zeit von
4 bis 7 Uhr nachmittags Auskunft an die Betriebsräte erteilen ,
Berichte und Beschwerden entgegennehmen . Für die anderen
Kruppen wird dieselbe Regelung getroffen werden . Bis dahin
wenden sich die BetrebZräte dieser Kruppen direkt an die
Zentrale . ' .

'
�

Wn' cn glänzenden Erfolg der revolutionären Arbeiterschaft
stektigte am 7. April die Wahl der Betriebsräte im Betrieb deS
Berliner „ Sokal - Anzeigers " . Es waren zwei Listen äirfgestellt ,
Liste l die der NechtSsozialiflen und Nationalisten . List ? II die
der revolutionären Arbeiter . Es erhielten Liste l 204 Gitmmen ,
1 Betriebsräte 1 Ersat Mitglied , Liste II 007 Stimmen , S Be¬
triebsräte L Erscchmitglieder . Uuch dieses Ergebnis ist ein schöner
Beweis dafür , daß in einem ganz reaktionären Betrieb «ine gute
Agitation geleistet wurde , und ein Ansporn zur weiteren Organi »
sierung der noch Fernstehenden .

GsVWffchastliches .
.jd-trrryx.. rifTtliiiastirifligiii

Me zentraleu Vei - >andlungen im Holjgewerbe gescheitert .
i Am IL . und 16 . AprU fanden zentvale Verhandlungen zwi .
Den dem AobeitGeber - Schutzverband für das deutsche Hob - geweebe
« nd dem Deutschen Holzarbeiter - Verband über die von diesem ge -
stellten Forderungen auf Bewilligung einer Teuerungszulage statt .

lZ>n einer kürzlich vom Deutschen Hotza rbeiter - Verband abge -
lhaktenen Gauvacheher - Konferenz war auf Grund der den einzel -
u « n Städten gestellten Wünsche beschlossen worden , vom 6. April
ab etne Zulage rn Höhe von 60 Prozent der dertvagliche » Durch¬
schnittslöhne für alle Arbeiter und Arbeiterinnen zu fordern .
Mit dieser Forderung hat sich inzwischen eine Generalversamm -
lang des Arbeitgeber - SchutzvechandeS beschäftigt und anscheinend
wurde dort beschlossen , den Forderungen her Arbeiter schärfsten
Widerstand entgegenzusetzen .
! J » den angeführten Verhandluvtgen konnten Ke Vnterneh -
( Öter zwar die in den letzten Monaton eingetretene ungeheure
Steigerung für alle Leben Sbodürftnss e nicht bestreiten , aber sie
lerKärten auf Grund ihres Mandats nicht mehr bsmilttgen zu kön -

wen , als eine Zulage die vom 1«. April für Facharbeiisr 14 Proz .
und vom 16 . Mai ab weitere 10 Proz . der devtvzgkichem Durch »
jschnlttskvhnc betragen sollte . Diese Zulage sollte ttS 1. Juli gelten .
Das würde also bedeuten , daß der Arbeiterschaft des Holzgewer »
beö für die vom 12. Januar bis 1. Juli »ingetretene und noch zu
ienwartende Teuerung ein Ansgleich getoährt wird , der pro
Ktundc L6 Pfg . bis im höchsten Kelle 1,06 M. bewägt .

i Dieses AugeSot war für die Aribeitorvertreter selbftveeftändttch

MtNnnehmbar . Da auch nach längeren Berbandlunigen im einem

KfngSsctzten Unt - evfvchtingScruSschuß nennenswerte Zusage « nicht

Hv erzielen waren , such demnach hf « wüiuUn Verhandlungen ge¬
scheitert . i

D« S bedeutet , daß nunmehr Sie Hollyarbottor genSttgt stall ,
ß » den einzelnen Städten für dt « Durchftkheung ihrer Forde run -

gen »tnzutoeten . Die Aussichten dafür sin » nicht »ugünstig , sind

doch bereits an verschiedenen Orte » dem den Unternehmern Ab -

schlogSzahlungen auf die zentrale « Verhandlungen in erheblichem

Maß « zugestanden worden . Mit der Orgamisadton der fSchstsch «,

Arbeitgeber des HolzgowerbeS , in deren Betriebe « mrnd 44 000

Und urteilen nmg : eS steckt « doch ein gut Stück geistiger Größe
dmd intellektueller Usberlegenheit in jenen Männern , vs warn

Üben Individualitäten aus einem Guß und Kluß diese Richter
Und Lasker und Bamberger und virchow , diese Bennigsen und

Miquel , deise Mndhorst und Gchorlemer , diese KlersbMetzow
« nd Kardoff und Stumm , diese Bebel , Liebknecht und Singer ,

iGrillenberger und Auer « nd wie st « alle heißen mögen . ES

Waren eben Köpfe , Männer , die etwas zu sagen und zu bieten

hatten , Männer von ausgeprägter Eigenart , ein jeder ein Typus

für sich, ein jeder eine fertige , abgeklärte , in sich abgeschlossene

Und vollendete Persönlichkeit , Männer , denen trotz all ihrer Ecken

Und Kanten , trotz all ihrer Härten und Schroffheiten a « ch d «

Andersdenkende seine Achtung nicht versage » konnte .

Unsere Zeit hat nur ei » kleines , kümmerlich « ? Epigonen -

tzrichlecht hervorgebracht , und zwar überall , in allen Lager » , bei

allen Parteien . Unsere Dichter fanden in Prosa » nd Poesie

während des Krieges und für oben diesen Krieg gewaltige
schwellende Töne . Di « Revolution und ehre Opfer haben bis daro

«och keinem Dichter und Sanges begeistert . Unsere

Danker , unsere Philosophen , unsere Professoren , unsere

akademischen Würdenträger , sie verstanden sich nur darauf ,

während des Krieges ihr dröhnendes . e » ist nicht

wahr ' in die Welt hinausgu - schmettev . , , aber wenige Aus -

« ahmen abgerechnet , sind sie heute noch vom alten Geist beherrscht ,

trotten sie auch heute noch weiter im alten ausgetretenen Gleise .

Und unsere studierende Jugend ? Ist in chr auch nur eine Spur

de ? Geistes von 1818 , ein Hauch des Geistes der Neuzeit zu ver -

spüren ? Sie laufen auch heute noch umher mit bunten Mützen

und zerhauenen Visagen , bei ihnen herrscht der Geist eines öden

Kraftmeier - und NebermenschtumS . Nationalismus , Ehauvi -

« ismus , Antisemitismus : In dieser Trias erschöpft sich heute

das gesamte geistige Inventar bei diesem Stück Menschheit . In

der Atmosphäre von ehemals , in der Atmosphäre des Offizier «

lorps von damals , in der Atmosphäre der Sckmeidigkeit und

Schnoddrig —it von früher sonnt und sielt man sich auch heute

«och und findet ' darin sein Behagen .
Das ist die Kulturfphäre von heute . Nur der Sozialismus

kernt auch hier Mtdung bringe » .

ArbeAep beschäftigt sknS, ist schmt am V. MrA «TN Mstfinwett § &.
troffen worden , durch welches die Forderungen der Arbeiter im
wesentlichen bewilligt sind . Dank der Mtrzsichtigieit des Arbeit -
N- ber - SchutzverbandeS steht nun für die nächste Zeit eine ernste
Beunruhigung des HolzgewerbeS bevor . Daß es ausgeschlossen war ,
daß die Arbeiter mit dem lächerlichen Zugeständnis deS Arbeit -
geber - Echutzverbandeö zufrieden sein sollten , war vorauszusehen .

Schiedsspruch für die Gemeiudearbeiter Groh - Berlins .
Am Freitag fanden im Berliner Raihause die Verhandlungen

über die neue » Tarifverhältuisse der Gemeindearbeiter Groß -
Berlins vor dcm gemeindlichen Zentralausschuß statt . Da eine
Einigung der Parteien nicht zustande kam , fällte der Zentral -
ausschuß nachstehenden Schiedsspruch :

Die Löhne werden wie folgt festgelegt :
u A. Männliche A r b e i t skr äfte�

1. Ungelernte Arbeiter 3,80 Eli, nach 1 Jahr 3,90 M.
2. Angelernte Arbeiter 3,90 . . , . 4,00 .
3. Handwerker 4,10 „ M . 4M .
4. Jugendliche 2, — M. bis 2,80 . . . ,

E. Weibliche Arbeitskräfte :
1. Ungelernte Arbeiterinnen 2,70 Di. « ach 1 Jahr 2,80 M.
2. Angelernte Arbeiterinnen 2,80 , « k • 2,90 ,
3. Angel , mit bes . Verantw , 2,90 . » � » 3, —» »
4. Jugendliche 1,80 M. bis 2,60 .
Neben diesen Lohnsätzen bleiben die bisherigen laufenden

Wirtschaftsbeihilfcn von monatlich 60 M. für Jugendliche , 76 M.
für Ledige und 90 Eli. für Verheiratete weiter bestehen . Die
Kinderbeihilfe wird von 20 M. auf 35 Eli. monatlich erhöht .

Das Wocheneinkommen der Gemeindeorbeiter schwankt nach
dieser Entscheidung zwischen ca . 200 M. l . lnfangSIohn bei Un -
gelernten bis ca. 262 Eli . für verheiratete Handwerker mit drei
Kirtdern . Bei den Arbeiterinnen von 147 M. bis ca . 200 M.
pro Woche . Das Gesamtergebnis der Verhandlungen gegenüber
dem Stande vom 31. Estarz cr . beträgt je nach dem Familien - .
stand « ca. 68M . bis 70 M. pro Woche .

Der Schiedsspruch bleibt ungefähr um 30 bis 50 Pf . pro
Stunde unter den , von den Arbeitern aufgestellten Forderunzen .
Die Parteien haben innerhalb 14 Tagen ihre Erklärung zu dem

Sck ' iedsspruch abzugeben . Die Entscheidung der Arbeiter wird

durch Urabstimmung herbeigeführt werden .

Der Streik m der Stuck - und Gipsbaubranche .
Eine am Freitag , den 16. ds . MS . im GewerkschaftShauS

siattgsfundene Versammlung aller Streikenden , nahm Kenntnis
vom Verlauf und Resultat der Verhandlungen mit den Arbeit¬
gebern . lieber die 3 wichtigsten Punkte , 1. Festsetzung de » Lohnes ,
2. Regelung der Arbeitszeit , L. des Arbeitsnachweis : wurde eine
Einigung zunächst erqielt . Zn Pu « kt 1. , der Löhn beträgt jetzt für
all « Stuckatcurc , Bildhauer , Rabitz - « nd Zementdrahtputzer 7 Mb ,
' Spanner und Pichcrträger 6,75 »dl . , Hstscarbeiter 5,75 pro Std .
Die Arbeitszeit ist wie folgt geregelt , vom 16. Januar bis 30 . Nov .

? lnf <mg ffS Uhr mit einer H Std . Frühstücks - und Mittagspause �
3 Std . , vom 1. Dez . bis 15 . Jan . A- fang 8 Übe mit gleichen Po » .
sen 7 Std . Zum Arbeitsnachweis schlugen die Arbeitgeber Ab -

änderung vor , hiergegen wurde aber in aü « r schärfster Form pro -
rsstiert , und eine Erklärung von feiten der VerhaidlANgStoinmif -
sion der Streikenden abgegeben , daß es sich beim Arbeitsttachwels
nur um die Einreihüng der Rabitz : » , her , Spanner , Träger und

Hilfsarbeiter in denselben handeln könnte , welche unbedingt et »

folgen müsse . In der Diskufsion wurde » die Zugeständnisse der

Arbeitgeber , vielfach alz unzureichend betrachtet , jedoch »tüsse such
'

den wirtschaftlichen VerhSitntsien Rechnung getragen werde » . Da

außerdem noch Sfeußeuwge » einzelner Unternehmer über die

WtcÄ « « infllheu n g der Akkordarbeit der Versammlung mitgeteilt
wurden , s « gelangte »och folgende vtesoludia « zur ewstinumgen
Aanahme .

Die heutige Versammlung bätt sich streng an de » geschaffe -
nen Arbestsnachweiö , die Kollege « verpflichte » sich , — sollten die

Apheltgebec gewUlt sein an dem AebattSnaäMeiS gu rütteln —
dt « Arbeit sofort wieder «inzltsteüe ». MeichtaSS verpflichte * sich
die Kollage », der Wiedsvewftthruag der Nktaduvbeit mit aller
Schänfe «ntgegenzutreten .

Die Arbeitsaufnahme erfolgt « wf Grund oben «isiekter Eini »

gung , am iEldontag . de » l9 . dS. Akts . Margens Tii Uhr .
DeS weitere » imtrde darauf » uf merks am , «nacht , daß Kalle -

ge », welche Streikbvuch verübt bchvn , nach Epöglichkeit zu meide »

find . Aber ein ? soll und muß in aller Oaftantlichk »it richtig ge -
stellt werden , dieses kann an dieser Stelle geschehen , der Kollege
Wilhelm Nord mann , Putzer , AcnkLlln . ist nicht identisch mit dem -

jentgen , welcher StreÄarbeit verrichtet hat . Die Bezichtigung de »

StveiftruchS dem Eching ! nannten �genüber . wurde mit Beda » .
ern zurückgensnune « . GS gibt noch einen Putz « Rvvdniann ,
welcher ober nicht gewerkfchaftllch oryentsiert VfL

Zur Lohübotvsgung der Tiefbau arbeite ».

Die Tiesbanarbelter Berkin » » ahmen i » einer g « t besuchte »
Versammlung am Frettag de » Bericht der NevhandlnngSiom »
Mission entgegen . Der SektioaSleiter T » r » » w vom Bauarbeiter »
Verband führte einleitend in seinem Bericht «uS , das die Zen -
ttalverhandlungen mit dem ReichSverbanb deS Deutschen Tiefbau -
gewerkt ? am Mittwoch gescheitert sind .

Nachdem am Donnerstag morgen auf einzelnen ArbeitSsteelln
die Arbeit niedergelegt wurde , sahen sich die Tiefbauunternehmer
Berlins zu Verhandlungen genätigt . Die Lohnkommission stellte

sich auf den Standpunkt , daß « » sich nur um die Anerkennung
der Beschlüsse von Hannover vom 1. April handeln könne . Die
Unternehmer erklärten sich , vorbehaltlich d«r Zustiminung ihrer
Generalversammlung damit einverstanden . ES tritt also ab
6. Avril für alle im

'
Tiefbaugewerbe beschäftigten Gruppen eine

Lohnzulage von 1,25 M. in Kraft . Die Nachzahlung erfolgt chn
24. April . Die Geltungsdauer dieser Vereinbarung häuft bis zum
28. Mai d. I . .

In der Diskussion erklärten sich die meisten Redner mit dieser

Regelung eiiiverstanden . Die Arbeitsaufnahme soll am 17, April

erfolgen . Hingewiesen wurde nackt darauf , wenn die Tiefbau -

Unternehmer die Zulage bis zum 24. April nicht zahlen sollten ,
dann soll am Eltontag . den 26. , die Avbeit allgemein eingestellt
werden . . . , . .

In seinem Schlußwort wies Tornow noch darauf hin , daß
nun endlich auch im Tiefbaugewerbe die Zersplitterung der Qrga -
ttiscrtion cnfhctten tniiffc » Wenn cmch von einigen Witrföpfeit die

Betrisbsorganisation als die allein richtig « Form gepriesen werde .

so müßten sich die Ticrbauardeiter darüber « ber klar werden , daß
nur eine geschlossene Arbeitersckiaft imstande ist . der Willkür der

Tiefbauunternehmer « inen Riegel vorzuschieben .

Lohnbew - siung der ??xhattttire .

In der G- neralversammlting der Asphalteure am Freitag

gab nach der Wahl von zwei Ersatzrevisoren für den Haupt -

vorstand Genosse F i n k e einen Bericht über eine unverbindliche

Aussprache der Arbeitnebm . er mit den stlrbeitgebern , zwecks Ab -

Schlusses eines neuen TarifeS . Trotz hsstimmter Zusage baldigster

Uebersendung eines Gegenvorschlages der Unternehmer , ließen

sie nichts von sich hören . Also auch hier , tme jetzt im allgemeinen

bei allen Unternehmern Verschleppungspolitik . Es wurde nach

eing . ' hender Ausiprache ein Antrag angenommen , der besagt , daß

die A' phaltcure verlangen , daß bis 24 . April der Tarif unier

Dach - gebracht wird . An diesem Tage ist ein Vorschuß von min -

bestens 200 Tl . zu zahle «. Wird die Forderung nicht erfüllt , so

behalten sich die Arbeiter vor , ihrerseits andere Maßregeln zu

crgr «isen . . . _ � , . 1K .
Der Ortszuschlag pur de » Peitraa wmch « «�circhumMzen

, jSM - utz UB SSM «

LosMssettnM der Mühlonardviker Groß - Berk ! ns .
Trotz der immer foritoähretwen steigenden Teuerung alle «

Bedarfsartikel des zum Lebensunterhast notwendigen , sollte man
annehmen und glauben , daß die dabei in diese » Industrien beschäf -
tigten Arbeiter ebenfalls so automatisch ohne selbst etwas dazu
zu unternehmen , eine Steigerung ihres Einkommens bemerkbar
mache . Weit gefehlt . Schritt für Schritt müssen die betreffenden
Arbeiter um jede , ihnen zu gewährende Lohnerhöhung einen zähen
Kampf führen . Löhne werden zur Zeit in den Mühle » bezahlt .
die weiter unter dem stehen , was zum Einkauf des Eiotwendigften
erforderlich . Ein im Februar vor dem Schlichtungkautzschuß Gcoß -
Berlin gefällter Schiedsspruch , lehnten die Mühtenarbeiter «6.
Durch Arbeitsniederlegung sahen die Unternehmer sich gezwungen ,
zu den vor dem SchlichtungSausschuss zuerkannten Löhnen für
alle in Frage kommenden von 10 R . wöchentlich zuzulegen . Ver »
einbart wurde dabei weiter , daß . sobald die mit der Reichsgetreide »
stelle schwebende Verhandlungen der Unternehmer betr . Erhöhung
der Eltahllöhne beendet , erneut über die Lohnfrage mit den Ar »
beiterorganisationen verhandelt werden sollte . DaS letztere ist nun
geschehen . Die Unternehmer erklären , daß sie nicht in der Lage
sind , nach den ihnen von der Reichsvtet - eidesteCle zugrundegelegten
Mahtlöhnen , weitere Zugeständnisse zu machen . Sollte ein «

Schlichtungsinstanz anderer Meinung sein , würden sie sich deren
Urteil unterwerfen . Sic hoben serner hervor , daß durch die rest »
lose Bezahlung der acht Streiktage , verursacht durch die Kapp .
Lüttwitzer , ihnen ein gewaltiges Opfer auferlegt und vis jetzt boa
keiner Seite eine Deckung tieferhalb zugestanden sei .

Die Lohnkommission beauftragte die Organisation deS
Brauerei - und Mühlenarberterverbandel zwecks Fällung eine »

Schiedsspruches sich au den SchiichtungSauSjchuß Groß - Berlin zu
wenden .

„ Revolution " in der Knorrdremse .

Die Arbeiter der Knorr - Bremse nehmen in einer Berfamm .

lung am Sonnch - ' . rd die Berichte der eingesetzte » Kommissionen

entgegen . Es wurde bekanntgegeben , daß der SchNchwngSausschuß
bereits zusammenaetreten fei . Die Firma bat einigen AnSsckuß -

Mitgliedern mitgeteilt , daß wenn die Meister damit einverstanden
seien , eine Lohnzahlung für Mlänuer und Fn - uen »n Höhe von
250 Mark , Jugendliche 125 LA . stattfinden würde . — Estie ge -
meinschaftliche Sitzung de ? Angestellten - und Arbeiter - AuSschus »

ses hat ergeben , daß die Zusagen deö Direktors freiwillig erfolg -
ten . Von tätlichen Angriffe » gegem irgendein

Direktionsmitglied ka » » überhaupt ket » e

Rede sein . I
• Heber die Verhandlungen teilt der Obmann Haa ck mit :

„ Bei de » B- rhandlunge » vor dem Demobilmmhungskommis »
fat am Sonnabend ist vereinbart wordr » , daß die Arbeit a »

Montag , de » 19 . d. MtS „ wieder aufgenom - vn wird . "

Getverlschaftln ! Parkigenosien !
Der Kampf im GasiwirtSgewerbe ist entbrannt . Ein große »

Teil des Hilfspersonal « wohnt beim Unternehmer und wird aus
die Straße gesetzt . Hier kann und soll un ? jeder organisierte
Arbeiter helfen . Stellt uns nach Möglichkeit für einige Tag »
Schlafgelegenheit für unsere Mitglieder zur Verfügungl

Zentralstreikleitung i « Gastwirtsgewerbe ,
Berlin N. 24 , Elsasser Straße 86 - 88 .

Die Streikbewegung Im GastwtrtSgewerbe , die von Skirfanfl
an mst großem Nachdruck geführt wurde , steht für die Angestell .
ten anscheinend günstig . Wie das Straßenbtld zeigt , hat eine ganze
Reihe von Betrieben die Farderungen bewilligt , so daß bei einer

Anzahl von Betrieben , darunter auch große » Hotel » und Nestau .
rant ? sich kam » eine Stockung bemerkbar macht «. Wie wir hören ,
haben sich ferner verstbiedene SBeinraftautoitt « , bei anders inr ,
Westen , Dielen und Festfaalbet riebe mit den Angestelltenorgaulsa .
ttonen geeinigt . Ruch die Ratskeller in Schöneberg und Nenkllllte

sind geöffnet . Die Stimmung unter de » Streikende » ist daher

vorzüglich .
Kein Boykott über C. «. A. Bezugnehmend auf » nfere Notiz

in Nr . 126 , in welcher wir die Esttttestnng de » Sch » eid « c - Vev -
bände ? wiedergaben , daß über die Firma Brenninktnehee die

Sperre verhängt ist und kein Mitafted de « Schnei deroerbanke »

bei dieser Firma Arbeit nehme » darf , teil , un « der Schneide rver -

band , um Mißverständnisse zu vermeide » , mit , daß ein Boykott
über die Firma C. u. v . Brenninkmever nicht besteht .

In der Setzmaschineufabrik Tvvograph habe » gestern sämb »

kiche Arbeiter und Arbeiterinnen ihre Papiere ausgebandigt er «

halten und find somit entlassen worden . Vom ERetallarbeiieevew -

band sollen nun zwecks Beilegung der Differenzen Verhandlunge »
mit dem Metallindustriellen - Verband » nae knüpft werden . Sollte »

diese zu keinem Ergebnis führen , wird der Schlicht uitgsouSschuß

angerufen werde » .

Metallformer und BerufSgriosso » beschäftigten sich m »

Donnerstag in einer Branchenver ' ammlnng in don Festfäleu
. Südost ' mit der Frage der gegenwärtig « « LobnverhSltnisss .
Der Branchenleiter Bredow tcl . t « dazu mit , daß die Branchen .

kommifsion mit den Unternehmern bereits Verhandlungen geführt
hat . Von der Tatsache » « » gehend , daß « der Meiellformev »

brauche eine äußerst günstige Konjunktur ist , »irr »e von de »

Kollegen in den Betrieben zum Teil «ckst weitgehende Forde¬

rungen gestellt . Die Unternehmer waren aus diesem Grunde be .

reit , sofort über Gewährung von TeuernngSzvschläqen und Er -

höhung deS Grundlohnes zu verhandeln . Die Verhandlung « .
kommt fsion der Arbeitnehmer legte «US Norm fest , daß für die

gesamte Branche der Metallformer nur die Klasse 1 « nd 2 deS

bereits bestehenden Tarifabkommens In Frage kommen könne .

Bredow betonte , daß die Verhandlungen noch nicht ganz ab «

geschlossen sind , daß aber di « bestimmte Hoffnung bestehe , daß di «

demnächst stattfindende Generalversammlung �
der Unternehmer

dem zustimmen werde . Zur Frage der Erhöhung deö Grund «

lobneS der tariflichen Sätze ist das Ergebnis der VerHand lungn »

zwischen Arbettacber - und « rbestnohmerorganisation maßgebend .

Voraussichtlich wird der Grund . ohn für sämtliche Arbester durch -

schnittlich um 60 Pf erhöht werden , jedoch wird die am kommen -

den Montag stattfindende Generolversammlung der Berliner

Metallarbeiter sich erst noch damit beschästigen müssen .

Eharlottenburg . In der am 18. April stattgehabten Dele -

giertensitzung der Charlottenburger Gewerkschaftskommissiou
machte eingangs der Obmann , Genosse Flemming , einige ge -

schäftlich - Mitteilungen betreifend der Feier des 1. Mai und der

Be - ahlung der Generalstreiktage . Ferner soll für die Angehörigen
der gefallenen Opfer in den Märztagen bezüglich des Kapp -

Butsches eine Sammlung stattfinden , für die um rege Beteili «

gung gebeten wird . Sodann hielt der Genosse Paul Sommer

einen Vortrag über daZ zeitgemäße Thema : . Jndustrieverdände
und Betriebsorganisationen " , dem folgende Entschließung zu -

gründe lag : » Von dem Gedanken ausgehend , daß «k notwendig

ist , gegen den Kapitalismus die geschlossene Einheitsfront der

Gewerkschaften zu erhalten und zu stärken , erklärt die heutige
Sitzung der Charlottenburger Gewerkschaftbkommission . daß sie
in den Bestrebungen zur Gründung von sogenannten revolutio «
nären BetriebZorganisationcn , Fach - und Angeftellten - Verbänden
eine scbwere Schädigung der gesamten Arbeiterbewegung erblickt .

Unzweifelhaft vollzieht sich auch in den freien Gewerkschaften ein

UmbildungSpcozeß zu großen kampffähigen Jndustrieverbänden ,
wie er gegenwärtig in der Baubranche in die Erscheinung tritt .

Es muß sich nir alle GewerkschaftSmitgli ' der darum handeln ,

diesen Prozeß durch SluSbau bzw Umbau der bestehenden Zen «
tralverbände zu fördern . " Ohne Tebatte wurde diese Nesolution
einstimmig angenommen . Zum Schluß ersucht Genosse Flem -

miiig , zu der am Montag , den 19. I . lpril , abend ? 7 Uhr , im
„ VolkSbause " stattfindenden öffentlichen GewcrUchaftj - zxsauuue

Sff teSa
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Auf zum Irauenlag !
Von Bercha Braunthal .

Dem Beschkuk der tetz - ' en nueriUUwmrlen Frmrentonferluiz
vor dem Kriesfe , die im Jahre lötv in üo�crchagen jwilfand , all .

jährlich in allen Ländern ifikichzeiiig erneri Fraueniag zu der »

MqtaUen , liegt ein wunderschöner Äedanl « zfuzrunde . Mit Be .

geisterun - z wurde dies « Anrsgun - z , dl « von Amern ba kam , vor

allem in den Ländern aufcienommen . wo die sozialistische Frauen -

beweginsg schon swrt Wurzel und ein « zstikiare Nichtimg
eingeschlagen hatte ; so in Deutschlands Oesterreich , in der Schweiz ,

Holland und in den skandinavissten Lände rru Wenn auch selbst -
dersränd - . ch die Frauen des Proletariats an der Seite der Männer
all « Kämpfe mstinachen , sich an allen ihren Aktionen beiriiigen
und mitwirken , so nvacht die eigenartige Stellung der Frau in
der büvgerUchen Gesellschast ihre Luriicksetzung und geringe Ein -

schätzung es doch noieveiidig , durch eine eigene Aktion

gegen dies « llngerecht ' . gkriten de ? heutigen Systems zu protestieren .

Fast in allen eurepäi scheu Ländern musiten die Frauen vor

dem Kriege noch um das Wahlrecht zu allein parlamentarischen
und politischen Körperschaften kämpfen . In England , woemr

starke bürgerliche Fraueiibcroegung den Kampf um da » Frauen -

Wahlrecht führte , trat die sozialisii sche Frauenbctvegung mehr in

den Hintergrund und deshalb hat sich auch hier der Frauentag

nicht so recht einbürgern konnonr Dagegen bekam die Frauen -

wahlrrchtsöewegung durch die alljährlich wiederkehrenden Frauen -

tage in Oesterreich und Deutschland , in Holland und

in den skandinavischen Ländern einen starken Amtdeb ,
sie haben zur Verbreitung und Pertiesunz des Gedankens der

politischen Gleichberechtigung der Frauen tüsl berge tragen . Tie
Revolution hat mit einem Schlage den mühseligen Kämpfen ein

Ende gemacht und das Frauantvahl recht in Oesrerreich und

Deutschland geschaifsen ; die politische UmwälKutig während des

Krieges hat es aber auch in Holland und in den skandinavischen
Ländern zun : Siege geführt . Ten Sozialistinnen aller Länder

war es aber klar und wurde von ihnen immer auSg sprochen , daß
allein durch die Ervingung des Fr . vucuuxrhl rechts dos Wirtschaft -

lichc Elend , die Knechturig und Ausbeutung des Proletariats nicht

beseitigt werden könne , sondern je ; ; es auch benutzt werden muß .

um das weibliche Proletariat für den 5>iassenkamps zu schulen
und ihm eine Waffe gegen seine Uirtcrdräcker in die Hand zu

geben .
Die Erfahrungen seit der Revolution haben bewiesen , daß

die bürgerliche Gesellchrft nicht gewillt ist . das Los der Pro ! «-

lasterinnen wirklich zu verbessern . Der Grundsatz : Gleicher

Lohn für gleiche Arbeit ist noch immer nicht durchgeführt
Wie sollen aber auch die Unternehmer forlschrittl icher sein als

die Regierung , die durch die Festsetzung ei - neS fast um die Hälfte

niedrigeren Unterstützungssatzes für die weidlichen Srwcvbslofen
den Ernndfatz der Ungleichheit fördert ? Die Ehefrauen sind noch

immer vor den Gerichten den Männern gegenüber zurüch , «letzt .
Und wenn wir Sozialist innen den bürgerlichen Frauen gegenüber
immer unsere selbständige Sicllung ben - ahrt und ihren Aufforde .

runden zu gemeinsamem Vorgehen im F reruen wah ! ce cht S tam p �

keine Folge sie geben haben , so hat sich in dieser Zeit der Revolu -
ticm glänzend unsere Ansicht beüxrhrt , daß es keine Geschlechts -
i ' olidarvtät , sondeon nur eitle K lasse nsolidaritat gaben
kann .

Die Beratungen über die R e i ch e w o ch e n h i l f e in der
Nationalversammlung haben es bewiesen , als alle bürgerlich, . - , !
Frauen einschließlich der Recht ; soziaÄsten gegen unfern Antrag
sprachen und stintmlcn und so unsere Vorlag - zu Fall brachten .

Diese Vorlage hätte den a beilenden Frauen acht Wochen vor
der Geburt ui ' H acht Wochen nach der Gelmrt des KittdeS die

LteichSunterstützung in der Höhe dcS ortsüblichen Tagelohnes
sowie unentgeltliä ! « Het�mmen . und Aerztehilse , serner ein

Sdistgeld in der Höhe des ortsüblichen ÄrankengeldeS während
26 Wochen gesichert , wähiend das angenommene Gesetz nur ein «

Unirrstützung in der Höhe des ortsüblichen Krankengeldes vor .

siehr . So sind wir gezwungen , immer wieder auf Verlx : sferung
dieses Gesetzes zu drängen , die Forderung nach einem a u S -

reichenden Schutz kür die Schwangeren und Wöch .

nerinnen , « üb Schaffung von genügenden EstttiinduniS -
gv stallen , unentgeltlicher Hebammen - und Aerztehilse , von Säug -
stngSlwppen uno Kinoerhorre » zu erheben , um ciiölich einma . die

schonochwürdigcn Zustände zu beseitigen , daß die Frauen tnfalge
ungenügender Nahrung , frühzeitiger Aufnahm « der gn, verblichen
Arbeit , infolge mange - lhaster HeÄammenhtlfe dahinsieche » und

zugrunde gehen Die Frauen aller Länder erheben immer driu .
ciemder uns energischer den Ruf nach einem ausreichenden Mut -
ter - und Kinderschutz . Er ist eine Ku- lturforderung ersten
Ranges geworren .

Sowicirustland Hai gezeigt , waÄ eine sozialistische Regierung
auch auf diesem Gebiet leisten kann . Ein eigeiws Komit « mit

Regierungsin ' llmachten ausgerüstet , arbeitet planmäßig an der

Schaffung von Märterheimcn und Säuglingskrippen im ganzen
Lande , die der uussischen Proletarierin die Uederzengung bei -

bringen können , daß die Regierung ihres Laude » wirklich für sie
zu sorgen bemilht ist .

Daneben sind aber unsere alten Forderungen noch immer
nicht erfüllt . Gegen den Achtstundentag , den uns die
Revolution brachte , wird von den Unternehmern Sturm gelaufen .
Die Regierung hat bei den Bergarbeitern bereits den Grundsatz
des Ächstundentages durchlwochen . Sicherung des Achtstunden -
tages . aber darüber hinaus Einführung des SechSstundentagcS
für die Frauen , Jugendlichen und Arbeiter in gcsundheitsschäd -
lichen Betrieben , dafür müssen wir auch diesmal wieder ein -
treten und tämpsen . Die Forderung nach Abschaffung der Nacht -
»rbeit der Frauen , nach der Beseitigung der noch vorhandenen
rechtlichen Ungleichheiten in unserem staatlichen Lebe » haben wir

gleichfalls nicht ausgegeben .
Wir befinden un ? in einer äußerst gespannten , revolutw -

nären Situation . Das kapitalistische System hat abgewirtschaftet ,
eS kann nicht mehr den Bestand und die weitere Entwicklung der
Gesellschaft sichern ; es verhindert die wirklich planmäßige Orga -
nisatioa des Wirtschaftslebens , die Emführung der im Allgemein -
intercsie gelegenen sozialistischen Bewirtschaftung durch Ausschal¬
tung des Privatkapiicilistcn und des Kapi ' alprofitS . Ein er «
hiiterteS Ringen zw scheu den an ihre Vorherrschaft und ihre
Proiite sich klammernden bürgerlichen Klassen und dem anstürmen -
den sozialistischen Proletariat hat eingesetzt . In diesem Kampfe
um den SoziaiismuS , der sich ietzt in seiner schärfsten Form ab -

spielt und noch schwere Opfer von uns allen erheischt , stehen die

sozialistischen Frauen und Mädchen geschlossen an der Seite der
Männer und kämpfen gleichzeitig auch um ihre Befreiung aus

Kilechtschaft und Barbarei .
Aber nicht nur in Dcu : schkand , sondern in allen Lön »

dern der Welt geht der gleiche Prozeß der Entwicklung
vor sich, macht die Rcvolntionicrung der Arbeiterschaft

riesige Fcrtschrftte . Unsere Wirtschaft und unsere ganze Be¬

wegung hängt mnig mit der der anderen Länder zusammen . Die

Arbeiter aller Länder haben das gletcke Ziel — die Erringung
des Sozialismus , den gkstchen Weg — den Klassen¬

kampf z mr Beseitigung des Kapitalismus . Die

Frauen und Mädcheki der Arbei . erllassc , die sich gerade in diesen
Tagen des Kampfes , am g. Mai zum Internationalen Frauentag
versammeln , legen damit erneut ihr BelenutNiS zum Futer -
nationalen Sozialismus , zur internationalen Solidarität ab . Sie

kennen keine nationalisti ' ichen Erwägungen und keinen Haß

gegenüber den Völkern jenftits der Grenzpfähle . Sie wissen sich
eins mit den ArbetzSschivsstern und - Brüdern der anderen Länder
tu ihrem Streben , eine bessere , menschenwürdige Zukunft zu ge -
stalten , und sie wollen mit ihnen kämpfen und arbeiten , um die
Arbeiterklasse in allen Ländern zum Siege zu fuhren .

In diesem Zeichen der internationalen Solidarität und de ?
internationalen Klassenkampfes , im Zeickien der Weürevolutkm
soll auch der diesmalige Fraucrriaz abgehalten »oerden .

VrolelmMe 5ei ?rstvnd5n .
Am Sonntag , den 2ö. April , findet unsere nächste Veranital -

tung im Großen Schaiispiclhause statt . Die zum H. März ge¬
lösten Karten - haben hierzu Gültigkeit . In unserem Bureau ,
Srbicklcrstr . S- 6, und im Parteibureuu . Lichtenberg , Neue Bahn -
Hosstraße 31, sind noch Karten zum Preise von 2 M. zu haben .

Die Gemeindesteuer - Vercmlagung .

Noch den neuen Stcuergejetzen des Neiches wird in Zit »
kunft die direkte Einlommcnsteucr vom Reiche erhoben .
Staat und Gemeinden sollen aus deni Aufkommen de -

stimmte Zuweisungen erhalten . Dafür verlleren die Ge -
meindcn das Recht , zu den Einkommensteuersätzen Zu -
schlüge zu erheben . . Für das verflossene Steuerjahr 1913

ist den Gemeinden in einer besonderen Stcuernovelle durch
den Staat daS Recht gegeben worden , den Zuichlag stassel .
weife zu erheben in dem Sinne , daß bei Einkommen bis
3999 Mark die Tarifsätze herabgesetzt werden können ,
während der hierdurch entstehende Steueraussall durch Er -

höhung der Zuschläge bei Einkommen von 6599 Mark auf¬
wärts gedeckt loerden kann . Diese Bestimmung ist als

Mangel empfunden , ebenso sind einige andere Bestimmun »

gen dieser Novelle angefochten worden . Um dem abzuhelfen ,
hat die Regierung der Preußischen Landesverjanunlung ein

Gesetz unterbreitet , daß die Vorschriften über das Ge -

mcindeabgabengcfetz abändert . Es soll zulässig sein , bei der
den Gemeinden notwendig erscheinenden Nachbesteuerung
für das Jahr 1919 so zu verfahren , daß die Einronunens «

grenze , bei der die ErbSixing beginnt , bevaufgefetzt werden
kann . Gemeinden mit Besferbemittelten können danach die

Einkommensgrenze , von der die erhöhten Zuschläge erhoben
werden soll , von 6599 Mark aus 19 999 Mark heraufsetzen ,
Das war lstshsr nicht zulässig , ist aber sehr notwendig , se

nach der sozialen Struktur der Gemeinde . Die Nach -
besteuerung für 1919 dieser Gemeinden wird durch das

neue Eäefetzrben auf rnUliche Grundlage gestellt und wird

den Gemeinden gute Dienste leisten können .

Besser wäre es gewesen , wenn säwn im Vorfahr der

Finanzminister ganze Arbeit gemacht und den Anträgen zu -
gestimmt bätte . die unsere Genossen in der Preußischen Lan -

desversammlung zur Gemeindebesteuerung gestellt hatten .

Der absolute Gemeindevorsteher .
Nette Zustände herrschen in der Gemeinde Eichtvald «

sKreiS JTelfcvitO. Antäylich des Kapp - Lüttwitz - Putsche ? kam es zu
einer Spaltung in der Genieindevertretung . Das b. önette Bür -
gcnxm machte aus seinen Spmpaihien mit den StaatSstreichtern
kein Hehl . Osten und versteckt wurde ihnen zugejubelt und un »
serc Partcizenossen bei jeder passenden Gelegenhest angepöbelt .
Als durch da - Eingreifen der Arbeiterschaft den Kappistcu das
Handwerk gelegt war , trat allerdings eine Ernüchterung ein . All -

scitig brütete man aus Rache . Anlaß , ihren Riechegedanken Ans -
druck zu geben , sollte die am 17. März vorgenommene Entwaff »
nung der dortigen Eimuohnerwehr bieten . Man rief die in
Grünau und Umgegend liegenden Lüttwitztrupven , denunzierte »
unsere Parteigenoisen der Anstiftung . Am 23. /2ö . März wurde
der Ort beletzi und 16 Verbo ' tungcn vorgenommen , hauptsächlich
führende Genossen beider Richlnngcn , und die Verhafteten bor
daS Standgericbt in Grünau gestt ' leppt . Vier Todesurteile
wurden geiällt ' sogar gegen Personen , denen man nichts
weiter vorwerfen konnte , als dag sie Mitglieder der Sozialdettiö -
kratie waren . Daß die Todesurteile nickt vollstreckt wurden , ist
mur dem tatkräftigen Eingrenen der Arbeiterver ! reter im Par -
lameni zu oerdanken . Die Listen für die Verhaftungen wurden
den Lüttwitzecn von . rechlSstcbendcn " Einwohnern gcüescrt .

Nachdem die Kavp - Regierung gestürzt , stemächft�te " ck d - ren
Anhänger allerdinas eine schlotternde Angst . Sic , die bisher
jubelten , sich mit Absingen patriotischer Liener nicht genug tun
tonnten , nur noch mit Standrrcht . Sandhaufen und Erschießen
operierten , stritten jetzt alle Mitwisserschaft ab und rührt cn die
Vorkommnisse auf das große Mißverständnis zurück . Unser »
Parteigenossen in der Gemeindevertretung , die Schössen waren
von ibren Posten zurückgetreten , beabsichtigten die Vorkommnisse
in eii er Gemeindevertretersitzung zur Sprache zu bringen . Der

Gemeindevorsteher über dessen Stellungnahme man sich nicht l ar

ist , lieh aber die rür den 2S. März resp . ch April fälligen Sitzun¬

gen auksallen . Eine für den 15. April einberufene Sitzung wurde

28) Der Skemstemhof .
Roman von Ludwig Anzengrubc ? .

Dieser Auftrag kam dem Muckerl fel/r gelegen . Das

in ihn gesetzte Vertrauen und der zugesagt ? Beistand hoben

seinen Mut . Er war gekränkt und gereizt durch die rück -

sichtslose Weise , mit der ihn Helene verlassen hatte und

ollein stehen ließ , unbekümmert darum , wie ihm die ? ge -

sollen , oder nickst gefallen mockste . Er wollte einmal öftent -

sich sein Neckst auf die Dirne behaupten und diese zwingen .

es selbst anzuerkennen , denn die . Hochnäsigkeit , mit der sie

ihn bisher unter vier Augen behandelte , scheut sie sich wohl

hier vor den Leuten zu zeigen . Mag sie nachher paar Tage

trutzen . aber auch w' ssen , daß er nickst der Bursche sei . der

sich just alles gefallen ließe : das macht ihm Ehr ' und lehrt

sie nachgeben .
Er trat also in die SchanFlube und sagte : « Gleich

geht der Tanz wieder los . " ■

Ein Schwenkdorscr sagte über die Achsel weg : „ Danken

schön fiir ' s Ansagen . Braucht ' s nit V fürchten , daß wir weg -

Euch is kein ' Frag ' . Blsibt ' s , wv ' s wollt ' S.

Helen ' ! "
Sie sah nach ihm und tat ganz unbefangen .

'stielt ichleckt . " lackte der Toni . . . Du halfst s' WM

für ein Pnmmerl . ' ) dar laufen müßt , wenn du . ichön

herein da ' ßigst ? " � , - - « ,
« Mit dir red ' ich nit . Sternsteinhoferbiib . sagte

Mnckerl . . . Heien ' , komni ' mit mir h ' rous . sag ' ichl "

stXa . wenn du w- ein g ' itrcngsn Herrn hast . " höbnte

Tom gegen das Mädchen , . . dann beb ' dtch nur luftig

und eil ' ! "

Helen ? saß zornrot . sie streckte die gesalteten Hände in

den Stoß und zog die Beine unter den Stuhl .

. . Tu stehst , sie will nit . " rühr Toni , zu Muckerl ge -

wendet fort , « geh ' dir also a andere suchen , uns is nit

inn dein G s. ' llfckast . '

Ich geh ' nil ebne ihr . "

„Hübiinger, " schrie der Toni einem vierschrötigen

>1 KumBttl - s Lommer . Spitz , item Huntz .

Burschen zu . «nrir scheint , der stnd ' t ninimer die Tür , weis ' l
ihm ' n Weg . "

Der braitstbuktriae . baumkawge Bursche trat aus '

Muckerl zu trug gab ihm einen laichten Stoß , • der dm kleinen

Hergvttlmack�er gleicksivohl wanken mochte . „ Geh ' , sei
g' schoidt, " sage er zu ihm . . . mach ' fort , bist sa unnötig . "

« Rem " knirrtckrte Muckestl .

„ Na . sei nit dumm . Büberl . " sagt ? gutmütig der Giib -
linger . „ Wirst doch nst woll ' n . daß ich dir was mit auf ' n
Wog gib ? Könnt ' st z' schwer d ' ran z' tragen lmbcn . "

Da Mnckcrl m das laut ? Geläckster der Sch . venkdorfcr
auch etliche Zwischen bübeler einstimmen Hörle , so geriet er
vor Wut außer sich und führte nach de ? Brust seines
Gegners einen Faustichlag - Ter Hübiinger sah ganz vcr -
dutzt darein , als er sich für sein ? gut « Maiming so iibel
flelobnt fand und holte eben mit dm Rechten sehr sackst ?,
fast fürsorglich aii - Z, da stürzte der Toni dazwischen .

„ Ten laßt ' s mir . " schrie er . „ das is inain Mannl "

Nach kurzem Ringen ward der Kleebinde ? Muckerl in
ein « Ecke geschleudert und schlug dort so wuchtig mit dem
Rücken gegen eine scharfe Ti ichkante , daß er , laut auf -
stöhnend , zusammenbrach .

Da kam durch die Türe ein irdenes Weinkrüglein ge -
flogen . daS offenbar nack dem Kopfe des Toni gezielt , aber
zu doch angetragen war , es fchmeiterte gegen daS Kinn

Hüblingers . der stand starr , aber nur einen Augenblick .
dann fubr er , tiwe # toll , aus der Stube : das hatten die

Zwischenbüheler vorausgesehen , si ? stoben auseinander und
Einer , der sich außen knapp an die Mauer drückte , stellte
dem Verfolger ein Bein , so daß der niit großem Gepolter

Hinsiel , und nun versuchten st ? ihn au den Armen und beim

Schopf ? nach dem Tanzboden biuüberzuziiehen . Siiblinger . ,
dem sofort die Vermutung außdä mm erste , daß es ihm . wenn '

er draußen bliebe , wobl weniger „verschlüge " , als wenn ihn |
seine Gegner hineiubekämen . begann aus Leibeskräften

zu schreien : „ Helft ' s . lrelft ' s , helft ' s wer doch . Leuteln ! "

Auf das eilten die Schwensidorfer Kerbel und faßten ihn
an den Füßen und zogen Um dann zurück . Es begann ein

erbittertes Hin - und Hergezerre . Bald war der Hübiinger
mit Kops und Armen im �Tanzlokal . bald mit den Beinen ,
so long sie waren , in der Schankstube . immer aber mit dem
Rumpf in dem Flur . Mit einmal , boten die Zwischen -
büheler ihrerseits alle Gewalt auf und als sie vom anderen

her auch den äußersten Kraftaufwmld verspürten .

ließen sie lachend los . die Schwenkdorfer prallien zurück

und schleiften , bis in die Mitte der Stube tau me lud , den

Geretteten nach sich , dessen Gesicht dabei d ' e Diele fegte ,
bis sie ilm schwer auf selbe nioderplnmpfen ließen . �

De ? Niese blieb eine Weile auf beiden Ellbogen und

Kmieen mit nachdenklich gesenktem Haupte liegen und über -

legte den Fall , der so ganz sein eigener war , dann rajfte er

sich empor , bedeutete , daß er für diesmal genug bobe und

die anidern ihre Sach ohne ihn ausmachen könnten : wankt «
in eine Ecke und blieb dort , den Kopf zwischen den Händen .

sitzen . Die anderen wollten eben daran gehen und , srnem

freundlichen Rate folgend , die Sach ? obne ihn zum Aus -

trag bringen , als der Wirt herbei geeilt kam .

„ . Haust ! Hansl ! " zeterte er .
Aber der Rabenfohn meldete sich mit keinem Laut , er

battc sich vor das Hans geschlichen und war den geängstigten
Dirnen , die z » den Fenstern hinaus flüchteten , beim Heraus -
steigen behilflich .

Ohne auf den Nngeraienen zu warten , stürzte sich der
Wirt mitten unter seine aufgeregten Gäste . „ Ausg ' halten !
befahl er . „ Das sag ' ich eng' . Bub ' n , g' raust wird da nit

bei mir ! "

„ Meng ' dich nit ein, " schrie man ihm entgegen .
Mit autoritativer Gebärde streckte der Wirt gegen einen

der Schreier den Arm auZ , da w- �rd er aber gleichzeitig von
einem Dutzend angefaßt und flog ans der ' Stube , daß der
Türstock schlitterte und der Kalk von der Wgnd blätterte .
Er kam nicht wieder zum Vorschein , überließ es den Gästen ,
sich selbst z » bedienen , und wünschte aus ergrimmter Seele
Tiefen , daß keiner dabei zu kurz kommen möge .

Indes� waren die Avischenbühcler und die Schwenk «
dorfcr aneinandergeraten : aber bald schämten sie sich, daß
sie wie die Bestien des Waldes sich mit den Zähnen und
Klanen . Pranken und Hufen anfallen sollien , das Gefühl
menschlicher Würde erwacht ? und rüttelt ? auch die Ersin -
dungsgabe aus : Schwackw , die ans eine Ausgleichung der
Kräfte bedacht waren , Starke , deren Arme an den zurück -
weichenden Feigling nimmer zu rcickwn vermochten , be -

gannen Stuhlbeine auszudrehen und nach beweglichen
Gegenständen zu suchen , die nach festen Zielpunkten ge -
schlendert , sich oft sehr nützlich erwiesen . Nicht lange , so
arbeitete man mir mit künstlick ) verlängerten Armen und
mit Wirkungen in die Ferne . ( Fortsetzung folgt . )



fdr�cT1 , Ruf SBefreTBen Rer FuTfrcrTidfien ScrTrefrt
»fine Angabe von Gründen abgesagt . Nngeblich . um erst mal
Gras über die Geschichte wachsen zu lassen . Hierzu haben die
sozmldemokratlichen Gemeiiwebertreter aber weder Lust noch Nr .
fache . Sie wünschen die Behandlung dieser Fragen in breitester
cenentlichkeit . Seit den Putsch tag en i st d i e G e .
rn e i n d e ohne Vertretung . Der Gemeindevorsteher regiert
ohne schaffen und Vertreter , nur nach Informationen von bür »
gerlicher Seite . Dieser Zustand ist auf die Dauer unhaltbar .

Wir fragen , was gedenken die Einwohner und vor allem die
Gememdevertreter hiergegen zu tun ? Wir verlangen unvcrzüg .
I' . ch und ganz energisch , die Schritte einzuleiten , die nötig sind ,
diesen unleidlichen Zuständen ein Ende zu machen .

Zu den März- Creignisse « in Oranienburg .
Die Haltung des Oranienburger Bürgermei¬

sters während und unmittekbar nach den Kapptagen hat zu
d amvlikationen geführt , die einen vollständigen Bruch im Stadt -
Parlament � verursacht haben . Di « Genossen der U. S . P . und
S P. D. , die die Hälfte der Mandate im Stadtpariamen - besitzen ,
haben vom Regierungspräsidenten die sofortige Ent -
lassui ' g de ! Bürgermeisters gefordert . Zur Unter -
suchung der Anklagen unserer Genossen war am porigen Mittwoch
Herr Regierungirai v. Rantzau in Lranienburg erschienen .
Rachdom die Genossen der S. P. D. und U. S . P. das gesamte
Anklagematerial gegen den Bürgermeister , das wir unseren Lesern
bereits mitgeteilt haben , Herrn von Rantzau unterbreitet hastc ' . r ,
gaben sie folgende Erklärung ab : „ Die 18 feiinlfcemrtfra ' ifchen
Stadtverordneten und Stadträte stellen von heute ab jebc parla .
weutarifche Tatizkeit i - n Gtadt » « r >a « e >it ei » und werden dieselbe
nicht eher beginnen , bis der amtierende Bürgermeister aus sei .
nein Amte entfernt ist . "

Der Herr R- gierungZ - at v. Rantzau — vom selben Fleisch
des Bürgermeisters — erklärte hierauf , daß nach § 42 der
Städteordnuag die Stadtvcroedüetenversammlnna nach zwei -
maligcr Einberufung trotzdem beschlußfähig sei . Ein endgültiger
Bescheid vom Regierungspräsidenten ist bis heute den Oranieu .
burger Genossen nicht zugegangen .

Selbsthilfe gegen Vandalen .

Auf dem Mcmcmnoitplcitz befindet sich ein Denkmal zu
Ehren und zum Gedäcktms gefällter Feuerwehrleute . Es
soll ein Zeichen der Hochachtung und Verehrung für die
Männer sein , die in der Wahrung der Interessen der All -
gemeinheit ihrem schweren Beruf zum Ower gefallen sind .
Dieses Denkmal ist von Bubenhand in der schamlosesten
Weise besudelt worden . Diese Tat zeugt von einer solchen
Gemeinheit , daß sie gar nicht scharf genug verurteilt wer -
den kann . Solche Schandbubcn verdienten die schärfste
Brandmarkung und rücksichtsloseste Verurteilung . Wer
derartige Burschen am Werke sieht , sollte sofort zur Selbst -
Hilfe schreiien und dafür sorgen , daß sie an Ort und Stelle
den Denkzettel erhielten , den sie verdienen .

Die Neorganlsation der Berliner SIcherheit ? palI ?ei . ttm
iMinisterium des Innern fanden am gestrigen Tage wieder lan -
gere Besprechungen über die Umbildung der Berliner SichcrbeitS -
Polizei statt , an denen G' heimrat Priesdorf , RsgierungSrat GoS -
lar sowie die Vertreter der Gewerkschaften teilnahmen . Die Per -
Handlungen sind noch nicht endgültig abge ' chloffcn . Die Meldun -

" oen der Arbeiter in den Betrieben sind trotz der langen Dienstzeit
bisher zahlreich eingegangen . Die Bewerber fallen nach Mög -
kiebkest militärisch borgebildet sein und müssen sich zu einer zwSlf »
jährigen Dienstzeit verpflichten . Innerhalb de ? Kommandos der
Polizei sollen VewerkfchaftSbeamte . namentlich in den Personal¬
abteilungen , untergebracht werden .

Kohlen für Schwerkriegsbeschädigte ! Nach einem Beschlüsse
des KohlenvcrbandeS Groh - Berlin können an Schwerkriegsbeichä -
digt « ohne besonderes Attest zur Bäderbereitung Sonderzuweisun »
gen von Briketts in Höh « von 2 — 5 Zenit , bewilligt werden , wenn
eine besondere Notlage als vorliegend eracbtet wird . Für den

Stadtbezirk Berlin wird die Au Saab « der zum Bezug « dieser Bri -
kettS berechtigenden Sonderkohlenkarten in sämtlichen Zweigstellen
der Berliner Kohlendeputation bis zum 30. d. MtS . erfolgen . In

Frage kommen angesichts der leider weiter bestehenden Zwbsen -
knappheit nur Krieg Sbeschädiat «, die zu 50 Proz . oder noch darüber

erlverhSunfäbia find . Bei Stellung des Antrages muß de ? Grad

der Erwerbsbesthränkung durch Militärpaß oder Rentenbuch nach -

gewieten werden . ES ist in Aussicht genommen , im Herbst aber -

mals eine entsprechende Sonderzuwe imng vorzimchmcn .

Rückkehr der Kind ? » an « Dänemark . Nach einem gestern «in -

betroffenen Telegramm au ? Kopenhagen komwiii alle am

10. Februar ausgereisten Kinder am Montag , den lg . d. M. . zu .

rück . Sie - werden also am lg . abends mit Sonberzug auf dem

Stettiner Bahnhof von 10 Uhr ab zu erwarten fem . Wegen der

kürze der Zeit ist Einzelbenachrichtigung der Eltern nicht mehr

möglich gewesen .
Die Elt rnbeiräte de ? S. Schiilfcetse « werden gebeten , zwecks

Eründung eines KreiSeftevnbeirateS am Montag , den 13. April ,

abends 8 Uhr . m die Aula der 988 . Gemoindssthule . SonefÄder -

straße 6, zu kommen . Zum S. SchuHreise gehören folgende

Schulen - 15, 17, 74 , 11«, 117 , 102 . 171 , 174 , 1?g. 197 , 200 , 209 .

814 215 , 291 , 238 , 24 «, 201 , 200 , 274 , 308 , 280 , 802 , 809 , 810 ,

IX. ' nnd X. Hilfsschule und I . Schule für Schwerhörw '

Die Schulentt - ssungSfeier der SozinNfUschen Proletarier -

Ingend , AaitationSbeziri Norden II . welche des Kopp -

PulfcheS wegen versagt werden mußte , sind «« heute m der Schul .

« ula Pappcl - Allee 41 /4L statt . Beginn der Fsxw T Uhr . Saal .

« röffnung 0 Uhr , Eintritt 50 Pf , Wir bitten all « Genossen , sich

an dieser Veranstaltung zu beteiltgen .

Lichtbildervortrag zugunsten eines Jttgendhetm » Der von

der . Tazialisti ' ' ch «n Proletarierjugend " beramtalteie Lichtbilder -

Vortrag , der am 18. d. Mts . beoeitS zum zweiten Mal vertagt

werden mußte , findet nun bestimmt am Dienstag , den 20 . d. Mts . .

abends 7 Uhr . in der Schuloula , Müllerstraße , Ecke Triftstraße ,

statt . Thema : Verna « und Umgegend . Bereit ? golöste Billetts

haben Gültigkeit . Der Reingewinn kommt dem zu bildenden

�ugendbe - m zugute .

Sänger herbei ! Der auf Veranlassung des Deutschen Ar -

bciter Sängerbundes und feines Dirigenten Hermann S- berchen

neu gegründete „ Gemischte Ehor Groß - Berlin " hat seine UcbungS -

stunde von Steglitzer Straße 8 nach der Aula des Grauen Klosters .

Klo�erstr 71 verlegt , Feden Donnerstag , abends von TM ku?

054 Ubr . Troß - Berliner Arbeiter . ' Männer wie Fraueni , die

über «nie Stimme und Gehör verfügen , werden gebeten , sich iv

den Uebunysstunden zu melden . Notenkenntnisse nickst erforder -

lich da Nv' enkurst eingeführt sind . Evtl . Anfragen sind zu rich -

ten an den Vorsitzenden H. Stenzel , Lichtenberg , Wilhelmstr . 32.

« pMhgchfchule Neukölln Der auf Montag , den 19. d. M, ,

anV ' ent - Vor , rag des Kunstmalers Krogmann für das Viertel »

fahr Januar/März d. I . kann wegen Behinderung nicht statt .

finden .
�ieVreräffunnq der Schwimmhallen . des NeutLllvcr Stadt -

bodrS Von Atoniag den 19 April d F. , ab werden die infolge

Koblewnarioels längere Zeit geschlossen gehaltenen Schwimm -

hasten de - S' . adthade , Neukölln dem allgemeinen Bestich wieder

«« asi " ? - ! » sein , sin Anbetracht der seinerzeit beobachteten Augen -

ersioick . n' pcn bat der Magistrat erneut eine gründlich « DeSinfek -

Hov der ~ch ur . wfiallvn . oi - ' fhmen lassen und für strengste

z>. » , - - Bf. , fic ; . ' S ftT' fift gett )f fetten Maßnahmen unter

sack. �zliiä er Aus , ' lcrge getragen .
Sai . ur ' ; t Kursus in Weihensee . Nach langen Bemühungen

U ten Mms ' & müma * mfmm , M w. SSk tm

Ah . ellung zu ssrssn�ew. De ? Kursus beginn ! am Mittwoch , bett
23. April , abends 7 Uhr . Das Lokal wird noch unter Vereins -
angelegenheiten bekannt gegeben .

Der Naulimord bei Gninberg . Auf der Feldmark bei Grün «
berg in der Gegend von Prcnzlau wurde die verscharrte Leiche
eines ermordeten und beraubten Manne » aufgefunden . Kriminal .
obcrwachtmcister Lahmänn ist es gelungen , den Toten
als einen

�
28 Jahre alten , aus Rußland gebürtigen

Hugo Tetzlaff festzustellen , der in Berlin in der Werststraße 3
wohnte . Tetzlaff , ein an beiden Häiften gelähmter Mann , der
auf einen Stock gestützt tänzelnd ging , pflegte an der Ecke der
Invaliden , und Gartenstraße mit Streichhölzern zu handeln , war
in der Gegend bekannt und verkehrte besonders in einer Schank .
Wirtschaft an der Eck«. Seit dem 8. März war er verschwunden
Wie die Ermittelungen ergaben , hatte er die Absicht geäußert ,
zum Hamstern nach Pommern zu fahren . Ohne Zweifel aber
hat ihn ein noch Unbekannter veranlaßt , statt dessen die Prenz
lauer Gegend mit ihm auszusuchen und ihn dort ermordet und
beraubt . Tetzlaff hatte mindestens 1300 M. bares Geld bei sich.
Er besaß auch eine Uhr mit Kette und eine Reisttasche . Diese
Sacken sind ebemallz geraubt . Der Mörder ist Hiernack ohne
Zweifel auch ein Berliner , mit dem Tetzlaff hier wahrscheinlich
öfter zusammengekommen ist . Alle weiteren Mitteilungen zur
Aufklärung des VerbreckenS nimmt Kriminakoberwachtmeister
Lahmann im Berliner Polizei - Präsidium entgegen .

fe ' engmsf ' skW�tzer .
VcrNn . sin der Woche vom IS. bis 2' >. April wird In der Haupt -

fache mländstches Frischfleisch und ausländisches frisches Schwrlnefleisch
zur Ausgabe kommen . Soweit erforderlich , werden noch Fleisch - und
' Wurstbonserven , Büchsenfleisch und Wurst ausgegeben . Bis zu 1 Fünstel
der Wo6 >« nm- ngi ist, wie üblich , auf Verlangen der Schlächter in
Wurlt zu entnehmen ,

Charlotbenkurg . Kraupen 12 » Gr. , Haferflocken 128 Gr. , inländ .
Kartojfelstarkemehl 125 Gr. , Haferflocken 125 Gr. , Marmelade ' /j Pfd .
oder Zuckerrllbenfaft lV Pfd Kriegsbeschädigte , die 50 Prozent und
mehr erwerbsunfähig lind , erhalten für Monat Üvril je 1 Pfd . Teig¬
waren . Graupen , Hafernährmittel und inländ . Hülsenfrüchte ,

Wilmersdorf . 200 Gramm ausländisch « Hülsenfrüchte . Z7S Gramm
Zucker , 125 Gr, Hasersiocken bezw . Gerstenflocken . Voranmeldung
von Haferflocken sür Kinder im ersten und zweiten Lebensjahre
a) für werdende Mütter : 50 bis 200 Gramm Trockenganzei , 1 Dose
Malzextrakt , i! Tosen Kondensmilch ( nur im vierten bis einschließlich
sechsten Monat ) : b) für stillende Mütter : 50 bis 200 Gramm Trocken -
ganze ».

Schmargendorf , sin der Woche vom 19. bis 25. April d. si. gs-
langen folgende Lebensmittel zur Ausgabe : Abholung rom 22. bis
25. April Aus G. otz ' Baliner Lebensmittelkarte : 125 Gramm Grleh
(10) , 125 Gramm Graupen (17) , auf Einfuhrzufatzkartc : 250 Gramm
inländisches Weizenmehl ( T 35) , auf Beriin - Schmargendorfer Lebens -
nnttelkarie : 250 G amm grüne Erbten ( 12 ) , 500 Gramm weihe Perl -
bohncn ( 2B) . 500 Gramm Sauerkohl ( SB) , 1 Tose Kondensmilch zum
Preise von 8. 50 M. die Tose an stillende und nwrdsnde Mütter vom
viertel , Munal ab. an Kriegobssck ) ädlgte , die 50 Prozent und darüber
enverbsun fähig lind , und an Einwohner über 70 Jahre . Die Ausgab «
erfolgt Warnemündcr Straße 4 ( früher Braunfches Grundstück tu der
Glashalle ) von 0 —1 Uhr an die Bezugsberechtigten mit den Anfangs -
buchstaden A —si am 20. April , K —R 21. April . S —Z 22. April .
Als Ausweis haben vorzulegen : werdende und stillende Müiter ein
?lttest vom Arzt oder der Hebamme , Kriegsbeschädigte den Renten -
seststellungsbescheid und Einwohner über 70 siahre das Haushaltung ? -
blatl : 250 Gramm Sirup an Jugendliche , geboren in der Zeit vom
1, Januar tvOS bis 15 April 1014 gegen Vorlegung und Abstempelung
des Haushallungsblaties in den Gsschäflen von Fiedler , Breite Straße
Nr . 21, Thiele , Eunostr . 52a . Die Ausgabe erfolgt vom 20. bis
24. April 1020, Zum freihändigen Berkauf stehen in den hisstgen
Lebensmittelgeschäften Bohnen in Fleischbrühe zu 4,90 M. die Dos«,
Anzumelden smd vom 18. bis 21. April : aus Groh - Berliner Lebens¬
mittelkarte : 125 Dr . Haferflocken (13) , 260 Er . Marmelade ( 19) ,
auf Berlin - Schmargendorffr Lebensmiltelliarte : 690 Er . grüne Erbsen
( 4A) . 500 Gr. Rengoondohnen ( 6 21). 250 Gr . Suppen in Würfeln ( 0A>,
500 Gr Sauerkohl (7) , 600 Gr . weih « Perlboimen ( 8 2t).

Neukölln . 250 Dr. ausländische weihe Bohnen , 20 Dr . Butter
und 70 Gr . Schmalz . Für jugendliche und ältere Personen 1 Büchse
Kondensmilch .

Britz . Auf 17 und 18 ( grün ) der Groß - Berliner Lebensmittelkarte :
M Pfd . Haferflocken , auf 4 der Karts für Kriegsbeschädigte 1 Pfd .
Sago , auf 7 der Karte für werdende Mütter und Kinder 14 Pfd , Sago ,
aus 1.9 ( grau ) der Grotz - Berliner Lebensmittelkarte : 1 Psd . Reis ,
1 Pfd . Maisflocken , 1 Dose Malzextrakt , 14 Pfd . Milchsüßspeise ,
1 Pfd . kleine , weihe Bohnen . Fleischkarts und Abschnitt 49 Bertin -
Britzer 2luswcis : auf vollen Anmcldeabfcbnitt 2 Büchsen Würstchen ,
aus halben Anineldeabschnitt 1 Büchs » Würstchen . Verlin - Vritzer Aus -
weis . Abschnitt 50: 5 Zigarren , Kartvfselkart « 17a und b: 2 Pfd .
Kartoffeln , 17c —s 409 Gr . Hülsenfruchtmehl , 17g 1 Pfd , Kartoffel -
scheiden und 2 Pfd . Erbsen .

Britz . Auslegung neuer Kundenlisten . Bon Montag ,
19, April , bis Soumckend . 24. April d. si. , finden in der Zeit von
149 Uhr vorm . bis 2 Uhr nachm . ( am Soniiabend bis I . Uhr ) neue Ein -
Iroznngen in die Kunvenlister ! der Fleischer statt . Die Eintragungen
erfolgen im Bureau für Fleifchversorgung auf dem Lagerplatz , und
zwar an den einzelnen Tagen wie folgt : Am Montag , 19. April .
in die kklmdenlistcn sür sionkowsky und Dünkel , am D i e n » I a g für
Müller und Napierkawsky , am Mittwoch für Drückner und Päse -
wald , am Donnerstag für Ludwig und Koch, am Freitag für
Axtheim und Dol/ms , am Sonnabend für Mielbe . Als Legitinm -
iion gelten der Berlin - Britzer Lekensmittetauswel » und die Fleisch »
karten ! ohne dieselben werden keine Eintragungen vorgenommen . Es
wird nach besonders darauf hingewiesen , daß die Eintragungen nur
in der vorstehend bekanntgemachten Recken folge bewirkt werden ,

Lichtenberg . 250 Gr. weitze Ehina - Erbsen . 260 Er . Marmelade ,
2 Pfd . Kartofseln , 250 Gr. ausl . Hiilfenfrüdste ,

Friedr ' ck- f - lde . Dienstag : 250 Gr. weihe Bohnen ( Haushalts -
kartÄ . 850 Gr Marmelade ( Abschnitt 14 Groh - Berl . Lebensmittel -
karte ) . - DoMi - eotog : 259 Gr . Haferflocken ( Abschnitt 4 Sroh - BerUner
L- bensmitteckarte ) . 260 Gr . «attofssl . nehl ( Abschnitt H Warenbezug ? .
hatte ) ; F»eitag : 250 Dr . D- ckobft ( Abschnitt si War - nb » zug »karte ) .

si - hauni�hal . Vom Froitog ab 250 Gr . P�mcU &e (1-. ). 260 Gr .
Teioioar «, ( 16 u. 17) . 2 Stück Suppenwürfel ( 805) , 250 Gr . Gravpen -
m« hl ( 607) . X Päckchen Sützstofi ( 606) . .

Weihenfe « . siugendltch « Personen Im 7. bl ? 17. Sebensjahr «
250 Gr. Mais�iocken . ISe können kaufen in der Berkaussstells E aseler
Strohe 2 an: Montag bie sintzaber der Karten Nr. 1 —1009 , « n
Dlsnstag 1001 —2000 . am Mittwoch 2001 —6000 . am Donnerstag 6001
bis 1000, am Freitag 4001 —5000 , am Sonnabend 5001 —6600 ; in der
Verkaufsstelle Pistoriusstr . 24 am Montag 6501 — 8000, am Dienstag
8001 —9000 , am Mittwoch 9001 —10 000, am Donnerstag 10 004 —11 009,
am Freitag 11 001 —12 000 und am Sonnabend 12 001 —16 000 und
20 001 —20 200 2 Pfd . Kartoffel ».

Pankow . 250 Gr . Marmelade . «, t c � »
Reinickenborf . Auf den Aprilabschnitt der Kind erkort « A und V

ab 20 d Mio . Karte A: I Pfd . G- rft - nmehl , 6 Pak . Milchsühspeise ,
S Pak . Zwieback : Karte B: 1 Psd G- rstenmehl , 8 Pak , Milchsutzspeise ,
S Pak . Zwieback . Auf Feld 2S der Reinickendorfer Ausweiskarte
44 Pfd . Sirup .

Tegel . 126 Gr . Sago und 2 Suppenwürfel ( 19) .
Lllbars - Waidmannsluft . 4 Pfd . Kartoffeln , auf Eroh - Berllner

Karts Abschnitt 9 300 vir . Mehl , Abschnitt 14 259 Gr . Marmelade .
Abschnitt der ortl . Kart « 260 Dr . weihe Bohnen .

Avs de » LroanifaNonen .
I . Distrikt . Dienstag 7 Uhr : Generalversammlung in der Aula ,

Kochstr . 65. 1. Bericht des Genossen Dr . Weinberg über : �. Die
Generalversammlungen Berlin - Brandenburg , 2. Wahl des Distrikts »
Vorstandes . Komplettierung der Kommisstonen .

6 Distrikt , 2. Abteilung . Mittwoch abend 7 Uhr , TempelhoSk
Ufer 2, Diskusstonsabend , Thema : „ Reue Formen der Geselligkeit . »

4. Distrikt . Sonntag , den 18. April , nachmittags 414 Uhr :
Zrühlingefcisr im Sewsrkschaftshaus , Engclufcr 15, bestehend aus
Konzert , Vorträge » und Tanz . Eintrittskqrten sind noch an der
Konirall , zu haben . Die Funktionäre werden gebeten , die Eintritts -
karten sofort ivoaen der Versteuerung abzurechnen . Die Abtellungs -
führet können sich am Montag Handzettel vom Genossen Helmuth ,
morlikcr Strohe 61. abholen . � Di « Märzfeier . Blvetts werden jegen

9. Distrikt . Dlenstag eckend 7 Uhr : Dollversammlung der Rät »
und Gewerkschaftskommisston bei Kehner , Görlitzer Stratze 47. Am
selben Tage Voüversamniwng der Zeituugzkommifston bei Laser ,
Lausitzer Straß « 26.

6. Distrikt . Montag abend H8 Uhr , bei Schiveikardt , Alte Jakob -
strahe 24. Frauenleseabend ,

5. Tisirltit . Dienstag abend 714 Uhr , in der Schulaula , Prinzen -
strahe 51: Gsiisrolveefamnrimig Tagesordnung : 1. Unsere nächsten
Ausgaben . 2. Vorstands - und Kasteeckericht , S. Wahl des Vorstandes .

7. Distrikt . Montag 7 Uhr . ldinds�chutzkommission . Rominlener
Strohe 2. � . . . .

7. Tistrikt . Kinbeefchutzkpmmissionsfttztmg Montag abend 7 Uhr ,
Rominlener Strohe 2.

8. Distrikt . Montag abend 7. Uhr In der Aula . Rigaer Str . 8:

Fortsetzung bes Vortrags des Genossen Wsise in der kommunalen
Kommission über St «lerpoli «k. Alle Senoffen des Distrikts sind dazu
emgelaben .

11. Distrikt , 4. «btoitung . Dienstag , den 20. April , abends 7 Uhr :
Abtcilungsversammlung in Kellers Festsälen . Ber�lr . 60.

15. Disipiltt . NonZag , 19, April , 7 Uhr : Borftandssthung .
Distriktsrat , Delegiert « aller Koimntffionsn 754 Uhr bei Braun ,
« ilheimshavener Strohe 24. — DSenswg , den 20? April . 7 Uhm
polltlsche Kommission » » aller Abtctlnngsn bei Bit «, Rostockcr Str . 27.

Iii . Distrikt . 6. Abteilung . Montag abend 7 Uhr : Frauenleseabend
bei Ernst , Burgsdorfstr . 6.

17. Tistrlkk Mittwoch abend 7 Uhr ; ordentliche Generalversamm¬
lung in den PharussÄen . Mückwstr . I-IL. Nc«ivahl des Distrikis -
vorstandes . Mitgliedsbuch isgiiknlcrt

17. Distrikt , 1. Abteil - mg. Mttglied - svorfommlung Dienstag
abend 7 Uhr in der Schulanlo , Ruhspia 6. Abteilung . Mit -

lgiied - rveisammlung Dienstag abend 7 Uhr in der Schulauin , Of - ner
Strahe . Tagesordnung w b«t >en B« es <nmnk >n « n : Beucht von der

Generalversamnilung und St «lS - ,ngnoch «c zur TWtrckts - Bor ' tandswahl ,
18. Distrikt . GenoKcn . dl « sich in den Dienst der Wahlbewegung

stellen und an dem Vortragsgvkliw der Ardoiterdildnngsichule teil -

nehmen , muhten ihre Legittmation am Sonntog am Hausewsang de ,
Rathauses in Empfang nehmen . Die Borstcmdositzing findet erst
am Sonvabend , den 24. Apeil , » m selben Lokal statt . .

18. Distrikt . Msttwock 7 Uhr . Sttzung der Erwerbsloscnsürsorg »
bei Wende . Kolotiieitt . 147.

Teltow - Bee - ckom . 2. Distrikt . Montag abend 754 Uhr : Sitzung
der Obleute der FrauenarbeitsKomintssionen bei Mewes , Emser
Strahe 94- 95 Referat über den Feauenteg .

Charl - ttenkurg . Dienstag , den 20. April , abends 7 Uhr : Mit »
gli - d - rv - rsommlung Im Volkshans . Rostner . ft »«tze , Vortrag de » De-

Nossen Koenen .
Wilm? rsdors - Halens «e . Dildtw�scrusschnfe . Monto <, abend 7 % Uhr

bei R- ichwaid ( früher Schüferl . Vrottdenburgssche . Eck « Mannheimer
Strahe : Sitzung sä . ntlicher O diente . Gleicktteitig erweiterte Sitzung
aller Pa' t - - ifunktionäre , . . .

Neukölln . 6. Jezirk . Montag abend 7 Uhr : Versammlung . Eibe -

streifig 1.
Neukölln . Montag abend 7 Uke, B- ttrksverfammlung de »

18. Bezirks bei Wolf . Prinz - Handjery - Str . 50/67 .
Lichterielde . Montag abend 7 Uhr : aehorordentliche Mitglieder »

Versammlung bei Fleischer . Bäkestr . 7. Eietungnahme zur Maiteier .
Lichtenberg . Sitzung haben : am Montag Gewerkschaft, - und Räte -

hommllston , Dienstag «ltdiingskommickon . Mittwoch Schi- tz - aemckts -
und Zeitung - Kommisston , abends 754 Uhr im CöcNicn - Lyzeum ( Hand »
arbsitssoal ) , Rathausstt . 8. . , . »>

Treptow . Montag abend 7 Uhr . bei Mütz - I . Treptow . Reue

Krug. ZIllee : Fraktionssttzung der U. S- P- D. - ffilternrä ' Tagesord -

nung : Kanbidatenaufstellung - um Vorstand des Ortselternbeirat ».

Außer den Aktiven sind alle bis Nr . 19 gewählten ErsatzrSte jeder
Ecknile eingeladen . . . . . e.

N! sd « rsck » » han seit . Moniag abend 7 lihr bei Krone . �' orloNca .

sttohe 8, Sitzung aller Kommisstons Mitglieder und des Borftande ».

Verewskoseträer .
Opposittonelle Buchdrucker . Montag abend 5 Uhr , Arminhallen ,

Kommairdantenstr . 68/59 . Referent : Kolleg « Lampe . Bezirkskart »
legitimiert . . . . . »

Zenlralverband der «ngestellten . «chtungi Fachgruppe 2

( Magistrats - Hilfe angestellte ) Der Betri - bsrät - Iiurfus im Dsroands -
bureau fällt wegen der Delegierte�ersammlung am Montag , den
19, Apri ! , aus . Nächster Kursus beginnt am Montah . den 26. April
z<,20. — Fachgruppe 16 ( Sektton : B,nchdr >»ck«eei - und Buchbinderei -
Angestellte ) . Mitgliebervarfammlung am Montag , den IS. April ,
abends i48 Uhr . im Verbandsbureau , BelIe - >Alli «iee - Str . 7 —19

Deutscher Werkmeister - Beriiond . Fachgruppe 7. T- xtilindustrI «.
Versammlung Di - n - tag nachmittag 6' 6 Uhr Im Rathauskeller . Berlin .

�
«rb - itsaemeinschast sozial ! stifcher Techniker . O- effenIIiche Ver -

fammlung Montag abend 7 Uhr im Sophien - Lyzemn , W- inmeister «

strahe 10 17. � .
Deutscher Transportarbeiter - Verband . Branckenverfammiungen

finden statt : Handelshilfsardeiter und Arbeiterinnen der Teztllbranche :
Montag abend 6 Uhr , Königstadt - Kastno . Holzmorklstt . 72: Engros -
ko' ttektion und B- dlcibungsmdnftri «: Dienstag abend 6 Uhr zben -
dafcibfi : Leder - und Led « rwa » en lHandel nnd sindufttie ) : Tonnerslog
abend 546 Uhr , Bceker , Wederstr . 17. — Einzelhandel : Dienstag
abend TÄ Uhr , Zentral - Feftfäle . Alte Jakobftr , S2.

Augestelit « der Chemischen sindustrie . Am Diene log , den 29 Avril ,
findet in Kiiems Festsälen . Hasenheide 13, ein « öffentliche Versamm¬
lung statt . Beginn derselben Punkt 7 Uhr . Thema : Bericht liLer das
Angebot der Arbeitgsber .

Zentralverbnnd der Blafer . Montag abend 754 Uhr . im Gewerk -
fchaflshaus : Mitgliebcrveefammlieng .

Bund der technischen A- igefteAten und Beamten . Verttauen » -
männerversammlung der Metallindustrie : Monwg abend 7 Uhr im
BLrsenfaal der Mustkerfestsät «, Kaistr - Gickelm - Sttahs 31.

Sozialistisch « Prvletarierfngend . Agltanonsdezirk Norden 17. Di »
Schulentlassungsfcier findet heute 547 Uhr w der Schulaula , Pappel -
Allee 41,42 . statt . Billetts find noch an der Kasse zu haben . Ein -
tritt 50 Pf .

Soz . Proictarlerjugend . Wedbiug 1. Montag abend 7 Uhr : wichtig »
Leitungs - und Funktlonärsttzung bei kroll , «trochter Strahe . Ecke
Malplaquetftrahc . _

«ltersturner Grotz - Berlln ». Eannabend , 24 April : Altersrlegen -
turnen m der Turnhalls der Gsmeiiidefchul « in Pankow , Kaiser »
Friedrich - Str . 58. abends von 8 —10 Uhr .

Turnverein Fichte . Dienstag abeick 8 Uhm. Zusammenturnen der
Gelbteren in der Turnhalle der 16. Abteilung , Steinstr . 29/80 . Borort -
vereine sind auch eingeladen .

Arbelter - Schivwimuerein Neukölln . Nach Eröffnung de , Hallen -
dades finden die ersten Badeabend « wie folgt statt : Männer - und
siugendabteilung Mittioock , den St . April . 7 Uhr äb - nds : Frauen
und weibliche Jugend Donnerstag , den 22. AprU , 7 Uhr abends :
Knaben und Nädüp, ' n Dienstag , den 27. April . 7 Uhr abends .

Arbeiter . Ettern . Bund . G- neraio - rlammlung am Dienstag , den
20. April , abends 6 Uhr . in der Schulania , Hinter der Earnifonkirche .
T. - O, : 1. Ziele und nächste Aufgaben des A. E. 2, Neuwahlen »
8. Organifalion , 4. Berfchiedene ? ,

Internationaler Busd , Sektion Kriegsgefangene . Nächste Mit -
gliederversammiung mn Montag , den 19, Zipril , abends pünktlich 7 Uhr ,
in der Schulmcka , Gipsstr . 22a . Gäste herzlich willkommen .

Dr . Theodor Th . Ne«ck >auer , Obertchrer . Die neu « Erziehirntz
der sozkuisiischso Gesellschaft . Erfurt 1920 , Verlag der Tribüne ,
Keine Arche 1.

Dr . Adolf Saagcr . Norddeutschfand und Versailles . Der

Freie Verlag , Dern - Berkm , 1919 .
_

ErsiatUing zurückgenommen . Dienstag , den 20 April , nber . d» 7 Uhr ,
Vossver ' ammfvr . p de - Rute - und Gew? rk ' ck >aslokvmmtlst «n bei Kehner ,
Görlitz «»- » nahe 47, desgleichen um 7 Uhr Vollversammlung der

ZeliungsKommuston bei lieber . Lausitzer Strohe 26. Mittwoch , den

ÄÄ »

• .«".vJV ' �IVuSB ■41, 1' .' IUJ5n um i l!5). eva , WCV
tungskommljston bei Laser , Lausitzer Etrah « 26. Mittwoch , den

ssbWA fei .

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp . Neukölln .
Verlagsgenossanschast „Freiheit - - , «. G. m. b. H. , Bettin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellschafl m. d. H. , Cchiffbauerdamm 19.

2s ä fr n e

mit echtem FriecleilS - KöTllfÄCllillfc

schöne , natürliche Parbe bei � JsKr » Sclir . / i�ic5icr CiftTSOtl ©»
Z»linz ! ?hen mit Brtlk -U B- täf . bnng nach bewährtet
. Metbede bei Uertellette von Gebissen tzretlll

Spezi ' ItKt : Züline ohne lt ' ren . Kronen -- <! » 5ik . eo .
Keleo tiiiHSPrel >. e! Fothnänel ». - «e ' Jmtn ... n pps ' i . « «•nie«

Äim ? s H a t v a n I , SirsUs l
tcVt Scuöotiaqscr Allee . ilBga » r ! >«« .. t» r*ir «I»e.

Sprechstunden von 9 —1� 2—7 Sonntag * und Peic . tai »
In den letzten 2 Jahres über 2S00 Oebljse mr Tnllstoo Zufriedenheit geliefert

n



Für das badl�he Oberland wird znm
baldigen Bin : ritt ein Partei ' ekretär ge-
saoht . Reilekücrt wird anf «ine orxani -
satomch and rednerisch tüchtige Kraft ,
Bewerbungen mit Angabe der bisherigen
TÄüt' kcit in d�r Arbeiterbewegung sind
bis zum 25. Apnt erbeten an da « L�ndes -
sekretariat der U. ö. P. Karlsruhe ( Baden ) ,

Karrcnstraße 23.

Q- stetT -
n beiler , verlangt ZeH- r ' s . r 25
( Laden) . Rirgbaaniiof Frenz -
lauer Allee McldK. äoimt . S- IQ.

Al�tailscsileifer fiit
Sprechmaschir cnteUe p sofort
gesneht . Odeon - Werke ,
Weißen see, ! . ehderslraße 20/25.

Junscs AlSdehen iür
2 Kinder gesucht Albrcc ' t-
straüe Ifi parterre rechts ( am
Bahnhof Fried r ichstraße ) .

Q

Fat den Bau em « 235 m lausen Untersrundbahn -
tnnnela im Slallenhetrieb werden » umsoiorticen Anlritt

ein Schachtmeister und

15 Speziaistollenarbsiter ( Bergarbeiter )
sesiiciat . . . . .

MeWunRen mit LohnansnrUchen an da « Verkehrs »
bauamt Neukölln .

tllMa
[ « MI

JÖ ' € ' 3 üb

frais ® a

STELLT BIN

KßOCalS�

Esstser isr�Sc 33 .

Kranschlosser

und Wagenmonteure
für den Zusammenbau
von Zentesimal - und

Dezimaiwagen benötigt

A, Dinse , He!3izsB?,8 und WsgMfebfsk
0. m. b. H. ,

Berlin - Reinlckendorl - Ost *
Bneozer StraÜe 4.

Strohhutnäherin
b. höh . Verdienst ges . Hutlabrlk , Chausseestf . 72 .

Wasch - und RcinmacheSraucn
verlanjtt dn�vh ArboitsnACtswets der Stadt Bfc litJ .
Abtefluii » fßr Hfl ' isnci - sonsl . fclchhernatrafle 1.

i iimihtttt - i - -— '

KstsUsw
NeukiM

I

a-OBaHRBUW�RWIl l ,

aiMeie
�diHMnieiiGisZI

liöGlistefilairesproisai

Eiektnnuiort
Olelclistrom :: OrcAatram

kauft

tegBsteorfcüreai] ScIiMulü-
Berlin W 9. Llukstr . 10

Tel - : LüUow 3705 und 851S

kuiofor bis iafa5
Messing „ 5,a5
Bt « i ». 3575
Etsen „ 1I,TS

bis Montatj Jl Uhr
Gcellati - asse 33
am Bahnhof WeiBcnsee . _

Isöirien Küpfordralit,
Litzen ondWaeMnM

kauft hüchs fzahlend
laoEtiiciifufirscii
Berlin W 9, UnkstraSc 10.
Tel. : Utaow 37 « und Mi8

MetBlle
streng reelle Preise .
Lupfer . Messina ,
Vis , Zink usw .

[a»griitsse,Qiiecksilfcifj
3cU ® & Sohn

| Schönhauser Allee Nr. 143 J
!) lntlüOi ; lib�iiii . 0diiitE8rStr

Kupfer
Messing
Biel
Zink
Zinn
Eisen .

FIecjKs <fc Wild
KatzIerslraBe 10

(»in babohoi Yoikitfafle . )

o >
� TZo, 0?

C -K.
� -71 >
Z

O 3

Altmetsüe
Lr . zapcn , k' api «? a.
Eisen kauft »läodig

z« Uta
höchst co Tasetprolse «

H. SßssBelsülig
BERLIN SO 26

Namiynstraßc 38
an der Oranltub/Qcke .
Amt V. orFzplatz 4500.

f Metalle S
Bis Metatag SC fei rs

Knoter p. kic M. 12 . -

: : l. -so
NnrWrmn - Tlr . ftlffia

Rrrrrsilrr !
Ab e Pleite loralt ztrbrochtne

SkMMlOSWlüM
lou! t itbtn Posten

20 Mark
das »Ho, <il (o tliijtlN ! PiallkN
Dii UQ m. , »ui j - iKiua euch

«icholuiig von aubtihelb ,
« ' « . ? >»> « » I » ,

Len-vrastvestt s, Stl - rnfl . N, r.
am SniMbotmli. Preiijlmiei Alltt .

goScgelti wirb vtrgstirt .

SclinftteafeslHW , neae ,
Jeden Posten

b ' s 200 % Natnrstahl .
RoSzrcbraubtn kauft

Fiie&teii EÄMMsni
nur Lict « te » > bers ,

Weiehoetslr . lS . Alex. 12W

Sdenack ,

Kupffer
Messing
Rotguß
Eiei , Zink

Zinn
Aluminium

zahle die höchsten Tageswelse
Oderbe ser Strafe 1
Ecke Schönhauser Alle «

Norden 297 u. 366.

M - Ma fsstelie
StallsdireHjea ' - Slr . 50 - 51

Zahle die

SÄ ff "
mes P. eise

ZsKk
�OeBlfno » too 9 —6 Uhr «vi

S; li !i3llauMrer,
Fchmlrcclietnen . Natur »
ulakS , FrKsar , Reiltahl . ii .
Gewindcbolirer u e o e
kauft zu alleHiöchste » Tages¬

preises .

HM « r EXtföHKlSe. Grammophon
„ . . mit Plauen , privat zu knuten
Buenuc * 86lf gesucht . Preisolf . unter P 41.

Moabit , Rostocker Str . 22. Preir . eit . SchHftaucrdamra IS.

GarlentoesMacer
kaufen olle Bewässerungsge -
rüte und PmiP « i nur bei:

MWSÄ - SVÄ

WWWWWAE�

feaati ailber ,
Käufer ,
Kersing , ?

JShtk
Metallbruchhondluns : •

A. fiirktun ,
Neukhilu , Stelmne zstralle 19.

l SÄZÄmHmk 59/51
1 kauft

- Ooecksllber ,
• Kopier ,
■ Me- sins : ,
X B! «i . Zink , Zinn usw -

l zu den höchsten
j lagrespraikes -
* Sendungen von auSerhalb

werdea sofort erledigt

| Netalle
'

% streng reelle Preise :

| 1 Quecksilber
s Kupier
Z Messing

1 MctnJikoßtor

■} SttfecSwaisfStr. �
R ' WMWMWWWW

Altmetalle
Kupfer , Metsing . . Zinn, Zink
und Blei, auch Itdelnielall «

kasil böchslzahlend

M8teli -i ;?kaüf-Z«iitfa ' fl
KottbuserT inn�n66 Mnl 1355ft

©Alt - Metalle ®
von Händlern

fßr Ensrosvertvc rtwnsr ,
! Invaliicni - tr . 143. Norden 95®,

j a * * ®4 * v

Hii clis JeFrels o

«ihlt für neue Spirefbolfrer ,
Ho' ,r *ckrs . T3( - ea , SeWr -
Ke! . lefr . «a Malier , Neue
Kttuigstrviie 33 ( AlexanderplJ

umumm & sm

Utz�n

Mosern
Telefon NoIIen lorf 416.

Oderbciger SfraDe 37 und
BambcrZer Sftra�e 12.

iMljMM ' SlKMW .

Koji ' hr , Mess- ' l . , -», LtO ,
zu höchsten Ta�cspselsfifl -

Eiscp bU 2. 90 iu' ,. par taJM
Uj - eiLtrafie 33 ,

Wclfiensee , Babuhot

Verkösle

KreuzfOchse , AfasAa -
tttc -sc und alle and - rea Pelz¬
art n. enorm biilige Semjpcr -
preise . rascheuuhren . Brittan¬
ten, Schmucksachen , Sttbe »-
wareu LiniensT . 293 4, ticke
Rosen thaler Str . I Treppe .

Bessere Anzöge , fortii
and nach Maß. spoMbiOtg . In
eigen - r Werkstatt gearbeitet .
Ruas, Wilhelmatr . 40a . Koch -
Jtra gtnecke .

Sie bezahlen anderswo
teuren StoffeiokanL bohe
La ieumicte I Bei «ntrkosket
Ihr ntusrAnzUB . Friedcns -
«uat , Extra - Anfertigung , in-
folge enorm biltiger Stoftgroß -
kSufe meiner Engrosabteiiung
konkurenzlos 800 —1300 M.
Auch Stoßverkauf I Rettposten
Jünglingsanzage 250 425 M. l
Bestellungen , mSgllcbst vorm. ,
In meinem Musierlager Dirck -
aenstraße fßnfundzwanzig I.
gegenöber Bahnhoi Alexander -
Platz . Armr Rus. Vät Maß- ,
ach' ield . rei gegründet 1592. • /VVi, b e 1, Sohlatzimmer ,

Vornehme Herrenu ' ster , Speisesun . mer,
•; _»_ _ _ _ _Iqr-Ir.»r r-i r>7lier« AltfCflfl rc- .'»• ftu i«JO.

fttelbamßonst ! Krcnz -
föch ®«. AlafckAfUchse , ßHe Feiz¬
arten . Masstnauswabl Pelz -
verirFcb Kottbuser Damra 2
neben Jandorf . Eiwg. Lclhhao ».

Ctvleeenheltäkaaf
groOor Poeten Eineebnuster
hi Spreobmnechhien , Mundo -
itrveo, Leuten . CKtarren und
Violinen aus erster Bund ohne
iwiacheuhanitcl durch dtrehren
Vortrieb der Arbeite r - Ereeuti -
nissc des Erzgebirges und
eigener I ' abrkation . Schulz &
Oondloch . Mflnzstraß « 18, am
Alexanderpiatz ,"

Ceinenbett wasche .
Barnnwutlboitwaashe . Bett¬
laken üardhren , Stores preis¬
wert Spetbet , Zebdeoioker

�/rnße 12
Covercoat - Sportalster

und eleganten Jackettanrng
verkauH öuchholz . Bresdener
Straße I06I1L

Soo . irteranzua . neu.
325 M. verk . Stock . Pankstr . 45.

WiDtcrpaieiots . Jackettanzüge
( üeiirocicanzüge . Sraokingan ' -
x6ge. 1 lackanzlige ) . auch leti -
«efse . Joppen , sowie Peiz -
warer . jeder Art in Sport - und
üelipclzen Peizloppen , ferner
Alaaka - , Kreuz- , Kot - und
Sk. nksfOchse . Allerhand QoW-
und �iiheisaehen kaufen Sie
am hittigsten im Led haus
Rosenvhaier S t. 14. 1. ttiaus -
numner genau beachten . i

Groiäer Verkauf aüerhand
Clar - ünen. Storea , Decken ,
pn htvolle Tcpn. che , Perser -
mus' . er , L. iuf ntofle , BrOeker ,
fode und allerhand Wäsche
empfiehlt besonders pre swert
Pried ' s AcssXsttungshaus .
Prinzenstraße vierundaehtzlg . ■kl| uitn- . ..... am Am Mf!f I,Z- c». _. o

Sodas eigene PabpHaattoi ».
wirklich reell and WINg im

Centrai - Wöbet - Haus
Neue Königvooflej ».

iwei " Treppen . "«' Moriiz .
pialz , kein Laden , rür W ie
derverkSuler besondere AD-
teil in C«
Öe irttWCi - . te NShinaschlnc - i
p». e. vptri- Sch aram. Weiuen -
weg 82, _ __ -
Qaa ' ülncn - tor ««. Künstler -
garulturcn . Meterware . MuH-

fÄ - kjeF wlt3a " Sr

Möbel gegen Bar und Tett -
zaWtmg In großer
bttttgsien Proisen . Wohn¬
zimmer . Schtür - mmer, Sne�e -
zimmer , farbige Kb: be <v«tn -
zelne Möbelstücke , Groß e
ROcbrcbe . Gekanlte Awd- I
können hoatenl . lagorii . 8 ' ®«»-
inloibe nelune in ZaJiung .
Landwehr , Mällerstr . 7, l Te .
dtreht am Wedittneolatz .

Achtuns : 1 So » ®« zimmer .
Schlaizimmcr . Teppiche , . 5 la¬
viere . tioldsaclien , Pelzwaren ,
ganze Re- . tiäger , SeldensloHe' - Meyer . Lothnnger

Ouleironbeltsktaui :
dmlseroaguts . billig . OEen,
Chrl««*»ietj »<ra &c 2.

Afbbei * Sp�Agel znd Fol -
stervar «« ir ©fcn Kasse nnrf
Teiiaafilnn «: . S. Q* mu FHoi -
| k±AtrftBo 7. H&he Beile -
AiTtence - Platz .

ücr - �ettfccuMnkUttiu . Klul -
de�kiAc , Ver Uicos. Trvmeaus .
•n�l. fiettBleMen . moderne
Chcheit Koias Rubcb�nen ,
SchrcrtÄlscht und gnnae Wlft -
s«h»ften verk. - wtt preUwert
Goldmonm . Dawalgar Sty. Sö.

�üi=x, ©ii wn & n Sciii . -f-
zfmnier , hclleiclic . BuJSbattia.
136- 140 breiler ftpieceiachrewk .
WotiBzfmwer , Speiswcimmcr ,
Sofa Utohatt. rten, Köchen .
Peterebur ««/ 5H. 41. Zabinnts -
ertelchteruof .

t�SbeVe iriltanT . Sek reib -
Uochedjbcherachrtiiiku . Sliletts
ganze wte. . Charten , KactiÄsse
koeft Woldcoberger Strafte 2,
MizbeJgesahftfc AhMtander W67.

RefzIsW . Badstr . 34, große
Auvwän w kompletten Schlot -
zinmiurn . neu und gebeoucht ,
von 1950, —, zitka « Kstehen
alte Fnigreu . von 450. —. wohu -
und Speisezimmer , nur Oe-
logMilieViskdute . Kleider -
schramm und Vertikos von
240, —, KlOscbsotas . neu und
aebraucht , Wnschlowetten ,
Tische und Stuhle , Trumeaus
t» teder Preielage . Versand
naA «ufte »halb .

üIscImi_ _ _ _ _ _«, moderne , mit und
ohne Anrichte , roh, gestrichen ,
loeiert . enorm picawvert Rie -
veneuswahi . Kstehen' . rdmel.
Pabrlk ftlmmeL LoiUrl/ntt ;
Straße 22 iLehSnbairser 10 «

Straße WO, Norden 10904
Ciiaiselonwues . 150 — bis
ftW —. Metallbellen 250 . — bis
2000_ __ weiße Sch . afzlmmer
Melcke . Aiien . tnfr . 32a. Qugb.

A. iibcl - Rath , schlaf - ,
Speisezimmer sowie einzrlne
Möbel , med. Küchen , große
Auswahl , L- hluiiMeNeichte -

Haufgssacüe

Selbst Noske staunt !
Denn ich zahle anerkannt für
alle HetaHe denkbar höchste
Preise . Metafiscfwnelze
Schramm , Oranienstr , IIS.

Kaufe . Schallplnlten 19/ —,
Walzen 10. —, Tnlelieiin 32. —,
Scheliaek 150. —. AnksufsstcUe
Neakfllln , Jiiliussfaße 59.

Leiiunss - , Spulen - , Dy-
nainodrahte . Kabel und Litzen

! " kram bor , I. feapza tr�

( tiamrtkOUhoapIstLeri I
al »«csp»ol�c, n�ob BeuobstücK »,
ksuLt hdea Posten Platte bis
bis KL25 Mk� K H�r. 20. - .
AochwatzenanlMall Einkaufs -
zenuok W. CirfcTtstr »8. Fecn -
mi : KuWurst 699. Aufkäufer
gcatufrt Faht�e�d vergütet .

■StthneHdreUstehL
Spiral tob rer kaolt bis 150 e
AufaoWa� , Dyoamodraht »
Scl »van <M. Wol( tenberger64r . lO

pari . , — -—
Örn - iMvwKlrtiirfe . Spaien -

drfthie . Lßi- . uo«»<kÄbV5.
liLSltUietiOMsmz' fiafiuUen , kauft
?roße . ktefne Pa�en Lon-
kowskl , Dresdener Sti . 82-83.
( Einkauf K Etage . Telefon

I5f >61.
ZelVirn crf ; pm>Fer . zähle

Pfund «0 Pf ? nmg, Schvan ,
AoneqAtraßc �4.

fl�asühradben , Metall -
säuebifiieor , SpirdbohroT .
ScWinrolielfleji , Knelteanaon .
nea, Huxift Romlnger . Oroüe
FrfmHwrtcr Straße 93. vorn 2.
nur nachmittags .

Lelm « Sghefifcick . FiroiR
Lacke , B&Hueiß , Terpentin
knoft feden Posten zu den
höchsten Proisea . Mendhing
ehem. Produkte , Wflhclm -
Si olg %~S<wige 28 fKgst . 7317V

Leim . SeheMack . jeden
PreK kauft Sicbold . Blnmen -
gtfaBe 74. _ _ _ _

Lekn , Pfund w. — Mark.
Sclidlack kauft Minze, Weber -

iraße 45 44.Straße 45 4"
. JttSel , Schellack . Lelm.

Benctn aovrie sfimtl . Materi¬
alien kauft Schmidt & Welircr ,
FehtkeWner Str . 24.

öoüib r u cB und Silber -
bf uch, Ulkren, Wertsachen kauft
höch s taaWend , Sch übe rt . ßae f»
waldstraße 85.

Kupfci lelttinsren . Eick -
tromaterial , Elektroraotore .
kauft höchstzahlend Schröter ,
ScbAnbatiser Allee 128 ( tium -
boldt 4296) . _ _ _

Silberdraht ,
sämtliche InstallaUons - Artlkei
kauft und verkauft Merkur ,
Schönhauser Allee 28.

Pelle , Kaninfelle , Hascu -
felle . Zieeenjclle , Schaffelle .
Ka. bfeUe sowie alle anderen
Pdie,QucJ »Woaic , kauft höchst -

ÄÄW *

Elatin - , Gold - uml Silber -
Ablälle . Ouecksttber , Ketten ,
Ringe . Beetegfze , UUren. Tafel -
auiiälzc . TVeman . phologra -
phizehe Rilckatände , Papiere .
Qlülistnimnfasche , alte Zahn -
ge. bisse . salpetersaures Silber ,
deren RfickstStKle n. Qektätzo
usw. kauft Platin - und Sit -
bwscbnvelzerei Broh , Berlin ,
Cfipemcker Straße 29 Tele¬
phon : Morltzplttu 3476. Ei¬
gene Sclimeize , dlrehle Ver¬
wertimg .

KuiuerdrShte . Kabel ,
Litzen kauft zu den hftchaten
Tagespreis . ScImmannXntfier -
s «raste 29. Hot nart Kurl. 2054.

Musikinstrumente , ei¬
nige Geigen , MandoBiien usw.
kaut . B0ckh8tr . 49. L. Qnerg ,pt

Blektromatc « ial . Otnb -
lainpen , Passungen , Sobaltor
kauft laufend tißutschel . Penn¬
straße 55. Hol H.

Schellaok und Lelm , auot
itfu litwetao . kauft E. Thau .
Berlin . Wlelefatr . 18 t
Moabit M5J _

_ _

SCneUBCK . Tischlerlelm .
Leinblfirnis , franz . Terpentin -
»I. ledes Ouanlnia kanft
Lutfw. Decken . Mülleritr . IJät ).
Moabit 1297. _

Zehneebisse . Platin .
Qotdbruch nnd Silberbrocli .
Etfel steine , Schnjpcksaoheo
kauft EddniefaHsehmelte .
Blumenafraße 88.
Ale tolle kanten , auch tfelne

Posten , neue erhöhte Prefoc ,
Hentschsl & Stephan , Mctatl -
gloflerei . Dresdener Str . 80.

Spirolbotjperl Schmirgel .
Veinen, Pollen , workreuge lind
Motore kairtt zu koii ! «i «ens- .
tosen I�elsen . Mascliinen - n.
WerkzeugvsM ' Srtcu Sickinger
Str . sa tcke Beosseistraße .

Spirafbolirer . Feiten .
Weikzeuge ßr Melaffbear -
bmbtiig fneu ) kauft Werk -

ndlung Beuthshof 14
ZWetoetiL

Splm hiOitper I itanlt zu
konkiirreW/fcseit Pro�dcn. A' ioW
Lebltcki , Komm and atttcnsKÖß

S- pJralDOJsrer . Schmirgel -
Icinen . UewinsJcbohrer , Nöriiir-
stahl . Peilen Icauftieden �- osten
Jungnick . PHn/ensWaße 5

7�1atz 14318.
Jungmc
Mpf/tz, .

Kautante und verkaufe Spiral¬
bohrer und Werkzeuge aller
Art , sämtliche Metalle Höchste
Preise . Lock . Sie iriner
Siraste 62. Humboldt MOS.
Am aahnfiQt tAesunibfcrmen
SorriWbohrej - S. S. konisch

-f- 404 ) kauft Maehek . Neu-
kattn , Hmser Str . 74 Tel. 8893.
Spirofbudirer . WorkamMje
aber Art, kauft SchmlJt
Nanpyniitr . 31, Mp' . 9501

_ Unjlassuntrs - Aiemmt •
Störte ladet Art kauft hMst -
zahlend Gerhard Kohnea . Ncu-
kBBn. Hermannstraße JwT?
Tel . 26i)9.
kuprerleftunsen . KabuL
Litzen , Moiore kauft zu den
höchsten Preisen Elektrohttro
Lange Straße 271, nicht Keller ,
Ecke Andreasstr . Alex. 3939.

Qßterrlciit

Kuire�iaacr , BohChzfled -
l»erz. kaull 6tfi<MSii<r ftai -nlckon-
doti�SekÜjUioto . ( irwaie **
sitüBe 1, nl TfJItvks . 3 —7 Wir

Schnäüiutbfthr�r ,
Schm fÄClirtine;«. rfÄlnfetahl ,
Piäscr , Uoibahteu , Gewinde -
bolbrer n�e katift »u aHox-
höcbsten Taae�prcicen . Händ¬
ler Ejctr &nfeise . Heo- schol ,
Moabit , Rosrocker Str . 32.

Konkurrenzlos ©
Höchstpreise für Sp2i"albohrer ,
Schniirsjijlleinen . Holz - und
Mascblnenschpauben , Fellen ,
Wenkzeuicf und Metalle alier
Art, Boschmagnete , Zünd¬
kerzen etc. etc . Awio Anders ,
Or » fie Frank turter Straße 101.
äl�raft >ohrtrr . Holzschrau¬
ben, SchmF gelleinen kauft
höchstzaiWend Lauzki. *, Qelle -
Ah' iance - gtr . 98.

SpIräRiollirer . mltliöcbst .
Anrschlag , kauft boek . Lü-
d »efter Straße 33. _

_ _

SpIra�JjO . ' irer . VVerkzeuge
und Schmirgedetneo kauft
Wcrkzeughandlung Luisen -
nter 18. _ _

_ _

CüKer HöHsture se
zahie ich für SEJlrROjCltrür
aus Schnell - und WerK/. eu «-
stahl , Oewindchohrer , Natur¬
stahl . HaUsch rauben und
Mn- �cbintsi�oiirauben , Peilen ,
Sc>Mnir«eU. ; i «cn. sämtliche
Werkzeuge . P. fluUtcr , Lands -

■her gar Straße 85. Kgst. 9375.
Sjpifaü >o! ver , Fräser ,

FeUen, StHwnlrsrtHeinen ,
Schneiistabi , Schrauben , neue
Wcrk- zeuge kauft Heaschel ,
Fawkstr . 90. _
Bläiir ©«MatierUilten , Draht
LIUcil KabeL Motoren « Dyr. a-
morfrähk ; n. <<luWampc<n Kauft
höeh mitzählend t�nkav<i8 - Zcn-
irale , Fennstraßa 52. Am
We�lng platz . Moabit 6934.

Damen - nnd Herren -
hiit ' J werden auf neueste
Fonnen wie a. tu in der Hut -
fabrik umvearbeiteu risch »
mann . Groß « Franklurter
Slraste 45. _ _ _ -

Jeder besohle sel ' ostl
Prima Sohl ' nieder . Gummi »
sohlen , Onmroiimsätze , nämU
liehe Artikel Iür die Ueirn .
scliusierei . Berliner Straße 75

fam Wilhehnpiutd .~
Nebenverdienst bi ,

lOCO M. a. oiietlielv . /.o Hansa ,
ohne Vorkenntnisse . N mernaf
brlefl . Auf. S. Wehret & Co,
O. m b. IL. Berlin - Lichtetfclde ,
Po> tfach J 10._ _ _ _' .

Fordeniütten ( Ibernehm ,
zur energi . chen Bettreibung »
Auskuh tL Ermittelung , L. mb*
acfiti .n: ' . Große F 1folge .
Schüter & Sieg. Berll Neue »
hurger Straße I a, Tciopltonj
Moritzplatz ■»435. ./j vS

Soii - UVncSvrer mit lou .
und mehr »nf Vorbanisliste
sowi * särutUc' . -. e tye�aHe kauft
ZttUcnd teden Postön Fmroke .
ös <4bn - Marlendorl , Rathaus -
«raöe 21.

Rfchtiv deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach -
ehrer . Anfreg . nntwPoaiJ «f «r -

Ulö ? "

Spfraiböhror bfc 200�0
Schmft cctk iuen , DrcftadtCTi -
futter , Werkzeuge , Masobfncn .
Motore , Molzsoihfcubcn Iraoft
Prinzenstr . 13 Bkikmfeböfo .

Höchstpreise klr Soira ! -
bohrer . Holzschrauben , wetur -
stahl . Schmirgeileinen . zahlt
Schmidt , Planufer 8, Halleschcs
Tor .

Boschkerzen , Magnete .
Zeoith , Fallasvcrgaser . Moto¬
ren und Autoz - ubehör teile kaaü
Brandt , Scblasiseho 9it * J2.
MdiiUpUU l «A.

I �erschiedeses

Lrl arder , Paten ( ourcau ,
Pftoköcher , Gertraudtcnsir . 15,
Xeatfura TtvW.

KecUlsanwßJt ( früher ) ,
3(>lül»r. hoebts pflege , Blumeu -
st »oßc 74, kostenlose Rochis -
auakunft . Verteidigung j «
Strafsachen , Vertretung in
Z»vllproze »sen , Eeobachtuc -
gcn. Ermittelungen in Alimen¬
tenklagen . Ehescheidungen !
PürsorgesacUon . uiwidenge -
suohe , Stralaufschobl Hnfc-
enüassangcn ! Mäßiges Hono -
mhI TeUMidimi

Pahrrädler . groSes Lage »
in neuen sowie gebrauch teu .
Rädern mit prima Qummlj
sehr preiswert . Mäntel und
Schläuche z. vorgeschnebenen
Fab ikpreisen . ( Händler Ra¬
batt . ) Streeae . Grüner Weg ia

SS « > « n

et , r . ©i

haben selbst is
gletncn ilitsoti ; « « !

in uer . Frsilieit *
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Kuns�selsf . Tresse
s cfi w n r z n n ö w a l fi 0fj ffhOO
in icrscSfcd - Erci/en Meier kJ ? bis

laascsschufie Demomufz
- _

' ■

La�g - e Halbhandsehuhe s « de jemnsteri 5�
Damea - Han�scliuhe 975
Damen - Handschuhe 1275
Damen - Handschuhe 1750
Damen - Handschuhe Ä 1975

Farbiger Matelot 49� 57 ®»

Farbiger Matelot 65 ° °

Farbiger Matelot SÄ TS50

IMfarb , Matelot 73M ISP »tzM
MOSchwarz . Matelot lÄSÄ ! 1 : SO »

Lange Finger - Handschuhe Tagal - Kappe 9030

/ * » �

«. . . 5 MQMÄ ICletderitofö ' €

E: htis « r . �Ide kariert '

. . . . . . . . . . . . .
uetor 34�

Piusen seide «« trcift

. . . . . . . . . . . .
Meter 395 ®

Bastseide ca. 85 cm breit . . . . . . .Meter 6b50

Kleldersciuc doppellbreit . . . . . . . . . .Meter 1Ö250

S GifOtwOHi ßr Blaje » and ICloider . . . . Meter 29� ®

Kostümstoffe «■• 130 « « breit . . . . . . .Meter 49 ' ®

Schwarz - v/ei 3s Karos div . steiiunxe » Meter 59 ' ®

Lohen ne bednrri�t , »parte Muster . . . . . . . Meter 69 ' ®

KIsitie moderne Turfs . . . I53 2 0 u , g3 ®

Flache Blüten

. . . . . . . . . . . . . . .
223 12 ° °

Halb ranken . . . . .. . . . .. . . . . . .42 ® bis 12 ° ®

Elegante Ranken . . . . . . . . . . .675 bis 201 ®

Ansteckrosen

. . . . . . . . . . . . . . .
25 ® d!-. 21 ° ®

Orchideen » u » Anstecke « . . . . . . . . . 9 ' ® bii X9" ' 3

Wasdistoffc

Weiß . Punkt - Mull

. . . . . . . . . . . .
Meter 1275

Badruckt , baumv/olk Musseline Meter IS73

245a

295a
Weiß . Scideierstoff

Weiß Volle «». HO cm breit

bestickt , sm. 110 e »
breit • « • • • • • • • * Meter

Meter

In unserer

' <r � T"

U .»v . - a t .. . u l : ü . . .■ . J
isajcMatik tlcrateBa�vim :

Zigaretten - Spitze
t ~ so

mii ccii ! Eliciil ' clnrcundsludk a .

Echt Elfenbein
� �

inif » . ( Röschen ) m. Ia Silber -
O jOiTrmÖ C Double - Schrauben . • .

Echt Elfenbein

Rin�t I - «- Qücdcrhälskcti . 3 * £

rr : '
t . ■. & yife - �ms . • :i tmmm 9 - 5 nur .

. . «» - gä | j| |
S V » p| i

i
-

� Ü Ü! W » ö is » p
Zentrale : Berlin C, Neue Friedrictsslr . 2la , Ecke Köoigstr .

'
tweigseschäft ; Krausenslr . 12, Ecke Cimrloltcnsttasse

I Iriles UMAWAtW m Hie .

m

IM - n. Wmssblek
fes

in schweren Quaiicaten

Samikraien, Ä S9wu W'
föi

Weste ' BStoffe ®
( irosse Auswatil >�,1

;■ Wollsapge
reJchhaUige Parb�nauswahl

K Mfes Wiiisrielaea
[ lein uiu ) Uicät

ElsenprR-ÄBrnielfiittsr
HSaaela lioß aar , Pr > « t ! ensqua » HÄten .

Dameaf Utters t off e
Tressen una Knüpfe iQr Kostüme .

GiliSkoiiSen iar Biig - altstscn .

J3ügelcfen L™' , : l Namen - Eliquetts ÄL - V
isüZatten n. Böchsi j Öftjrelelren [ Kra�enklötro j Ga�erhitzcr f. ßflnelcij.

.v- ör . Zusclmeidescbvre « { Eßßöikitt. J-Iatl. firfll 2 Srtill üügelhüfstcn | »( JcIdcrbugeL

DQcAi : * * vcrst�lSbareni Fuss «

I' - etiMd ün GemeMe - uuD SZßLkssr ' ssitsr
OrtSver,va ! tttng Grost Aerlin

_

V . tcr A ! i t q l i e V e r v c r f o in m I n « 9 c «

K- n iii > 0 » . den St . Zlpr IST « . al ' - ndS « U>' r .

til d. -r La?« küie - e �- sli . ilc , «>. . ! ,üieiöf . Kaisc�WNS�M' Sttatze ISirn

�rnKal - Leftsäle , Alte Jakobftrabs üL, M�aviter GesellschaxtSHaus , L�lc. efttraiie . 7e .

Ter Neichsmantelttttif .
/lusspre - tie I Sitictfncn : « tc anttglte »er de » »ai,p »v- rft «»de ». « tenesm

c
« an « . aaö « t « ct , TÄ - lz . B- ck - r «IIS Dttimer .

- Zutritt n » ? gezen Aurzeiuuna des VNtali/dSvnchc ».

Andi ' ti�en P«such »rwori - l Ii « OrtSUerwattnu « .

Verband de ? Schneider . Schneiderinnen und

Wücheacheiler Lenischlimds.
Nlialc 4 ? « » « , Cebofttenfiratie 87 38 .

_

�isin
; Sämtl . �otaHe

l Oosclsier |
P 1 ? I i m ü

Ssife ©? -

Hi 'i5 Ifc ~ -**■* !' /

2a6 ; n, - ab » ' LS , I
iuwit tu riesig i /•

Wsn Pieisea p
i ? cn eren

6 EiBkanfsstslian i

KsS- ai ! Zentrs ' ä' ;
■j i . Braitiisrslr . ll 1

am ffosentbaler Fiats b«

2 . FßnnsmiS «4E - 1

r am Weddingplatz

3. B8Blse! dP. SM9
£ na -e der Turmstrafie

p . eöGlstr . 2
1,| Ecke Schftfiebergcr Str . f>' im Anita! er bahnhoi " •'

; 5 . �9rn ?•:
r - ' ' r ■ t - Ci 6?» 5�
P; tiais . - rnedr . - Mr. �SSJ .
W nahe Hermanr . r V; <

VK. Wl ! eW
"

am Halt- nnla z.

mmssssm

RVM 11140, abcndS 7 Wir ,
nu. / ' u. . . liuutt SiOK m uns in9tm SKontna . ten lv

Rnkci In dm, PrachilältN otä 0 «
StCnc « gepltlc , Eqwcdirr Etrojit

WMche BccIcwaHmu
aller In der » » a b e » r 0 n f e f » 1 0 u drNtelNelm H- Wl- und
Weilstattarbelter nalr . . ,

Tagedordnn, ! « : Tt - <Nn! IIHrun , des Tari >vettr »ze» w
unsere Brauch « und welch« A. itasteu habcn wir zu -i ' üllen.

Tcr Tniiwcrlrai In in den «eriammlnnqcn zu l )a»cn.
Ie«»l Sel eic und Kalle . ln »rr . ailm«, in drei« Beriammlnnq

; u ac! «... Rur d!« Muardeit all er MS » »eiundc Lohn- und

�' Inche
"

all - »«>l »a«n, die PS «mf die Annonc « »- r ».
G-Ilchlsrrai . « „4 ä6, «ach Chrliliama ««wettet baden, sich erst »ei
un- »u iniarmiereu . , . . . .

1. Ls sind in Tlirlsilanta Labnbcwcgimzm in der Hrrreu - Maß-
und jean' - tlioni -e rauch«,

2. »,0 1. » dcn Ztailcaeu aus de» eineegaugmm Serrragm ga»i
bosonde « ?lachie' . t«.

Wlrwamen luettuichj - deiicwzcinen , tbn «nShcr - SikundIgung «n
bci NUZ ad�urciial . g- te liZranlycuieitiias .

lsche? NslüÜstrdeilLr - VsrdlMd
ibarivaitungssieii «: Berlin NM , Linieilstc . SStsi .
e. >ld ; nftsjeit nen norm . 0 Uhr bis nachm . 4 Ufte .
Telephon ! Ami Nptben 185, 12fl9 . IBS7, 9714 .

- ' . ' • n Ii in ! g VelpmetM !
'

S«e«i !dtall , de » 24) . April 1020 , avrnds 5 Nli »

Bra n chstt . Vers m * tm lung
der ÖWftfer , <? rpticnfrfitofier , und Kronen -
iCempucr sowie in der Branche veschüftigfe

Slri ciler i/nd Arbeite » innen
im föclscr . fchofüöonS , Citjcluftr 15 ( Saal 4).

Tueedardnuua :
1. Nrsnchen und Lehren »es «ieueralftreik ».

vcciereni ! Uallkl » v 4 w a . s C b ft
2. Hai brach«. 3. vrancheuangclegcnhell « ( Ncuelng. upplcrung ) .
4, vcrjchtrdtneS . _

Ticuarng , de « 20 . vpr « iS20 . »achmittas « i \ Uhr

Versammlung
aller in der Stabltederindustrie bcichästigten

tloll gl « « ! « und Kolirgeu
in dcr Schaiania . Aniclltrahe z - i -

Tagesordnung :
I. Weicher Branche schij-iien wir und a!d Gruppe an ?
2. Unlerc Lobnvlrnäi nihe. ®cri : ' id>eiii4 und TiSkusllau .

In ?iulv rächt der wtwlir . cn TageSardniuig ist «« dringe! ' »« Pflicht
all«! llode . stuncn und itollegcn , »Uultiich in der Betsaimniung «u
er chelnr».

». ■ . . . . .Chn » i0 ! >tgl »e»»! nich kein Jlutrttt .

»IcuStag . den 20 . R» « U 11120, abend » 8 Ny »

Versammlung
all : rinden JnnnngS - und Itu�rwerkSbetrieben

Gross - Rellins beschäktigten Schmiede
in der Auta d-d Toph - c » oiyMUakinma , Wcinmcistcrstr . le/l ?.

Tageiordnung :
I. Bericht über die Tai üverda ndlu m, r». 2. Dtituflieu .

ZlienStan , de » 20 . Zi»,il ,020 . « vend « 7) Uhr

Versammlung
aller Glektromontpurc und Helfer , welche m
den Betrieben der Siettro - liwangsinnunv

Renkölln b«ich >astir t find ,
I « Lolal am SiSutl «, Neukiilla , lianner Sit . I, Eck« Mchardflrape .

T » ge « » rdiun
1. Bericht d«S nenakwähiten Vrse>lrn »u«!chuff «O.
2. Uirrre Laim- «Iid ArdeildberstatNitfle in dm Jnnuugebeteietr ».
S. Aei ichiedenek.

Tie tinchtigleU der lujtJirdinMr , erfatdrtt da» Ericheincn
aller ! t «!ca«u.

Die Or - overwaltung .

« iulodunn zur

Zchrscksllittii %mnl - SfrinfRÄn
der G« ? ie » >. « iützigeii Ban - « ud Betriebe -

aei ' . ossciifchsft fikt Grsts ? - Berlin , e. G . m b. H.
au « Toimabe : , » . den 24 . April l ! ! S0. «ariim . 4 Uhr , im

«LewcrNckjnstöynns , v' ni . cluscr IS .

Tagesordnung :
Vor' chliigc de? AuspchNraie zuni Baistand gemiiß ,2 der Statuten .
Evmtl , Anliäge s. uo geinitn ) LI bei dem Borfitzcnde » de» Aussicht -

rot ? einpireiche ».
Als Legitlmatio » gilt die g-tichiiich - Bestätigung der Eintragung .

Der AusstchlSrat .
Proust . « r » dow » N,

StU- Uii Ijtet. Barsch »dir .

mn

Bettielsr , Bezüge, lehien
ffirbt in allen lichtechten Farben in kürzester Zeit

r ,

Achtung ! Schuhmacher !~ ~ Z de:
ftiSl «

Versammlung

Am Moiitag , den ,0 . April 1020 , obendA 8 Uhr , w
Hnperlund » Feftsälen

aller Pollegen d. r Srch»stl >rs »i <tie , »>» der �ntmRrte
iMaschineuart - ctter Purnrtnrr , Stepver usw. )

Tage - ordnung ! Wie bcloniinni wir die Prodnltio » in
untere v- nd ?
De » tvmchtaud der So, . Ackiiil ! prr >duNtv . «r «oi ?eulchait .

i < ÄutmäkinjLLhs Fsivstsebuis
™ Paul Kowalski

KSpenicker Str . 143 , am Schlesischen Bahnhof
AuebUduns In allen Handelsfächern . sowie In

Denisch . Etil tisch . Französlscb . Polnisch , Russisch .

ei f « riuSi fe e «atkl »« t

Ichzable immfimoch diehöchetenTagespreleefar $

| KUPF &K , MBSS1NG
'

Lisi , Zink
Gold - , Silber - iYledaillen

und andere Metalle sowie

alte Gebisse
2 Ankaufsstellen

| GoUboim , Monemsti . 12 1
£ und Scfcinldstr . lTa - « i . |
2 Mitglied des Verein » d. AiWieitllhSiidler QroB- Berllne , J
« s ; » » « - » » » > « j » o » c « ■ » # « & ® ® « e ® e « et «

Schnellfärberea Elll Klose PreSswsrtss Angebot
' ' mehr Trauersachen in 48 Stunden

fti - Ti' sc' r "zahle ich ■Hauntiescliu t : Charloltenstr . 76 . 2. - S. Geschäft
- Iii Spi«si >>»l,rc « — Chorlottenburg . Kieis ' str . 34. Schönebers : Hauptstr . 10. friede -

Insla „fiojssbü�tv ' Jcfcten - 1 hsb, Kuiostr . 39. Wilmaredort , WUi cim - oue Iii . Spandau .
t . nrr . arOnheresr StruBe 2. 1 ÜaveUtr . U. N. LtoietsoiwSer . 10. — Teleohoo ; Z« ltna 4PSS.

la »AtnlHchen

Futterstoffen

Gleit . Alte ScbSiboiMer Strafe 4, am Sohöehaiaer '

i odesanzeiee .
Am 18. üV. ' liz Isi unser

lieber , guter einziger ;
j Sohn |
! Kurt Schade
! im blöbaoden AKcr, im
j nicht voUcodeten 19.
j Lebersia ' nr clurcö die
! Soldateffka suk dem
! V*' tgt voa der Betriebs - �

versaiumhing schwer
vervucüct . am 2. Feier -
tn * ampatiert , seinen
sc weren Verletzungen
erlesen .

Dte Fec . - dignng findet
D' enstfcß . den 20 April ,
nachmittags J #4Ubr aui v.
dem Qeraeintle - ffricd ' iof ßs
Mariendorfer Wog statt .
Die tiefbetrßbten Kltern

und Schvester
Will . Schade

N' ruhoiio . Mareschstr 8

iWesiritaon
Iraii8i-llag?2i>i

j GroG « Auswahl .
Billige FreUc . i. /

II, M4hrtii8tTtfB937 . . i
( Kolonnaden )

lil .6r.Ff3rt({.StT.115|
tiMihe Andrcasstr . )

AuswethfaeudoiiQ »of.
Amt Zentnira 7890.

1 Sonnt »v» gwcMoge. en.

if *Bolfor
soNiric sftmtf teile Zutaten
In VTQßer AnHvrhl direkt io

KiTElHS ItetJUÖfiH.
Invaüdeastrade 35,

Ecke Chansso�traße
Kein Laden f

OMBoabCl « wertic « >
goprcill .

Komöo�ath . i . ""' "'
MbnserDammäi
GiMtcbfochN- , n&B( - rwd Haro -
fekieh bei Männern und Frauen .
Spe«. Toratt , Falle . Schnelle ,
»ich. ö. scbmerzl . Behandl . ohne
Berufsstdr . Ausk . kosten Io».
Harn - iwd Bl«tti »( ersuchunit .
Sprechz 10- 1,5-8. Sonnt . 10-12,

r - DefcKle
i GloblfltJZKpofsiiedArt ,

ledoch nicht mattiert und
Ea�kiefülli. sovrie defekte |
Sicherung » - Stöpsel kanit I

Jede Menre :
i Ei - kaaaKbä o Feil Alle , ,

O 34. Gubener Straflc 23. ;
Aloander 1940

! n. O 11?. P' - tbgnkb/krstf . 29.

Rachruf !

Am I. Anril verschied nach kurzem Krankenlager |
der Direktor der hics ' gen TeohniscUcn Privatschu�c

» M Inpifeur Ludwig BartU .
Der Verstortene starx ! seiner Anstalt wtihrsnd 1

eines Möt»«c* enatbers vor ! MM seinem reichen Wissen i
' »nd in iiocrmödliuker Arbeil hat er neb stets um das j
Forlk - emmco semer Scbö ' er bemöht .

Ein schwerer Verlust ha; uns durch den Heinnianif
de» treuen Beraters getroffen , der uns durch seine
stere Arbeitsbciidiglccit cm djc verlöschendes Vorbild ,
bleiben wircL

Verl ! - . 14. April 1920
Die Schüler der Anstg/t ,

| Osüfsclier Mstallarbeitsr -Verliand
Verwaltansssteüe Bertin .

Kschrtsf 1

De » Kollegen zur Nachricht , daß unsere Kcllegeo ,
der Werkzcusrrnach - cr

At & srt lirause
PankstraBe 81. toi 6. d. M. ,

der Arbeiter
Wii #

Ackerstraße I50U. am 8. d-
der Schlosser

Oskar Dressier
Dirschöner Straße 4. am Ii d. M, •

der Helfer �
Kart KnCppel

| Stetflnrr StraSc 25. » m 14. ck. M zcs ' urben »lock.
Ehre ibrein Andenken I

i Die Ortsverwaitunc .
�» ■■■■HaHPiwwaBwagwwBB

Dciilsclier Trnnsjcrtnr &ci�r - l/eriiand
BeTirksverwaitnns ( >r <>0- Berlin

Den MitfHeUero zur Nacbricbt , duü uoee « Kollege , de:
Rollkitscber

Rudolf Priti
von dnr Einna Silberslein am 14. i . Mis. Im Alter von
39 Jatiren verstorben Ist.

Ehre seinem Andenken I
Di« Eeerd ' tnnc ftn<Iet am Mo- unz , den 19. d. M. .

nneb mittag » 3 b' br. von der Leichenhalle dea Andreas -
Kiichholes la Wilbelmsbef « ««, »cut

Die " ezirksverwaltungr .
; ; ECZ���KS2L : " jgS3C3K « il

Älisisinißr - Pun�cn
für Laubenkolo¬
nisten z Sc' bst -
aoistoti . Filter -
saayer Garten -

spritzotmiiven ,
t ' cb ' a «cb «.

Billlgst�ßezugs -
qucMc. Gebr .
Pumpen bHliger .

Robert Sffeii,
_ _ Ptunpenfabrfk .

Bsr«n; , .vr ' Utstr . 31c, 2 Mlnnien
vom Schl *«Ischeif t>hf eaüentt

* �1 Hn�ponv�fl » H " �« - i - vls der Markthalle
; v�: llRßrudoiSir . Jjj zahlt die httchstcu Tagespreise tör

M Kupfer , Me� in 5, Kivi . Z. 11K bsw ,

ICupfer : : Kessins
Quecksilber
Blei

runi Köcks sn Tsgasprsls

SchnlzeMorfer Str. I ■

Alte QeMsse

Zahn 5 �k .
BriRanten

m ~ , siuwifMii
Sclimuck - achen

MWU
Zinn usw . kauft

Edeimetafischmelze
0 . Blumendtrpfle 8S.

tfT| « ä « «

� iiberbit : « die dich st « Preise I !« gebilndNlee »

Zeitunstspap - er ß
sowlc idinalcheg

Llltpapier
Jeder Polten wird ab ebolt !

�
)

� __ _ _ _ __ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ __ _ _ _WKd
O ' 4 w •aS' � � «tr 3

Jeder Posten wird abceboit !

l�ritz Seydlltz ,
- ©n gros Papier en detail

Neukölln , Meriii�niiplatz 4.

I
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1S4 . Sitzung . Sonnabend , den 17. April .

Bei der zweiten Lesung der Vorlage zur Aenderung des
«esetzes über Wochenhilfe und Wochensürsorge berichtet .

Abg . Frau Schräder ( Sog . ) über die Ausschutzverhandlungen :
Das Wochengetd soll in Höhe des Krankengeldes gezahlt werden .

Abg. Frau Zletz ( U. Soz. ) :
Der vorliegende Gesetzentwurf ist «in dokumentarischer Be -

weis dafür , welche Pfuscharbelt im vorigen ( Sommer die
Siatiormlberfcmnrlung bei der Verabschiedung des Gesetzes über
die Wochenhilfe� und Wochensürsorge geleistet hat .
Die Darlegungen unserer Berichterstalterin haben da ? bereits
nachgewiesen . Die einzelnen Paragraphen sind , abgesehen von
« mem einzigen , nichts weiter als Flicken , um das Gesetz vom
LS. September 19lg zu reparieren . So wird viel Zeit und viel
Kraft vergeudet , ohne daß nunmehr etwas wirklich
Befriedigendes zustande gekommen i st , ge -
schweige denn etwas Gretzzügiges . Dabei wurde gelegentlich der
Verabschiedung des Gesetzes vom Lg. Sepiember Ibis von allen
Parteien unserer Kritik gegenüber wieder und wieder versichert ,
eine großzügige Reform des ganzen Versicherungswesens , ins -
besondere der Krankenversicherung und damit auch der Wochenhilfe
»nasse sobald als möglich kommen . Dies geschah , um unserer
Kritik , die als cherechtigt anerkannt wurde , Rechnung zu tragen .
Nun haben wir dieses geradezu klägliche Flickwerk be -
komme Das ist natürlich keine Reform der ganzen Versiche -
rungs , gebung , auch nich ( als solche gedacht , wie uns die Frau
Berichl >. >. , : atterin gesagt hat . Aver es wäre dringend nötig ge -
wesen , daß sie jetzt gekommen wäre . ES wird durch das vor -
liegende Gesetz , welches die Nationalversammlung beschließen soll .
dieser selbst attestiert , w ? « oberflächlich und salopp
sie im Jahre l9lg gearbeitet hat .

Die meisten Paragraphen des zur Beratung stehenden Eni -
Wurfs — darin stinime ich der Frau Berichterftatterin durchaus
bei — bedürfen deswegen keiner besonders langen Begründung .
weil sie sachlich nicht » ändern , sondern nur so formuliert sind ,
daß Versicherte und Krankenkassen nunmehr endlich wissen , woran
fie sind , und die Krankenkassen , ohne sonwährend die Konflikte
auskämpfen zu müssen , ruhia arbeiten können . Soweit sachliche
Aenderungen vorgenommen find ,

befriedigrn fie Wieberum durchaus nicht .

BaZ gilt z. B. von § 2, wo gesagt -st daß dem § 2 des Gesetzes
dorn 2«Z, September 1919 folgende Vorschrift beigefügt wird :

Die Satzung kann mit Zustimmung des OberversicherungS -
amts bis zur Höchstgrenze von drei Vierteln des Grundlohns
da » Wochengeld höher als das Krankengeld bemessen .

Gegen solche Kann - Bestimmungen haben wir eine starke
Abneigung . Tie zeigen den Versicherten sehr schöne und
wünschenswerte Möglichkeiten , die jedoch nie -
m a l S oder nur sehr selten Wirklichkeit werden . In
der Begründung des Entwurfes , der uns heute vorliegt , wird mit
Recht von der hohen Bedeutung des Mutter - und Säuglingsschutzes
gesprochen . Warum aber zieht man da nicht die Konsequenz , an
Stelle der Kann - Paragraphen Muß . Paragraphen zu
schaffen ? Warum schafft man nicht das Obligatorium statt der
— das Wort wähle ich sehr mit Uebcrlegung — berüchtigten
fakultativen Bestimmungen ?� Daß die Satzung solche De -
ssimmungen schaffen kann , hilft den Wöchnerinnen gar nicht ?, son »
dern nur der RechlSanfpruch , daß ihnen die Erhöhung des
iis o�a? e n g c ld « s werden muß . Bei der Beratung bez Ge¬

setzes vom 26. September 1919 hatien wir beantragt , . die Unter .
stützung an Schwangere und Wöchnerinnen in Höhe des vollen
Grundlohnes zu gewähren " .

Das ist nach unserer Ueberzeugung bei den außerordentlich
hohen Lebensmettelpreisen und Preisen für all « Lebensbedürfnisse
das Minimum , das den Wöchnerinnen und Schwangeren a! »
Lbiigatorium zustehen muß , wenn sie nicht in den schweren
Stunden , wo ste ihre Mutterpfl ' cht erfüllen , die Sorge um da »
Brot quälen soll . Wollen S > e d : e Mutterschaft nur
einigermaßen in ihrer sozialen Bedeutung würdigen , dann
müssen Sie diesen Rechtsanspruch zugestehen .� ner beantragen wir « i § 2 einen Zusatz , und ich bitte
Sie gend , diesen Zusatz mit anzunehmen . Genossinnen aui
der r�lssozialistischen Partei haben unfern Antag erfreulicher -
weise mit unterzeichnet , und ich erwarte , daß Sie alle ihm zu .
stimmen werden .

Dieser Zusatzantrag
heißt :

. Stirbt «ine Wöchnerin bei der Entbindung oder während
der Zeit der Unterstützungsberechtigung , so werden Wöch -
nermnenunierstützung und Snllgeld . falls da » Kind lebt , an
den Vater oder an diejenigen Anverwandten gezahlt , die für
den Unterhalt de » Kinde » zu sorgen haben . "

Ich halte cS für dringend notwendig , daß Sie diesem Zusatz -
antrage zusrimm - n . Gerade in den letzten Tagen habe ich eine
Reibe von Zuschriften erhalten , in denen bittere Klage erhoben
wird , daß für solche Fälle in dem Gesetz keine Bestimmung em -
halten ist , und in denen g- beten wird , Abhilfe z » schaffen . Ich
glaube , einer langen Begründung bedarf unser Antrag nicht , er
spricht kür sich selbst . »

Soll , wie e » in der Begründung des vorliegenden Gesetz .
entwurfs heißt , die W o ch e n b i l f e Säuglingsschntz sei n,
dann darf man die finanzielle Beihilfe zur . Pflege und Ernähru - ig
des Säuglings auch nicht entziehen , wenn ihm die beste Pflegerin ,
die Mutter , geraubt ist , die ihm zudem mit den Säften ihres
Körpers auch die best « Nahrung reichen kann .

Die wichtigst « Bestimmung des Gesetzes schafft Z 3, da »
Hemmnis beseitigt , das der Kommuiialisierung des
Hebamme n wesenz bisher im Weg « stand . In der preußi -
schon Kommission für BevölkerungSpoliiik »st seit Monaten der
Entwurf , der die Kommunalisterung des HebammenwesenS vor -
steht , vorbereitet . ? lber es bestand die Tatsache , daß die Kranken -
lassen nicht berechtigt waren , als öffentlich - rechtliche Körverschaft ,
Geldbeträge für die unentgeltliche Hebammenhilfe zu zahlen , die
den Wöchnerinnen durch öffentlich angestellte Hebammen gewähr -
leistet wird . Der Zweck unseres Antrages , den wir im Sommer
1919 gestellt haben ,

die obligatorische unentgeltliche Hehammcnhilfe

den Wöchnerinnen zu gewähren , würde damit , wenn dieser Z 3
in Preußen angenommen wird , erfreulicherweise erfülll , wenn
auch nicht durch Gesetz für die Wochenhilfe , dafür aber für
Preußen für einen noch größeren Kreis von Personen .

Ich behau re nur aufs lebhafteste , daß diese Maßnahme , da »
Hebammenwesen zu sozialisieren oder zu kommunalisieren , wie
überhaupt hie Sozialisierung des gesamten Heilwesens , nicht vom
Reich in die Hand genommen worden ist . ( Sehr richtig ! bei den
lk. S. ) Gewiß werden , so hoffe ich wenigstens , nun auch die an »
deren Länder Preußen folgen , und darum bin ich den Genossen
der preußischen Kommission außerordentlich dankbar , daß sie die
Sache in Fluß gebracht haben , aber eine Entschuldigung für daS

Reich gibt es nicht , daß es nicht bahnbrechend vorgegangen ist und
eine Einheitlichkeit dieser wichtigen Einrichtungen von vornherein
gewährleistet hat . ( Erneute Zustimmung bei de « U. S. )

8 « § 4 beantragen Wir rrn dritten TTSfof , Fels « S, an Stell «
der Worte . dabei beträgt das Wochengeld einuudeiaehalbe Mar !
täglich , das Stillg - Id 75 Pfg . täglich " die Wort « zu setzen : „ dabei
beträgt da ? Wochengeld 3 Mark täglich , das Etillgeld 2 Mar !
täglich " . AngefichiS der Tatsache , daß das Pfund Brot «ine Mar !
kostet und eine weiter - Erhöhung des Preise » unmittctbar bevor »
steht , ist eine NntersÄtzang von " 1JS0 Mark täglich so lächerlich
gering , daß sie fast wieMne Verhöhnung der Wöchnerin
klingt . Ebenfa sieht dem Stillgeld auS . Ein Liter Milch
kostet in Berlin zwei Mark . Die Milch zu bezahlen , dazu muß
das Stillg - ld doch mindestens hinreichen . Diese » Liter Milch wir »
den Wöchnerinnen von den ErnährungSauSschüssen der Städi «
zugesprochen . Was nützt es ihnen aber , daß ihnen die Milch zu¬
gesprochen wird , wenn st « nicht da « Recht haben , sich da » Lite «
Milch haken zu können , weil ihnen die Mittel daz >� fehlen . E »
ist ganz gleich , ob die Mutter den Säugling näh - , «der nicht .
Rührt sie den Säugling , so muß st « die Milch für ihren Körper
da den , nährt sie den Säiigling nicht , dann ist die Milch direkt zur
Rahrurig d«S Säuglings notwendig . Zwei Mark find daher da »
Minimum , was als Etillgeld der Wöchnerin täglich zu zahlen ist�
Gibt doch das Reich Milliarden aus als Treu »
Prämien für die Soldaten , wie wir im Notetat nach -
lesen können , und hier würde es sich nur um ein paar Million « , »
nicht Milliarden , handeln , die das Reich herzugeben hätte , um

Zuschüsse zu den Ausgaben zu leisten , die den Krankenkassen er -
wachsen » um das Stillgeld fürdie Wöchnerinnen zu
erhöhen .

Ich will «Nif den fachlichen Inhalt der übrigen Paragraphen
nick- t weiter eingelfen ! die Berichterst - vKrin hat ja ausführlich
darüber berichtet . Ick, hatte nur den Wunsch , diesen Antrag zu
begründen und eine allgem - ine Kritik zu üben . Ich bitte , unser «
Anträge , die wir gestellt haben , anzunehmen . Wir sind der Ueber -

zeugung , daß eine weitergebende MuttcrschaftSfürsorge sowie
eine Reform der ganzen VersicherungSgesetzgebung die Arbeiter »

sck - ft wird erkämpfen müssen . Hoffentlich werden die bevor »

steheiwcn Wahlen «nie andere Znsamnieujetzung des Parlament »
bringen und der künstige Reichstag mehr von sozialem G e i st

erfüllt iein�iiij » gerade aus diesem Gebiet weitergehende Be -

schlösse fassen . ( Lebhafter Beifall bei den U. S. )

Reichsfinanzininisler Dr . Wirth : Die finanzielle Tvagweit «
d ' S Antrage » Zietz ist ungeheuer . Er würde 109 Mllioncn er¬

fordern . In der zweiten Le ' ung kann man dock nicht Anträg «
von solcher Tragweite auZ dem Handgelenk schütteln .

Abg . Frau Zietz ( N. Soz . X: Der Antrag würde höchstens
ein « Million erfordern . Davor dürfen wir nicht zu «

rückschrecken in einer Zeit , in der für den MilitarSmuZ Milliar¬

den geopfert werden .

«Abg. Frau Schröder MechtSsoz . ) : Bei der Beratung hei

Aeichtsersich - rungZordnung werden wir einen noch viel Westes »

gehenden Schutz der Wöchneriuuen verlangen müssen . Wir be »

dauern außerordentlich , daß wir dein unabhöngigen Antrage ( ruf
Verdoppelung der Unterstützung nickt werden stattgeben hür - ei »,
weil wir das Gesetz jetzt nickt gefährden dürfen . Wir müsse »
hoffen , daß der künftige Reichs ' » ? so schnell wie möglich die G «

legenheit ergreifen wird , die Wockenhikfe abzuändern .

Der Antrag Zietz zu H 4 wird abgrlchnt . Der Zufatzantraß
zu § 2 angenommen , die Vorlage dann in der Ausschnßfassung i »

zwester und dritter Lesung angenommen .
159 Bittschrift - n werden nach den Anträgen de » Ausschusses

ohne AuSspach ' e erledigt .

Das Hau « vertagt sich «ruf Montag , 3 Uhr : Tritts Lesung
de » GcfetzentionrfS über die Gruiidschniea , Versorgung du
Militörpcrsonen . Schluß 3 Uhr .

Dm bekannt « Graiasucphoa - G- e- chllt Jul . Fried , Frl . dr ' c/ . Mr«; ; «! 23 »
ritzt tbr eins terbiocUti ! « «dar Kbeaspieite Schall «! *) : « «in » Bilehs « tiancla ,

» »wtl . ein « «nt orh Ilten « Finne , « f « «Ine n»«n PMfanplatfn
» fünf, «in Flattenelnu ») 2S cm, „ 6 eins nsnn NadBwiall «
» sah *, ein « »»«» Schnlldost . , 30 «inen ( u' . irlialtTrichterapoRnt
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£öÜftP&ttdÜ0f Diama . ntrau *lar . . . . 1. 26

StHpötlSCllSlCB Diamanlmuster . ß�pt

SSMS &hfiiSB Prassmuster , . . 3. 95 4. 95

Bsttertea 3 . «

WmerfiasebeQ

...............
3 . «

l - WMkMss

. . . . . . . . . . . .
. . . . . .2. «6

LsLizMe « « « o . �

. . . . . . . .
55«,

S�/fij £6fäÜG schwer « » Presamuster . 1,45

ScM & öt

...............
7. 50 8. 50

Eie�iMrsteß 2. 75 3. 75

FL ? ! AWM! sZvr . . . 14. 75 18. 50

KSL8kÄK ? dSZW . . . . . . . .27. 56 3?. 50

Setoerttetcn . . . . . . . . .2. 75 3. ss

W? iSCl2ör6itflr mit Zlakeinlag « . , 12. 79

MSckSMwMeN » . Scl. otk2. 45 3. 76

Usißerbügel . .

. . . . . . . . . .

3o, 50 «

Porz�iian Steingyl
CsLeswSH Zi Yw* 8? ' a?ld"r<! 2. 05

ISB�risss «! ZL�r1� : . �. 1. 95

££ l3 ' 3dbc6hsr dekoriert - - - -75 « 1. 45

? liJÖ &SrdOSC m. Detkel , Rosenrruat . 3. 25

MÜClltöpl # Rosenmuster . . . . 2. 55 3. 25

EratsapMe « ov «. . . . . . . . .iu90 2. 75

f emflcescMssek tief oder fuch 3. 95

CarlsbalerlalfeetrlGMterEts 4. 50

Obertasssa .

. . . . . . . . . . . . . . . .. . . .
Obertassen bunt

. . . . . . . . . . . . . . . . .
2 . «

Yorratstoimei 7L� : . 5,50

SalZaod. EI@ilil2llt ) ! H63 5 Ulli dekoriert $,75

Essig - od . OelfiascfeeE r . r . � I . 95

Ealieebeclssr

. . . . . . . . . . . . .
85 « I. 25

Safe ScMsseln weiss , « t - mx 14. 75

Lütz SCllSSSelB bunt . Steilig 18. 75

Wlrtschafts - ÄrtikeS
PniskefflsasÄen . . . . . . . .46. 75 85 . «

Ecfebrstfer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
•. . 2. 2s

Feiz - oder WiGfesbastea S. 95 7. 95

Fissffesnkd

. . . . . . . . . . . . . . . .

ßss 7. 95

IMsh ' oUsQkaUer . . . . . . .7. - 0 8. 50

ianÄtacM &Ksr . . . . 7. so S. 50 13. 50

KaNwrUtotoi

. . . . . . . . . . . .

5. 75 ? . «

GÄrldrsttsr

. . . . . . . . . .

I . 95 2. 45

Krlefkasiea

. . . . . . . . . . . . . . .
4. 75 7. 5,

Gcbackkastea

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3. 50

Lrühsie� « . . . . . . . . . . . .5. - o 7. 50 S «

Senunel - oder SwiebeMsteu 9. 50

BroMosea . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

15. 50

iTDtsclmeläemasciimsa . . . 43. 50

Tafelwagen . . . 95. 80 i75 . oo 225 . oo

Wasclisiäiider . . . . . . . . .' 14 . « 19. 75

JAKCORh II JANOORF JAWOOftF JANj�CKf - M UAHDOFF fei JAWDOPF SCTiArtDOtF Q JANDORF ZW MNOOWpf� JANGOBF Irj�AU JÖ « >T�

inieiilQ
Fleisclitöpfe . . . . . . 8. 5, w. 7s 13. ?»

Schmortopfe . . . . .9. 5a 14. 75 18. 50

EaSSerOlIeSmitZOnfienS . ,� 4. 25 5. 75

Erstpfannen m » stiel 5. 95 7. 50 O. 75

Kascbineatöpfe . . . 6. 75 S. 75 S. 75

WascMöpfe . . . . . 34. eo 42. 50 49. «,

Mcheascküssela . . 3. 5s S. ss S. 75

MilcbkannsB mit BCgd 4,ao 5. 75 7. 50

WasÄcas . . . . . . . . . . .45. 50 87. 59

ESSlÖflel Aluminium . . . . . . . .2. 25 3. 58

Teelöffel Alammiura . . . . . . .1. 75 l . zz

SSSgabölS Ahimmium . . . . .. . 2. 25 3. 50

Tiscbbestecke . . . . Pa « 13,50 2150

Eacbsnsesser . . . . . .1. 73 2. 55 2. 03

Hackisesser . . . . .. . . . . .. 15. 50 17. 53

Eüc &eabeOe 17. 30 23. 5«

WM M SkZRMWA �« iiiiW
zur

Mäh « m elkMisk BtHSKserßerobe
elraier LemvAnisrÄe .

SotidMie Verari aHonjr . — Ta <leUo « « r SUx ,
Uniarbo ' tcn , Weriden und Reparaturen
werden aufs sorgfältigste ausgefiilirt

Wilhelm Lemke Nchf . Hans Hauser
Stolplsche Strafie 23 .

Rai . Bolstnad , all . Mi«, Tirnj. ' atj .
6n % Uictn!-. S' ji . ' Mitfa, lneqanci : .
LandTcrtcMsratnr . T. KIrchbach .

Aiexanderstp . A3 , oesetisch . ( m- Tistz»}-:. ( Uu. Wm.
Ii baebt wiiar . narah . JurlUcn . Sorati! IQ—U Veriraoaossachen !

Ftomsm ,

änezlnlarzt

Dr . i . Sp ( ßrsi
Haut « utd GeacRiocbtsleiden ,

hiutcakenucbiinffen
Or. Prtuä &lmTir * Wir. 37

CWrar ' . w| o>rL , Ecko*. tb«. sfcr . )
9—2. 4 - 8 Sonata ? 9—12,

SzsssZsts ? » «
I >r . med . Laeüs

fidSanO. (••pitiFi, (irslneL, ähnlichst
«. ahne l -«i«jestvlB>!«.

C« M«r�>: fer . - ,ulO «l , OSj.
Mit1 ». r >iMii . , <>i >>>n' �n<ura .

i %tbtan *ie .
lirvtoi -l . (K jKnfnimi .

Oom- - v. SM«« «. t «rJp *r4ta .
KW « ! ' *54 WüW
Rimge ! ; . o* - oo ,
ESt. W—l n. 5 —a SotiiU. W—L

iraaoaaosaia

Möbelfabrik Rob . Seelisch
; Ceorflnal «! tS »yl . »>e»A' " r

"Sä##? ,M jK1

BwlobtlBime ohne « « urawaiio p«. l «liet

Sari In 0. 112, Rlaaar Str . 71 - 73 n
rapSahlt

| 3t! PiM Ä - HÄßSKi
la Jadar Pielaiacc .

Qanz baaondar * grosse Aassrahl tu

KtybtVeä - Ufflffitn .
Jaden ( 3«e ( bmtok ralrprocbond .

154 Musterräume 1

Lagerraum « : 6098 G- Reter gross

bclcittsln �ronitdK CBf
(dllrdtt «. . virat . , Hnru »
nn » UitterlribSIrtbni ,

iv» allcv entere versagte
�JvyWTV»

\->
1C5 flücS unuiic vci| uqli

Satnra - Iosatot . * " * * '
Lcllung .

GiCa,i8�2iz3 ftüfski sirifiüüs�snTnrj ,
. Eptichstiind « 10- 1, 4 —8 Earnita ; ? 11 —1.

Ilne
Auch fchltflllcht SllMOTft.

von 5 Mk . an j
Kronen van 50 HL sn

ecbler Frl . deaskarlrcbub
Plomben in Oolci , Sllher und Porzellan . !
PiattenloscrAaTnerralz . ' tteliieLnxnsp� eise .

er «tebiaae .

ScrSonafR Ci» Dr. med. 5-rtraijS tBtalchUte fltr
itfttt ' ti Edphtllr . ' c andtuil . z Jüt 1. 60 2RJ. in MT«
rtlffä »' "' ( Imldi ! «« am eicrlan TS- nSmpfet ,

tiarltn «. ». tlUar . nlet 24 n.

1 Umnrfaeitung Bcblechlsltreml
- - -- Reparaturen sofort

Rlr Qoechteclits - , Haut - , H. ri »
irrsueu . ' tidcn scezlc. ' l veraltete

hartulclria « Man, leides . AussckUs . Salvarsaa - Korca . ürln -hari . ilcVU « Haraleldeit . Aus
«• d BlutnniwsHcbafteea . = t Separates Dr. mcniirnnier .
' .a stc umd äitoste « eil - AnetnJt LSfivr

Dir . : Lös « ? ssnior . ön4Zl - l _ Ar - 1

. . r RosuitäBisr Straß ? 68- 76,
Dr . Skotti

Rosc- iithalcr Platz .
9-1. 4-S. Somit . KM.

PnÄerStr . ll ] 1

RakituUa Möbol künnon bellsblrin Soll koatonlo « Indern .

Kriogsuieih « sird Rtt 18 Vt Jn Zahlaey Brnfw » .

Jetzt :
�6, 115 , ISO , 270 , 415

! mrr . Kautel 198 , 245 Impr . Scicermüiitcl 375 , 525

Fracbi - Eosifice 156,275 MoceQ - KosiCme 490 , 745

SporifKekea , Trikctgev - ete cli imtt » Kri| | U . 68, 126

Kncstsci�CBe Strickjacken 325 , 495

Föcke , gute Stoffe 44 , 66» 87 , 136

li § fgff gifz « sefcr fctIHwl

86 , 148 , 2S0 , 390

FbtEliiiil ffl M M W Ha & i m M

Westmann
1. Geschäfl ; Berlin W, 2. Gcschftft : Btrfli » WO,

ftlol <renslr &8se 37a OrFrankfurttrSlr . 115

Täglich toie 7 Uhr gcSitnct .

Socniagfi gascklosacal

c der Latzowstraße )
! Sprcebst 12—2, �6—\ 10Uhr Wbeeds. Sonalass Ul —1 U1

Spezialarztf . Hsut u Gcschlcchtsleide
Harn - u . ßlutuntcrsuchungen .

AnlktSreade liros . bfire mit Bcchrelliu ic »Swi! . Hellvcr - {
Lfahrea Im verachl . Kuvert eegcu Lhnentlang v. M. 1. 51'

Bein fei i/erl

iMunduntersuchung und Rat kostenlos .
Zahnziehen nach altbewöhrler Methode .
Bei Bestollung �von Gebissen gratis .

am Rosen - !
PthalerPlaü . |

Bei Bestellung von Gebtssen gi

i Zalinflte ! ißrRolJ €rt,BroBfi8nstr . 4
| Sprechstondcn : Wochentags v. 9 —7. Sonntags v.

8hnevon4N .
Erstklassige AosfQbrtiBg ! 5 Jahre Oar . Plamdeu '
Kronen ! Zahnziehen m. Betäubung , cv. TeUrahlg .
Umarbeitung alter Gebisse u. Reparatur sofort ,
Spr. 9—7. 17 **«) ne ! Na» »et Llnienstr . ZJO . xw.

Sonnt , y - , UvlllPLl » VVLUS! , n. bchömh. Tor .

Firräbs , Oei ' Q,
MalorartiKeL Blenonwnch »
Stearin , anck kleine Poste «

kaaftWInklfr, 0T�v { f "

« den « FtUle , Fischten ,
Veneaentzttndanqen ,

Bantlncken , «Ite Wun¬
den , Haemorrhoiden ,
HauUcidcn , wunde u.
rissige Haut , Pictcl
Nervenschmerzen
etc. hellt selbst L d.
hartuicklmtPiUeB

in ucschSlzhare « Haus¬
mittel , welches auch bei d.
beftlj >sten Schmerzen
Jucken , «oforltpe Lin¬

derung n.
Scb. 2. 30. 5. 20 o. 12, —
d. Apotheken , wo nicht
bestelle man direkt an
Laborator . Miros ,

Dcrlin NO 18,
Or. Prankferter Str . 80 .

Speajial Arast
für alle Geschlechtskrankheiten .

Hars - , Fraaenlelden , Blatnntcrsucliungcn , Salvarsan • Kur.

Srhandlwnr
schnell , sicher , ohne Oerutseiöiung . Mißige Preise .

r . med . Lommer . Sprecbzeiteo 10 - 1 4—7- ' , . S. TO- 12.

Brunn « nstr . 185 , (Rosestli . Plötz. )

Sperial - Behandlune
v. Oesc' jlccbts , HmI- , Harn - . Fraoenlclde «. »pe». veralttte .
harfnftckige Harnlcldcu . nerv . Scuv/äche . Salvarsan - Kuren .
Urin - und Blntuntersacbung , Licht - ana Finscn - Behand¬
lang . Elektr . Durchleuchtung . Bestrah untren - rierrennteWarte -
gimatr kür Damen und Herren . Aerttlicbe HellAztatatt ,

Löser , Münzstr . 9. » Vt�SÄ

HttBr . iäHiüder
1 ' Berlin W8 Frankfurt a . N .

Leipziger Str . 108 Brentanoatr . 66

Hamburg
Kolonnaden 26

1 Spredulundea !I —I vorai _ 5 —7 njo�jm- �" ' �4
| AnLklSitrendo Broscküro .A. r. 14 m. 2,50 ( Nachn . )

mmmmmmmmmmm

Mine gwsje « Mövel - tnger
mit «l >ell »4fmwrrn . «. errralimmerN , Eibl »«.
» luimcm , �rtirr » u ib wofcri ( n. ®««ritllHccn . vtafiti -
low «, T rt - nikaii », ®rfiTö «tfn . SJtrtllo «. wmvuttrn
fli ! rt )oncii : ri ( f ) iiinf,ru uitu . !>kd«" tut jtfiiU . �or jivann .
loltn itftchllßuni in ttx Itrunnenifr , Jlr . 7, B u. ISO ,

nakc SlofuiUMUi ?>«». «"

Höbel - Lechner
MUMI —

IsMimg Zahnleidesde !
Lassen Sie sich nicht irreführen durch

sähraüende Reklame .
Reelle cute Bcdicnunz finden Sie in der

Zahnpraxis Humboldt
Bernauer Str . 40/41 , Ecke Swincmönder Str .

THeFunt
entfernt sieber . oi- genügt
eine Sitzung . C« Welfiscrt #
kosmet . Institut . InvuNdor. str .
>47 10 12 u n. J 8 Uhr ,

III Oeld III
ilir Jede Vw' ensncHe Hbclme
ArlräuT. " preise ;. Ptanoscheiae ,
BrlUanieu , Ooldgsgcnst . iude .
Teppicne . Buchcr usv . Wollt
rriedrich ?ir . 4\ III. Feh Kochjrtr,

T � as oatursatreu
dl il © wie echte .

Friedenskantschuk , bestes Material pro Zahn
von Öo — Mark ao. Keine Krienware .

Spezialität : Kronen von 60 . - Mark an .
Teilzahlnag erstauet . Garantie 5 Jahre .

Schonendste Bchandlupg , spcxlett für Kranke and Nervöse .
Zahnziehen oncntgeltlich . Reparaturen , Umarbcltungeo sofort .

Max Fabian , Dentist
Neue Königstiv 38 i . 1, * ' . �°
■ » St - . 4 M H Ttliuhluoa . 45 HloirJxn 1. 50 Guldla .
Z - DlmS » Hm - krönen 18 »1. Znbntlchcs ratl F. lnfpr . bdetuL

" ftcbmorcllnd . Umarb . «clilecitts Ocbls . e. Rep.
Znhnntrt W 0 1 1 »ol. Petednmor Str . 58. Mochb. Soreche . 9—7.

Ulfe Zalingglilsse
�S&fillRy Brennsp Itcen ,

Kontakte , Tiegel usw .

Goldbruch «- Silberbruch
ktuft n h6ch *ten TefespieiM »

A . Unger
Alt . SoliSnhiv . or Str . 14. 19, l ' hr tn - Lj . de «;

Fkoioappsrats

Ankscjf vV,". «' !
Photo • Stcckalmanci .
W. 9. Potsdamer 5tr . 135.

• MöbeB -
VfintS Herst .

I 25 Maria . iiienstr . 25 ä
| 15 Cot1l >ust - ' r jtr . IS ]

l !s?d M ftt Wtiafflr frtcti .

Anksuf , Tceaeh
und Vcrkeuf von

�Isktre -

motoron
aller JlrJ ,

sowie Lielcruoe sSmtüohff

Transmissiönsftlle
mit oder ohne Meotaze .

' Heinrich Schötiler ,
Ineenieor . . _

Be . ün HW6 ,
SchlDhauor . ' aram 16

Fernrpt : Amt Norden 108 21,

Gardiiientzans
1 X, 1. 1(4 nrefier S rtnuf. (SatVneit , �" 1 ' " «" " fOOTt an, >
I Ä- . initlnanrtiiun , Z Lnnslchali . ( Qucrichai »on SOVit. nu, !

ierntr Rt- i «!>a»!>»abl in ele«. Mn. ro «. t ' i »«, Erdsiüll . ,
aardilirn . Lon«. und Heldsiore : mit Jliel . « Niotzr».

Ava » m>« Ttichdtrktn ,
Teppiche — Läufer !

Speziaiitüt : Allerhond Wälckie
«jw. viNiglie vtMacoucllt chr M- drinrrlluiee .
— — vesichilguna lihnen « . — —

Fried , Verlin , Prinzeustraße S4

ora MoritzPla «. «ein Bobin. 2 Irt,pc : ' . J

Für eigenen Beönrf
kau ! e Nfibsciden , Q�rno sowie
sümtL PutterstoSe , auch gut ©
Stoffe . Zahle höchste Proisok
A 1 1W c I tt , Scbneideimslr�

Kastanienalioe 52. Lsden .
Telephon ; Humboldt 246.

———- —- - - -u UI V-, 11 f
• FrttkjsHrs-SeiiSieitan »

Co» « M. c » r » t - Pa ' e ; ol »
86. 12U, ■/*•. S30, #75 IL

Kostüme .
Imprägn . Seide nniäntel,1

Scorljaeke * . j
Schv/r . r : ; e TuoHmontolel

Alpakm - jyi &ntel - •
Eü,u

Ktncknnor I h- Pco . losnj

i

fiBcke , 45, 65. 65, l -V, 150 M.

MeWviH � « iE

mmizs & vzK
Eingang Ä. d . " u « L.

m SM5äM» d >. Zo»«i .«, »i . ii -°:>. l

lektrischo
. eitunssdra hte
label — Litzen
, nvnnmo- u. KlintcIdrälite
' knnft hdchsizal ' la . iil

■ SilbermBnn
Np' ic Krin}g5t; ar-«. c 31:

Fera $pr . Aiox. 3113.
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